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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet1 sie schließen Berlin (West) ein, 

_Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

O,O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung gebracht werden kann 

aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
gaben für weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie M 
"Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen",-Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 1957, 

August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten. 

Nachdruck - auch 
Erschienen im März 1977 

auPzugsweise - nur mit Quellenangabe gestättet 

Preis:DM 5,40 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten der 

Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht. 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- unu Brut­
towochenverdienste sind Durchschnittsangaben Je Arbeiter. Durch­
schn1 ttsangaben fU.r mindestens 10, aber weniger als 30 f'erfaßte 
Arbeiter11 sind in Klanunern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen 
Zufallsfehlers(einfacher relativer Standardfehler uber 5 %) un­
sicher sind. Durchschnittsangaben für weniger als 10 "erfaßte 
Arbeiter" werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung w1.rd 1.n vier­
teljährlichen Abständen für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgeführt. Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschafts­
abteilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1970). Die Erhebung wird auf repräsentativer Grundlage 
durchgeführt, wobei im allgemeinen etwa 12,7 % der Betriebe mit 
10 und mehr Arbeitern erfaßt werden. Bei der Erhequng werden kei­
ne individuellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, sondern 
die aus der betrieblichen Abrechnung anfallenden Lohnsummen für 
jeweils ganze Arbeitergruppen ( Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "örtliche Niederlassung", 
das sind die jeweils räumlich zus.ammenhangenden Teile eines 
Unternehmens „ 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhebung werden alle Ar­
beiter der erfaßten Betriebe einbezogen mit Ausnahme der Arbei­
ter, die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlassung nicht für 
den gllllzen Erhebungsmonat entlohnt wurden. Nicht erfaßt werden 
ferner: Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Auszubildende, mithel­
fende Familienangehörige sowie Arbeiter, die als Empfänger von 
Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung ein vermindertes 
Arbeitsentgelt bezogen.Als Arbeit~r gelten~alle Personen in ab­
hängiger Stellung, die der Versicherungs~flicht in der Arbeiter­
rentenversicherung unterliegen„ 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeitszeit gelten die ef­
t•lttiv geleisteten Stunden (dies sind in der Regel die "hinter 
der Stechuhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf der Ar­
i,.itsstelle verbrachten Zeiten abzüglich allgemein betr,eblich 
teatgeaetzter Ruhepausen wie z.B. die Mittagazeit)zuzüglich der 
bezahlten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krankheitstage, ge­
~etzli~he,Feiertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, 
bezahlte Freizeit aus betrieblichen und persönlichen Gründen 
(Betrieb8"ersammlungen, Betriebsausfluge, Arztbesuche, Fa.milien­
teiern u.!.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt alle Beträge, die 
dem Arbeitnehmer laufend vom Arbeitgeber gezahlt werden, das ist 
normalerweise der tarifliche oder rrei vereinbarte Lohn ein­
schließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, Sozial­
u.nd sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht zum Brµttoverdienst 
rechnen alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Er­
hebungszeit zuzuschreiben sind(z.B.Nach•ahlungen)sowie Spesener­
satz, Trennungsentschädigung, Auslösungen usw. Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jahresabschlußprämien, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen,zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksrune Leistungen werden nicht ein­
bezogen, es sei deDD., sie werden in monatlichen Teilbeträgen lau­
fend bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse 
und Fähigkeiten mit Arbeiten beschäftigt werden, welche als be­
sonders schwierig oder verantwortungsvoll oder v1:elgestaltig 
anzusehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre 
oder durch lang~ährige Beschäftigung bei entsprechenden Arbei­
ten erworben sein. In den Tarifen sind die Angehörigen dieser 

~~ir;1:~!~eai:ef~~!~~=;:e~Pe:~~fri~~!!{~f!:;;eF~g:;r~~~~;r 
mit meisterlichelt Können, Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, 
Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung 
IUld Erfahrung und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen meist 
bra,iehengebundenen Tätigkeit mit gleichmäßig,wiederkehrenden oder 
ait weniger scbwierigen und verantwortungsvollen Arbeiten be­
sshl!ti1t werden, für die keine allgemeine Berufsbefähigung vor­
ausgeaetzt warden muß. Die Kenntnisse und F!higkeiten für diese 
Arbeiten haben die Arbeiter meist im Rahmen einer mindestens 
} Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Abschlußprüfung er­
worben. In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter meist 
al• Spezialarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, angelern­
te Arbeiter mit besonderen Fähigkeiten, angelernte Arbeiter, 
vollwertige Betriebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, Be­
triebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Inde:.e der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verdienste 

1936=100 1970.100 1 1936•100 1970u 100 

1913/14 64,7 8, 1 76,0 10,1 
1925 94,6 11,8 93,4 12,4 
192" 100,8 12,5 97,1 12,9 
1927 110,6 13,7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17,1 
1930 125,8 15,6 11S, 1 15, 7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11,4 
1933 94,6 11,8 87,7 11,7 
1934 97,0 12,0 94,1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102,1 12, 7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111,2 13,8 116,0 15,5 
1941 116,4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14,7 124,3 16,6 
1943 119,1 14,8 124,9 16,7 
1944 März 118,9 14,8 124,1 16,6 
1950 171,0 21,2 172,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197,7 26,3 
1952 211,3 26,2 212,8 28,3 

Leistungsgruppe 3: Arbe1-ter, die mit einfachen, als Hilfsd.rbt;i­
ten zu bewertenden Tatigkeiten beschaftigt sind, fur die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschrankter Art nicht erforder­
lich ist. In den Tarifen werden diese Arbeiter meist als Hilfs­
arbeiter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter und ahnlich 
bezeichnet. 

Indizes: Die Indizes der durchschnittlich bezahlten Wochenstun­
den bzw„ der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veranderungen 1n der Zusammensetzung 
der Arbeiterschaft aus und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durchschnittlichen Bruttover- -
dienste der Arbeiter verandert hatten, wenn im Jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestan­
den hätte wie im Basiszeitraum. Die Wertgewichte für die Vägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multiplikation der Personen­
zahlen in den einzelnen Arbeitergruppen mit ihrem durchschnitt­
lichen Verdienst bzw. fUr den Arbeitszeitindex mit der Zahl der 
durchschnittlich bezahlten Wochenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen laßt sich die Indexentwicklung 
nach Punkten als Differenz zwischen dem neuen und dem alten In­
dexstand errechnen, die Indexentwicklung in Prozent nach der 
Formel 

100 - 100. 

Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index der durchschnittli­
chen Bruttostundenverdienste fur alle Arbeiter von 63,4 auf 
80,0, d.h. um 80,0 - 63,4 • 16,6 Punkte, aber um 

~~:R x 100 - 100 = 26,2 %. 

' Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf das Basisjahr 1970. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie 
nach der Formel 
Index des Beobachtungsiahre~ x 100 umzurechnen. 
Index des gewunschten asisJahres 

Beispiel: •für 1968 l~utet der Index der durchschnit~lichen Brut­
tostundenverdienste für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 
80 0 

X 100 = 126,2. 

Langfristige Indexreihen der Industriearbeiterverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 1970 100 für die 
Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahres­
indizes der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste für 1938 und für alle 
Jahre seit 1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt berechne­
te ähnliche Indizes für die Jahre 1913/14 und 1925 bis 1944 auf 
der Basis 1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch für das 
Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). Verknüpft man beide !ndex­
reihen miteinander, ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 • 100. Wird ein ande­
res Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie, wie oben be­
schrieben, umzurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, da.ß 
die Werte im Zähler und im Benner entweder beide der Index­
reihe 1936 = 100 oder beide der Indexreihe 1970 100 entnom­
men werden. Das Ergebnis ist in jedem Fall' - von Rund1U1gsdif­
ferenzen abgesehen - dae Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Bruttostundenverdienste 
auf der Basis 1950 = 100 gewünscht. Der Rechenansatz lautet dann 
entweder 

x 100 oder x 100. 

Ergebnis in beiden Fällen: 275,9. 

Bei der Verknüpfung de~ beiden Indexreihen mußten methodische 
und systematische Abweichungen außer acht gelassen werden (z.B„ 
Unterschiede,im Gebietsstand, Untersch~ede in der Abgrenzung 
und der Zalll der er!e.Bten Wirtschaftszweige, Unterschiede in der 
_B_eso_lläfti_rupst':_11.lf"t_ur};::- Die ermittelten Werte sind deshalb !!;Ü_ 
Vor'oehalt zu lmer»retieren. 

Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größenvorstellung, wie sich 
die Verdienste im Laufe der Zeit geändert haben. 

Index der 

Jahr 
Bruttostunden- 1 Bruttowochen-

verdienste 
1936•100 1 1970.100 1 1936-100 1 1970.100 

1953 221,8 27,5 224,1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30,1 248,9 33,1 
1956 266,9 33,1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 411-,3 340,6 45,3 
1.961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1%3 471,8 58,5 411-1,4 58,7 
1964 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617,7 76,6 551,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 702,4 87,1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1971 895,2 111, 0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133,5 975,2 129,7 
1974 '1186,3 147,1 1052,6 140,0 
1975 1279,8 158,7 1100,0 1%,3 
1976 1361,3 168,8 1192, 5 158,6 
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1 Zusammenfassende Übersicht 
1 1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Jahr 1 ) 
Bezahlte Brutto- Brutto-

Monat Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 
Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle 

Stunden Dl'! 

1969 D 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 
1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 
1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 ;,,05 6,82 320 204 295 
1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 
1973 n2l 43,5 40,2 42,8 8,76 6,16 8,23 382 248 353 
1974 D 42,6 39,6 41,9 9,68 6,90 9,13 412 273 382 
1975 D 41,2 38,3 40,5 10,40 7,52 9,85 430 289 402 
1976 D 42,0 39,6 41,6 11,08 8,02 10,49 469 319 438 

1975 Januar 40,4 37,7 39,8 10,02 7,18 9,44 405 271 376 
April 41,3 38,1 40,7 10,33 7,46 9,77 427 284 397 
Juli 41,7 38,9 41,1 10,53 7,61 9,97 439 296 410 
Oktober 41,5 38,6 41,0 10,53 7,62 9,98 437 294 409 

1976 Januar 40,8 38,8 40,4 10,69 7,71 10,09 436 299 408 
April 41,9 39,6 41,4 10,94 7,94 '10,36 458 314; 429 
Juli 42,5 39,9 42,0 11,19 8,11 10,61 476 323 446 

Oktober 42,9 40,1 42,3 11,26 8,13 10,66 483 326 451 

Indizes (Basis 1970 • 1003)) 

1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87,1 86,6 88,6 86,9 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 98,1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110,1 108,8 
1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9' 120,5 117,4 
1973 D 97,0 98,8 97,3 133,2 135,7 133,5 1~9,1 134,1 129,7 · 
1974 D 95,0 97,1 95,4 146,5 151,2 147,1 139,0 146,8 140,,0 
1975 D 92,0 94,3 92,4 157,6 165,5 158,7 144,8 155,9 146,3 
1976 D 93,6 97,1 94,2 167,5 176,4 168,8 156,7 171,3 158,6 

1975 Januar 90,1 92,9 90,6 152,5 159,5 153,5 137,4 148,0 138,B 
April 92,2 93,8 92,5 156,9 164,8 158,0 144,6 154,4 145,,9 
Juli 93,0 95,5 93,4 160,4 168,4 161,5 148,9 160,9 150,5 
Oktober 92,6 94,8 93,0 160,4 169,1 161,6 148,4 160,3 150,0 

1976 Januar 90,5 95,1 91,4 162,0 170,9 163,~ 146,7 162,6 148,8 
April 93,3 97,0 94,0 166,3 175,2 167,5 155,0 170,1 157,0 
Juli 94,8 97,7 95,3 170,3 179,3 171,6 161,2 175,3 163,1 
Oktober 95,6 98,4 96,1 171, 5 180,0 172,7 163,8 177,1 165,5 

dav. Leistungs- 1 95,5 98,4 171,9 175,6 164,0 173,2 
gruppe 2 95,6 98,1 170,7 178,9 163,1 175,6 

3 96,2 98,6 171,1 181,8 164,2 179,3 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebl,Ulgsmonaten.- 2) Neuer Bericht-
erstatterkreis.- 3) Punkt (.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

1.11 hrchechnittlictie Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverdi enst e 

Leistungs- Okt. Zunahme (+) Okt. Zu-(+) bzw. Okt. 
Zunahme (+) 

Okt. Zunahme ( + )· gx-uppe 1976 1976 Abnahme (-) 1976 1976 
gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber 
Juli Okt. Juli Okt. Juli Okt. Juli Okt. 
1976 1975 1976 1975 1976 1975 1976 1975 

Std. % Std. DM % llM , % 

Männliche Arbeiter 
1 43,0 + 0,9 + 2,9 3,1 + 0,4 + 0,5 11,9,4 + 0,8 + 7,0 513 + 1,6 + 9,9 
2 42,9 + 0,9 + 4,1 2,9 + 0,3 + 0,6 10, 71 + 0,7 + 7,1 459 + 1,5 +11,4 
3 42,7 + 0,9 + 3,6 2,9 + 0,3 + 0.6 9.55 + 0,6 + 7,2 407 + 1,2 +10,9 

zusammen 42,9 + 0,9 + 3,4 3,0 + 0,4 + 0,5 11,26 + 0,6 + 6,9 483 + 1,5 +10,5 

Weibliche Arbeiter 
1 39,9 + 0,3 + 1,5 0,7 + 0,2 - 0,1 8,83 + 1,0 + 7,2 352 + 1,4 + 8,6 
2 40,0 + 0,5 + 3,9 0,7 + 0,1 + 0,2 8,29 + 0,4 + 6,6 331 + 0,6 +10,3 
3 40,3 + 1,0 + 4,4 0,9 + 0,2 + 0,2 7,91 + 0,4 + 7,0 319 + 1,3 +11,9 

zusammen 40,1 + 0,5 + 3,9 0,8 + 0,2 + 0,2 8, 13 + 0,2 + 6,7 326 + 0,9 +10,9 

Alle Arbeiter 

insgesamt 42,3 + 0,7 + 3,2 2,6 + 0,4 + 0,5 10,66 + 0,5 + 6,8 451 + 1,1 +10,3 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 



ZUSAMIIENFASSENDE UEBERSICHT 

1.3 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UNO INDUSTRIEZWEIGEN 

OKTOBER 1976 

BEZAHL TE IIEHRARBEITS- BRUTTO- BRUTTO-
INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDIENSTE WOCHENVER D IENSfE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGS6RUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE ZU-
1 2 3 SAII- 1 2 3 SA"- 1 z 3 SAII- 1 2 3 SAII-

IIEN "EN IIEN IIEN 
STUNDEN DII 

IIAENNLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 1 » 43,0 42,9 42,7 42,9 3,1 2,9 2,9 3,0 11,94 10,71 9,55 11,26 513 459 407 483 

ENERIIEIIIRTSCNAFT UND WASSER-
VEISOl&UNI 41,8 41,7 41,6 41,8 1,7 1,4 1,5 1,6 13,15 11,93 10,95 1l,98 550 498 455 543 

IER68AU 42,Z 41,8 40,4 41,9 3,6 2,6 , ,5 3,2 12,70 10,74 8,56 11,82 536 449 346 496 
STEl„tfflfNtl168AU 42,0 41 ,3 40,1 41,7 3,7 2,5 1,3 3,Z 12,78 10,58 8,26 11,80 537 437 331 492 
IIAUI• UND PICHKONLENBERIBAU 43,8 43,9 44,0 43,9 3,6 3,6 3,2 3,6 12,87 12,00 11,05 12,40 564 527 486 544 
EIHIHBAU 41,8 41,6 41,8 41,8 2,6 2,0 2,3 2,5 11,90 10,06 9,27 11,48 497 419 318 479 
KALI• UND STEINSALZBERGBAU 

SOIIII SALINEN 4Z,O 43,0 41,l 42,1 2,1 2,9 1,5 2,2 11,69 10,58 9,34 11 ,46 491 455 386 483 
SONSTIIER BERIBAU 44,4 43,9 42,2 44,0 4,0 2,8 1,7 3,4 12,42 10,60 10,34 11,64 551 465 07 513 

IRUNISTOFF- UND PRODUKTIONS-
6UETE1INf11STR1EN 43,0 43,0 42,8 43,0 3,0 2,8 3,3 3,0 1Z,10 11,27 10,15 11,47 S20 484 434 493 

IN,USTRIE DER STEINE UND lRDEN 45,7 46,0 44,9 45,7 5,4 5,5 4,4 5,3 11,4t t0,85 9,88 10,96 522 499 444 501 
EISEN- UND STAHllNDUSTRlE 41 ,9 41,8 42,2 41,9 2,3 2,4 3,1 2,5 11,91 11,14 10,U 11,3:S 499 465 440 474 

Ni-RETALlERZEUGUNG ' Ultl- IIISSEH l 43,8 43,4 44,1 43,6 3,7 3,4 4,4 3,7 11,79 11,06 10,n 11,23 516 480 t,55 490 
NlNERAlOILVERARBElTUNI 41,5 42,4 43,0 41,8 1,5 1,5 2,9 1 ,5 14,64 12,57 11,29 14,00 608 533 4115 sa5 
CNEIISCNE INDUSTRIE (OHNE 

CHENIIJASERlNDUSTRlE) 42,5 42,9 42,7 42,7 2,0 1,9 2,5 2,0 12,89 11,ao 9,11 12,18 548 S06 419 520 
CNIIIEfASERINDUSTRIE 40,4 41,4 36,7 40,4 1,0 1 ,o 0,6 0,9 12,71 12,43 11,ZS 12,31 513 515 413 497 
SAltEVERICE UND HOLZ8EAR-

IN!ITENDE INtUSTRIE 45,4 44,7 43,6 44,8 4,6 4,0 3,0 4,0 10,37 9,67 8,49 9,74 471 432 3.70 436 
HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

UN• PAPPE ERlEUIENDE INDUSTRIE 45,0 44,5 44,8 44,8 s,o 4,6 4,8 4,8 12,15 11,18 10,51 11,53 S47 497 475 516 
CUIIIII- UND ASBESTVERARBEITENDE 

INDUSTRlE 42,3 42,0 41,6 42,1 2,6 2,1 2,2 2,3 12,03 11,08 9,73 11 ,33 509 466 404 477 

INYESTITIONSIUITERINDUSTRIEN 42,7 42,l 42,6 42,6 3,0 2,8 Z,9 2,9 11,99 10,62 9,S7 11,3S S1l 449 407 483 
STAHL• UND LEICHTMETALLBAU 44,1 43,4 42,3 43,8 4,3 3,7 2,8 4,1 12,17 10,83 9,36 11,70 S37 470 J95 513 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

YON BUEROIIASCNINEN 2)) 42,6 41,9 42,3 42,4 3,1 2,6 Z,9 2,9 11,85 10,49 9,65 11,30 504 440 408 479 
STRASSENFAHRZEU&BAU 42,5 42,1 42,6 42,4 2,7 2,5 2,8 Z,7 13,06 11,61 10,37 12,42 556 489 441 526 
SCNIFF8AU 45,6 44,4 41,9 45,4 5,7 4,5 2,4 5,5 11,60 9,90 8,47 11 ,37 529 440 355 516 
LUFTFANRZEUCBAU 41,6 42,5 40,9 41,7 1,9 2,5 1,5 2,D 12,00 9,84 8,57 11 ,73 499 419 351 "89 
ELEKTROTECHNISCHE INIUST.lE 3> 41,9 41,9 42,1 41,9 2,2 2,1 2,2 2,2 11,37 9,91 9,49 10,71 477 415 399 449 
FE1NRECHAN1SCHE UND OPTISCHE 

SOVII UNRENINDUSTRIE 41,3 41,2 41,0 4',3 1,7 1,5 1,4 1,6 11,13 9,61 8,96 10,51 460 396 367 434 
EBII-IIARENINDUSTRlE, STAHL-

VERFORIIUNG, OBERFLAECNEN-
YEIEtUINS UND NAERTUN6 43,6 43,5 43,4 43,5 3,8 3,8 3,7 3,8 11,38 10,31 9,26 18,54 496 449 4D2 459 

NERSTILLUNG YON BUERONASCHINEN, 
tATENVIRARBEITUNISIERAETEN 
UND -EJNR1CHTUN6EN 42,1 41,6 41, 1 41,8 Z,O 1,5 1,4 1,7 11,63 9,98 9,58 10,83 490 415 394 453 

VEIIIAUCHS6UETERINDUSTRIEN 43,1 43,2 42,7 43,1 3,2 3,3 2,9 3,2 11,66 10,14 8,97 10,73 502 438 383 462 
PlINKIIAIIISCHE IRDUSTRIE 42,5 42,9 42,l 42,6 2,6 2,9 2,4 2,7 10,76 10,16 9,35 10,18 457 436 395 434 
ILASJNIUSTRlE 43,0 43,3 •U,O 43,2 3,0 3,4 2,9 3,1 12,20 11,14 9,73 11,35 SZ5 413 419 490 
NOL1VIIARBE1TENDE INDUSTRIE 43,6 43,0 42,3 43,3 3,9 3,1 2,4 3,4 11,53 10,27 8,97 10,79 503 441 380 467 
IIUSIKINSTRIINENTEN-, SPIEL-, 

StNRUCKVAREN- UND SPORT-
IIIAETE-INDUSTRlE 42,1 42,0 41,6 U,O 2,2 2,2 2,1 2,2 11,08 9,65 8,47 10,13 06 406 352 425 

PAPlfR• UND PAPPEYERARBEITENDE 
INDUSTRIE 43,6 43,7 42,8 43,5 4,1 3,9 3,1 3,8 11,34 9,96 8,85 10,28 495 435 379 441 

DIUCKEIEl- UND YERVIELFAELTI-
GUN&SINDUSTRU 42,7 43,8 43,1 43,0 2,7 3,7 3,0 2,9 13,35 11,57 9,89 12,71 570 506 427 546 

KUNSTSTOFFYERARBEITEN•E 
IIHIUSTIIE 43,5 43,S 43,1 43,4 3,5 3,4 3,4 3,4 11,18 10,04 8,99 10,30 486 436 387 447 

LIDERERZEU&ENII IN9USTRIE 45,8 44,8 43,9 45,0 5,a 4,7 3,5 4,9 10,23 9,49 8,36 9,56 468 425 367 430 
LEOERVERAR8EITINDE INDUSTRIE 43,0 42,7 41,1 42,6 3,3 3,0 1,3 2,9 10,02 8,91 7,40 9,26 431 380 304 395 
SCNIININDUSTRIE 41,9 41,1 40,4 41,3 1,9 1 ,3 0,9 1 ,5 9,93 8,77 6,73 8,96 416 361 272 370 
TIXTILINDUSTIIU 43,2 43,5 43,4 43,3 3,6 3,!I 3,8 3,7 10,47 9,51 8,53 9,82 452 413 370 426 
BEICLEIDUN&SINDUSTllE 41,5 42;2 42,4 41,8 1,8 2,3 2,6 2, 1 10,65 9,52 8,81 10,02 442 401 374 419 

NANIUN&S• UND 6ENUSS"ITTEL-
1NDUSTRlEN 46,3 46,1 44,8 45,9 6,0 5,6 4,6 5,7 11 ,45 10,22 9,32 10,71 530 471 418 492 

IUUNTER: 
BRAUIREI UNI NAELZERfl 43,3 43,0 42,5 43,2 3,3 2,8 2,3 3,1 11,90 11,48 10,64 11,70 516 493 452 505 
TAIIAKYERARltEITENDf l„USTRIE 42,0 40,7 41,2 41,4 2,0 0,8 1,0 1,4 12,77 10,41 9,55 11,21 537 424 394 464 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 43,1 42,9 42,3 42,9 2,6 2,5 2,1 2,5 11,54 10,46 9,48 11,00 497 449 401 472 

WEIBLICHE ARBEITER 

INIUSTRIE (EINSCNL. NOCH-
UIID TllNAU 1)) 39,9 40,0 40,3 40,1 0,7 0,7 0,9 0,8 8,83 8,29 7,91 8,13 352 331 319 326 

DARUNTER: 
CNE"1SCNE INDUSTRIE (OHNE 

CHE"IEFASERINDVSTRIE) 40,1 40,3 40,2 40,2 0,5 0,3 0,4 0,3 10,67 9,55 8,45 9,06 428 385 340 365 
NASCNINENBAU IONNE HERSTEL-

LUNt VON BUERONASCHINEN 2)) 39,9 39,8 40,1 40,0 0,9 0,8 1,0 0,9 9,90 8,79 8,39 8,58 395 349 337 343 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 40,5 39,7 40,0 39,9 0,7 0,6 0,8 0,7 9,50 8,31 8,19 8,25 385 330 328 329 
EB~-IIARENINDUSTRIE STAHL-

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUN6 UND NAERTUN6 40,9 40,3 40,7 40,6 1,4 1, 1 1,4 1 ,3 9,12 8,13 7,91 7,99 373 327 322 324 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEI-
TENDE INDUSTRIE 40,0 40,7 40,5 40,6 0,7 1 ,2 0,9 1 ,1 8,21 7,48 7,00 7,30 328 305 284 296 

SCIHIHINDUSTRIE 40,5 40,3 39,9 40,2 1,0 0,7 0,6 D,7 8,10 7,22 6,53 7,16 328 291 261 288 

TEXTILINDUSTRIE 39,6 39,9 39,9 39,9 0,6 0,7 0,7 0,7 8,71 8,13 7,35 7,98 345 324 293 318 

BEKLE1DUNGS1NDUSTR1E 39,2 39,4 39,4 39,4 0,4 0,3 0,4 0,4 8,13 7,71 7 ,01 7 ,66 319 303 276 301 

NAHRUN&S- UND 6ENUSSMITTEL-
lNIUSTRUN 41,5 41,8 41,4 41,5 1,6 2,0 1,8 1,8 8,11 7,66 7,30 7,39 336 320 302 306 

1) EINSCHL. HANDWERK.- 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND ElNRICHTUN6EN FUER DIE AUTO„ATISCHE DATENYERAR8EITUN6.- 3) OHNE 

HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

<ANTEILE DER 6LIEDERUN6S6RUPPEN AN UE8ER6EORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X> 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NOR&RH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECIIT STUN6S- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARUNII BERLIN BUNIES-.... 

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERfii (IIEST> IIEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU IUT HANDIIEIIK> 

IIAENNLICH 1 66,3 68,7 61,0 66,8 50,0 61,1 56,0 52,7 57,4 59,0 60,J 55,5 
2 25,8 23,6 31,2 24,8 35,8 31,0 33,9 32,6 34,5 3Z,2 31,2 JJ,2 
3 7,8 7,7 7,8 8,5 14,2 B,O 10,1 14,7 8,2 8,8 8,4 11,3 

zus. 83,1 85,1 82,1 85,6 84,7 81,5 80,7 74,6 72,7 88,3 71,4 79,11 

IIUBLICH 1 4,6 4,1 4,2 3,9 6,8 6,1 8,1 3,1 6,3 8,5 5,4 5,5 
2 - 36,3 42,11 48,Z 40,Z 40,1 51,9 43,3 36,9 62,1 33,1 37,2 46,1 
3 59,1 53,1 47,6 55,9 53, 1 42,0 48,6 60,0 31,5 58,4 57„4 41,4 

zus. 16,9 14,9 17,9 14,4 15,3 18,5 19,3 25,4 27,3 11,7 28,6 20,2 

A L L f 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIUNNLICH , 61,9 70,3 59,2 6,1,1 49,3 60,2 54,1 53,4 54,6 59,3 60,2 S4„S 
2 21,8 23,4 34,5 25,7 36,Z 33,8 36,1 32,5 57,11 n,a s1,, S4„7 
5 9,J 6,4 6,3 6,2 14,5 6,0 9,7 14,1 7,6 7,S 7,9 1t,O 

zus. 77,7 111,7 711,5 83,2 a:t,8 78,4 77,3 71,4 67„4 117,S 67,9 76,7 

IIUBLJCN 1 4,6 4,1 4,2 3,9 6,8 6,1 8,1 ' 3,1 6,3 1,s 5,4 s,, 
2 36,3 42,9 48,2 40,2 40,1 51,9 43,J 36,9 62,2 33,1 37,Z 46,1 
3 59,1 53,1 47,6 55,9 55,1 42,0 41,6 60,0 31,5 51,4 57,J 41,4 

lUS. U,3 18,3 21,S 16,8 17,2 21,6 22,7 21 .. , 3Z,6 12,7 JZ,1 n„3 

A L L E 75,9 - 81,1 83,1 8S,5 89,2 85,5 85,2 88,8 83,7 91,9 a,,o 116,6 

INDUSTRIE (OHNE BERIBAU), HOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDIIUK 

IIAENNLJCN 1 66,:S 61,7 61,0 66,8 48,S 60,8 J6,0 SZ,6 57„3 57,2 60,3 55,1 
2 Z5,1 23,6 51,2 24,8 36,8 31,2 33,9 32,6 34,5 JS,1 31,Z :SS,5 
:s 7,1 7,7 7,8 8,5 14, 7 8,o 10, 1 14,7 1,2 9,7 1,4 11,4 

zus. 83,1 8S,1 81,7 85,6 83,2 81,3 80,7 74,6 72,6 86,3 71,4 7',1 

IIUBLICN 1 4,6 4,1 · 4,2 3,9 6,8 6,1 8, 1 3,1 6,S 1,5 S,4 ,,s 
z 36,5 42,8 48,2 40,2 40,1 51,9 43,3 36,9 62,1 35,1 37,Z 4',t 
5 59,1 S3,1 47,6 55,9 53,1 42,0 48,6 60,0 31,5 ' 51,4 S7,4 48,4 

zus. 16,9 14,9 U,3 14,4 16,8 18,7 19,3 i?5,4 27,4 13,7 21„6 Z0,9 

A L L E 100,0 100,0 97,7 100,0 91,S 99,0 100,0 99,9 99„8 85,7 100,0 96,6 

WERAR9EITENl>E INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAHNLICH 1 60,7 69,4 58,1 66,9 46,4 511,11 53,0 52,4 53,4 56,6 59,Z 52,7 
2 29,6 23,9 35,5 26,6 311, 1 34,9 57,0 33,1 38,8 34,9 n,:s :ss,, 
:, 9,7 6,7 6,5 6,S 15,S 6,2 ,o,o 14,5 7,8 1,S 1,5 11,4 

zus. 76,5 81,0 77,3 82,6 80,6 77,6 76,9 70,9 66„6 14,6 66,4 n,2 
IIEIILICN 1 4,6 3,9 4,2 3,9 6,8 6,0 8,1 3,1 6,3 1,5 5,4 s,s 

2 36„4 43,2 48,3 40,3 40,1 52,0 43,3 36,9 62,5 JS,1 57,J 46„1 
3 59,0 52,8 47,6 55,8 53,1 42,0 48,6 60,0 31,4 58„4 57,Z 41,4 

zus. 23„5 19,0 22,7 17,4 19,4 22,4 23,1 29,1 33,4 15,4 33,6 24,1 

A L L E 71,4 77 ,2 78,8 82,1 78,9 82,6 83,2 87,2 81,5 75,7 84,5 81,2 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE l>ER STEINE UND ERDEN sowie OHNE BAUINOUSTllU 

IIAEIINlltN 1 61,S 69,6 58,8 67,2 46,6 59,3 53,8 Sl,9 J4,1 s,,o 60,2 55,2 
2 29,0 23,11 34,8 26,3 37 ,8 34,8 36,S 52,7 31,J 34,7 32,0 35,5 
:, 9,5 6,6 6,4 6,5 15,6 6,0 9,7 14,4 7,4 8,3 7,9 11,5 

zus. 75,4 10,8 76,6 82,4 80,1 76,9 75,6 70,3 65,2 84,4 65,B 74,5 

IIElBLlCII 1 4,6 3,9 4,2 3,9 6,8 6,0 a,1 3,1 6,3 8,6 5,4 5,5 
2 36,4 45,2 48,3 40,3 40,2 52,0 43,4 36,9 6Z,3 33,1 57,4 46,1 
3 59,0 52,8 47,5 55,8 S3,1 42,0 48,5 60,0 31,:S 58,3 57,2 48,4 

zus. 24,6 19,2 23,4 17,6 19,9 25,1 24,4 29,7 34,8 15,6 34„Z 25,5 

A L L E 68„2 76,5 76,2 81,1 77,0 79,9 78,5 85,3 77,9 74,8 82,8 71,8 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), NOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAEIINllCH 1 66,5 68,1 60,9 66,0 47 ,8 60,4 55,8 52,2 57,2 56,8 60,4 54„6 
2 2S,7 23,9 31,2 25,2 37 ,1 31,6 34,1 32,8 34,7 :S3,4 31,Z 33,7 
3 7,8 7,9 7,9 8,B 15, 1 8,1 10,1 15,0 8,1 9,8 8,5 1t,6 

zus. 81,9 84,6 80,9 85,1 82,6 80,5 79,5 75,8 71,2 15,9 69,B 71,Z 

WEIBLICH 1 4,6 3,9 4,2 3,9 6,8 6,0 8,1 3,1 6,3 8,6 5,4 s„s 
2 36,4 U,2 411,3 40,3 40,1 52,0 43,4 36,9 62,3 33,1 37,3 46,1 
3 59,0 52,9 47,5 55,8 53, 1 42,0 48,5 60,0 31,4 58,3 57,3 411,4 

zus. 18,1 15,4 19,1 14,9 17 ,4 19,5 20,5 26,2 28,8 14, 1 30,2 21,a 

A L L E 92,3 95,4 93,2 95,6 87,7 94,3 93,4 96,5 94,2 8Z,9 93,7 92,2 

*) DIE ~ZAHLEN BEZIEHEN SICH: 
BEI DEN LEISTUNGSGRUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DER MA.ENNLICHEN BZW. WEIBLICHEN ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEIGES, BEI DEN 
"l'IAB!ll{LICHEN ARBEITERN ZUS." BZW. "WEIBLICHEN ARBEITERN ZUS." AUF DIE GESAMTZAHL DER ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWErGES 
{!USS.BR BERGBAU), BEI "ALLEN ARBEITERN" EINES WIRTSCHAFTS ZWEIGES UND BEI BERGBAU "1-IAENNL!CHE ARBEITER ZUS." AUF DIE 
GESAMTZAHL DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU}. - 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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z ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORPNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

Ol(TOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUIIGS- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6Rl/f'Pf HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNP WASSERVERSORGUNG 

NAENNLJCH 1 76,5 84,2 88,8 92,7 84, 7 93,7 94,0 93,4 88,2 83,6 72,3 87 ,o 
2 18,7 15,2 9,2 7 ,1 14,2 5,6 5,2 6,4 11,5 16, 1 27,4 11,9 
3 4,8 (0,6) 2,0 I 1,Z 0,7 0,8 I C0,4> I (0,3) ,,o 

zus. 97,5 94,9 98,0 97 ,0 97,9 97,5 96,2 96,6 96,4 98,7 95,0 97,1 

WEIBLICH 1 I 15,8 <13,7) I 6,1 20,3 (8,9) 13, 1 16,5 I I 11,S 
2 <Z6,4> 14,0 25,S (29,0) 28,3 23,6 54,5 28,9 27,9 I 23,3 27,8 
3 67,5 70,3 60,8 66,1 65,6 56,1 36,6 58,1 55,6 (82,8> 70,9 60,7 

zus. 2,5 5,1 2,0 3,0 2,1 2,5 3,8 3,4 3,6 <1,3) 5,0 2,9 

A L L E 4,4 3,8 2,0 3,5 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9 1,9 4,5 2,0 

DARUNTER ELEKTRillTAETSERZEUGUNG UNP -VERTEILUNG 

NAENNLICN 1 94,8 87,3 92,5 81,4 94,2 95,2 92,7 88,6 86,9 
2 (4, 1 > 10,4 7,3 17 ,4 5,0 3,9 7,0 11,1 12,2 
3 I 2,3 I 1,2 <0,7) <0,9) I <0,4> · 0,9 

zus. 97,3 98,1 97,4 97,8 97,1 95,8 96,8 96,1 96,9 

IIUBLICH 1 I <11,5 > I (3,9) (27 ,4) I 13„4 18,7 12,3 
2 (28,9) (20,0 <37,5) 23,2 (25,3) 35,5 26,4 21,6 23,S 
3 (68,2> 68,1 (55,0) 72,9 47,4 57,9 60,2 59,7 64,2 

zus. 2,7 1,9 2,6 2,2 2,9 4,2 3,2 3,9 3,1 

A l L E 1,0 1, 1 2,6 0,9 o,8 ,,o 0,8 1,5 1, 1 

BERGBAU 

NAEIINLICH 1 I I 64,4 I 63,3 85,0 I 61,8 66,0 68,1 I 6:,3 
2 I I 29,4 I 27,0 13,7 I 28,7 25,1 27,9 I 2 ,9 
3 I I 6,3 I 9,7 3,4 I 9,4 8,9 4,0 ' 8,8 

zus. I I 2,3 I 8,S 1,0 I 0,1 D,2 14,3 I 3,4 

STEINKOHLENBERGSAU 

NAEIINLICN 1 I I I I 63,8 I I I 68,1 I 64,3 
2 I I I I 26,2 I I I 27,9 I 26,4 
:s I I I I 10,0 I I , 4,0 I 9,l 

zus. I I I I 7,8 I I , 14,3 I 2,8 

BRAUN- UNP PECHl(OHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 43,0 I 54,3 78,8 I I 46,4 I I 5,.,5 
2 I I „1,0 I 39,1 20,6 I I 37,2 I I 37,6 
3 I I 16,1 I 6,6 I I I 16,4 I ' 7,9 

zus. I I 0,3 I o,6 0,3 I I 0,1 I I 0,3 

ERZBERGBAU 

"AENNLJCH 1 I I 79,4 I 76,1 I ' 94,,. I I 79,3 
2 I I 16,1 I I I ' (5,6) I I 15,0 
3 I I 4,6 I (22,5) I I I I I S,7 

zus. I I 0,3 I o,o I I o,o I I 0,1 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

"AENNLICN 1 I I 88,4 I 76,1 I I 94,4 I I 86,9 

2 I I 9,5 I I I I (5,6> I I a,o 
3 I I <2,1> I (22,5) I I I I I 5,0 

zus. I I 0,1 I D,O I I 0,0 I I o,o 

ICUI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLICH , I I 81,9 I 85,4 I 67,0 77,8 I I 83,2 
2 I I 15,7 I 10,.9 I 31,4 21,8 I I 13,9 

3 I I 2,4 I 3,7 I I I I I 2,9 
zus. 1 I 0,6 I D,7 I o,o D,O I I 0,1 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 56,2 I I 46,4 77,4 I I 57,8 
2 I I 37,6 I I C2D,8> 17,9 I I 35,5 
3 I I 6,3 I I 32,8 (4,6) I I 6,7 

zus. I I 1, 1 I I 0,0 D, 1 I I 0,1 

GRUNDSTOFF- UNP PROOUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

NAENNLICH 1 43,4 5D,4 44,1 42,9 37,2 44,2 50,5 41,8 38,3 56,5 36,5 41,1 
2 41,6 41,8 47,5 51,4 46,7 47,6 43,3 44,6 51 ,6 39,3 49,3 46,5 
3 14,9 7,8 8,4 5,7 16,Z 8,2 6,2 13,7 1D,1 4,2 14,2 12,4 

zus. 87,6 78,5 88,2 98,8 91 ,8 84,4 90,2 84,D 86,8 97 ,1 74,4 89,0 

IIUBLICH 1 (1,6) 1,5 1, 1 I 3,8 2,8 6,6 1,4 1,5 I (0,7) 2,6 
2 35,1 38,9 35,5 (27,3) 45,6 47,7 56,5 36,6 56,2 23,9 47,7 45,1 
3 63,3 59,6 63,3 72,7 50,7 49,5 36,9 62,0 42,4 75,6 51,6 52,3 

zus. 12,4 21,5 11,8 1,2 8 ,2 15,6 9,8 16,D 13,2 2,9 25,6 11,0 

A L L E 12,1 18,0 16,D 11, 1 25 ,3 21, 1 26, 1 11,0 12,5 31,8 8,2 18,4 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

OKTOBER 1976 

LEI- StHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INOUSTR IE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNLICH 1 48,1 57 ,o 40,6 43,2 40,0 49,2 42,3 35,9 44,2 35,0 29,3 41,a 

2 38,5 28,1 50,1 47,2 47,2 39,5 43,4 46,8 42,9 43,2 42,1 44,7 

3 13,4 15,0 9,3 9,5 12,8 11,3 14,2 17,3 12,9 21,8 28,6 13,4 

zus. 99,5 99,9 98,8 99 ,5 98 ,9 98,9 98,7 98,3 96,6 99,4 97,3 98,2 

WEIBLICH 1 I I I I ' I I I I I <1,6) 

2 I I 29,1 I 19,0 51,7 (9,3) 26,4 47,0 I <31,3) 35,7 

3 (91,4) I 70,3 I 75,7 46,8 86,4 7},6 52,3 I 68,7 62,8 

zus. (0,5) I 1,2 I 1, 1 1, 1 1,3 1,7 3,4 I 2,7 1,8 

A L L E 3,2 0,8 2,5 1,0 1,9 2,7 4,7 1,9 3,6 0,9 1,7 2,4 

EISEN- UNO STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 48,2 36,8 42,5 43,7 36,6 35,1 47,4 57,2 28,8 57,1 84,7 40,2 

2 44,1 55,4 47,0 52,3 42, 1 55, 1 41,9 28,8 64,7 39,8 14,1 43,3 

3 7,7 <7,8> 10,S 3,9 21,3 9,8 10,7 14,0 6,5 3,1 I 16,5 

zus. 96,0 94,4 97, 1 99,5 96,2 94,7 95,8 93,9 94,3 98,7 97,1 96,4 

WEIBLICH 1 I I (2,2> I 3,9 (5,8) 13,6 (3,5) I I 4,1 

2 35,8 (100,0) 22,9 (44,8) 31,9 74,6 16,4 41,4 65,2 24,2 (100,0) 36,1 

3 61,5 ' 74,9 (55,2> 64,2 24,3 77,8 45,D 31,4 74,9 I 59,8 

zus. 4,0 (5,6) 2,9 <D,5) 3,8 5,3 4,2 6,1 S,7 1,3 (2,9) 3,6 

A L L E 2,1 0,2 4,2 8,9 12,3 3,2 3,7 1,2 1,3 28,4 D,4 6,0 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

!IAENNLICH 1 I 40,3 38,1 63,1 27,0 58,8 43,6 

2 I 42,8 36,3 26,0 72,5 37,7 42,8 

3 I 16,9 25,6 10,9 (0,4> 3,5 13,7 

zus. I 97 ,4 98,5 97,8 97,7 98,7 97,8 

IIEI8LlCH 1 I 4,2 ' (22,4) I I 4,1 

2 I 34,0 ' ' (20,1) 14,6 31,2 

3 I 61 ,8 90,2 71,8 79,2 85,1 64,8 

zus. I 2,6 1,5 2,2 2,3 1,3 2,2 

A L L E 8,5 0,6 1 ,5 0,6 24,8 3,9 

EISEN-, STAHL- UNO TEIIPER6IESSEREI 

MAENNLICH 1 49,3 42,3 45,7 34,1 34,4 40,2 57 ,2 29,8 44,9 76,9 38,2 

2 41,4 48,2 48,6 34,3 60,2 48,4 31,2 57,3 54,6 20,7 42,4 

3 9,3 (9,5) 5,6 31,6 5,3 11,4 11,6 12,9 (0,5) I 19,4 

zus. 96,9 100,0 96,4 93,6 95,0 97,2 94,0 95,2 98,7 100,0 94,7 

WEIBLICH 1 ' I ' <0,5) I I 13,6 ' I I Z,6 
2 (39, 1> I S6,3 21,2 89,3 37,2 49,1 79,0 (63,9) ' 40,4 

3 (60,9) ' 39,6 78,3 9,4 61,9 37,3 17 ,6 <Z7,8) ' 57,0 

zus. 3,1 ' 3,6 6,4 5,0 2,8 6,0 4,8 1,3 I 5,3 

A L L E 1,1 0,2 0,8 2,0 2,3 1,6 0,7 o,5 2,4 0,2 1,3 

ZlEHERflEN UND KAL TIIALZIIERKE 

,iAENNLlCH 1 22,1 18,6 (19,8) 22,3 32,8 24,0 57,3 31,9 45,2. 26,7 

2 57,7 69,2 74,1 46,5 57,8 67,8 24,2 61,0 54,1 47,2 

3 20,2 12,3 I 31,2 9,5 8,2 18,5 7,1 I 26,1 

zus. 93,7 84,5 100,D 93,7 81,8 86,6 93,5 81,0 97,7 92,4 

WEIBLICH 1 I ' I 6,9 I I 13,6 I I 5,8 

2 (85,7) I I 39,3· 50,8 (9,1 > 29,1 71,8 (87,1) 38,3 

3 I 97,9 ' 53,8 48,6 89,4 57,3 23,4 I 55,9 

zus. (6,3) 15,5 I 6,3 18,2 13,4 6,5 19,0 Z,3 7,6 

A L L E 0,2 0,3 O, 1 1,9 0,3 0,6 0,4 0,2 1,2 0,8 

NE-IIETALLERZEUGUNG UNO -GIESSEREI 

MAENNLICH 1 67,8 29,2 48,8 31, 1 60,3 65,9 51,9 34,3 62,1 39,4 40,0 

2 27,9 48,9 45,8 46,5 38,2 26,4 26,4 60,1 20,1 44,9 43,6 

3 (4,3) 22,0 5,4 22,5 1,5 7,7 21,7 5,7 17,8 15, 7 16,3 

zus. 86,5 95,8 94,7 89 ,5 83,7 96,9 86,7 82,2 98,8 81,3 88,3 

IIEIBLICH 1 <12,0) (12,5) I 7,0 5,Z I 4, 1 ' I I 4,4 

2 I (19 ,6) 54,0 32,1 53,4 <32,4> 28,9 70,3 I 29,2 42,1 

3 78,3 61,9 43,9 60,9 41,4 (61,8) 67,0 29,7 I 70,D 53,5 

zus. 13,5 4,2 5,3 10,5 16,3 3,1 13,3 17,8 I 18,7 11, 7 

A L L E 0,5 2,5 1,4 1,8 1,1 0,4 1,3 1,1 0,2 1,5 1,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL, -HALBZEUGWERKE). 
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2 AN6ABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER 6LJEDERUNSS6RUPPEN AN UEBERSEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN 1) 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRII. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNSS- 1116 HAMBUR6 NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN LAN•- IIUERTTEM- 8AYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN HLEN PFALZ BER6 CIIEST> 6EBIET 

DARUNTER NE-NETALL&IESSEREI 

MAENNLJCH 1 71,7 62,S 45,1 I 31,2 61,6 51 ,6 44,3 37,2 41 ,8 40,8 
2 z1,6 (26,9) 48,2 I 44,1 33,9 25,2 27,6 56,6 42,1 40,4 
5 (6,7> <10,6) 6,7 I 24,7 (4 ,,., U,3 28,1 6,2 16,1 18,8 

zus. 93,3 99,0 88,9, I 86,6 87 ,3 92,4 82,4 80,8 7Z,8 84,4 

lfUlllCN ' (40,7) I ' I 10,0 ' ' ' I I 3,6 
2 I ' (16,6) ' 22,5 82,4 I 16,9 78,0 27,f 35,S 
5 ' I 81,5 ' 67 ,5 (16,2) <61,S> S3,1 2Z,O 72,5 60,9 

zus. (6,7> ' 11,1 ' 13,;.1, 12,7 (7,6) 17,6 19,Z 27,Z 15,6 

A L L E 0,3 0,1 0,3 ' 0,4 0,3 0,1 0,5 0,4 o,a 0,4 

NlNERALOELVERARBEITUN6 

IIAEIIILICN 1 15,5 73,4 63,9 68,9 81,3 76,1 71,1 73,8 70,11 
2 11,1 22,6 32,7 30,5 18,7 ZZ,6 26,6 23,6 27,0 
5 <5,5) 4,1 3,3 (0,7> ' ' (2,4> 2,6 2,2 

zus. '6,7 95,5 97,2 97,5 99,2 98,7 97,S 98,4 97,2 

lfll9LJtN 1 I <7 ,4) ' (7 ,9) I ' ., I <5,9) 
2 I (14,0) <34,8) 73,4 I I i I 42,1 
3 (75,0) 78,7 65,2 18,6 I I (70,4> (114,0) sz,1 

zus. (3,3) 4,7 2,8 2,5 ' I (2,5) <t,6> z,a 

A L L 1 0,5 2,7 _ 0,3 0,4 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHElllEFASERlNDUSTllE) 

IIAINNLICN 1 \ 34,9 4~7 41,4 24,9 38,9 41,6 51,6 40,4 31,2 53,0 56,2 U,4 
2 S4,8 54,3 52,Z 57,5 S6,8 46,6 40,2 53,8 58,) 26,1 59,4 sz,z 
) 10,3 5,1 6,4 <17 ,6) 4,3 4,8 1 ,2 S,9 4,5 20,2 4,4 4,4 

zus. 60,1 61,6 73,0 n,2 15,9 16,6 15,2 67,7 72,8 11,0 54,5 71,1 

lfUILlCN 1 I I o,a ' 2,5 J,2 8,0 0,6 1,1 ' I Z,J 
z 31,7 53,5 54,0 I 55,8 53,5 63,3 35,6 41,0 41,0 50,4 51,0 
s 67,7 46,1 45,2 84,6 41,7 45,3 21,7 n,a 51,0 51,2 49,0 46,7 

zus. 39,9 38,4 27,0 16,8 16,1 25,4 14,8 n,3 27,2 19,0 45,S 21,9 

A L L E 2,, 6,0 3,2 0,4 5„8 9,2 13,0 2,9 2,6 0,6 3,S 4,1 

CHEMIEFASEIINtUSTRIE 

IIAENNLICN 1 ' I I zz„o Z0,1 I 27,3 26,6 ' ZS,3 
2 I I ' 56,1 62,7 I 67,5 56,9 ' 59,5 
3 I I I 21,9 17,3 I 5,2 16,5 ' n,2 

tus. I ' I 88,6 86,6 I 17,2 87,8 ' 81,1 

IIUILlCII 1 I I ' 2„8 I I 4,9 I 2,6 
2 I I I 45,6 61,7 I 71,8 58,8 I 57,3 
3 I ' ' 51,6 37,6 ' 21,2 36,3 I 40,1 

1us. I I ' 11 ,4 13,4 I 1Z,8 12,2 ' 12,3 

A L L E ' ' 0,9 0,7 I 0,4 0,9 I 0,6 
/ 

SAHEIIElll:E UH IIOLZBEAIIBElTENOE JNOUS1'11IE 

IIUNNLICII 1 21,1 46,9 42,6 41,3 35,7 32,1 47,1 42,5 43,5 63,8 I 40,1 
2 44,4 33,4 39,5 43,7 46,4 44,1 39,5 n,9 36,3 21,2 (50,0) 40,4 
3 33,1 19,7 11,D 15,0 17 ,9 25,1 13,4 11,6 20,3 8,1 (33,:S> 11,8 

zus. 97,5 73,1 91,7 98,8 117 ,6 90,9 95,5 93,0 95,6 82,9 81,4 91,9 

lfl!IILICII 1 I ' I I 5,0 ' I I I ' ' 2,4 
2 I (15,6) 25,0 I 36,9 31,6 31,0 30,0 11,6 66,2 ' 31,7 
5 (100,0> 113,6 73,4 I 51,1 66,6 611,Z 70,0 80,9 33,8 I 65,9 

zus. (2,5> 26,2 1,3 I 12,4 9,t 4,5 7,0 4,4 17,1 (18,6) 8,1 

A L L E 0,7 0,4 1,0 0,8 0,6 0,6 1,2 0,8 1, 1 o,8 o,o o,8 

DOON SAE&E-, NOIIEL-, H0L1I"PRAE6111ER- UNt fURNlERIIERltE 

IIHNNLICH 1 21,8 46,9 39,8 41,3 36,5 30,6 41,7 4Z,4 41,9 43,0 I 39,3 
2 44,4 33,4 39,5 43,7 44,3 45,6 40,9 40,1 38,2 44,5 <50,D> 40,8 
3 33,8 19,7 20,8 15,0 19,2 23,8 17,4 17,5 19,9 I (33,3) 19,8 

1us. 97,5 73,8 94,1 98,8 87 ,8 89,9 94,4 96,1 96,7 94,8 81,4 93,7 

IIEJBLICH 1 ' ' I ' <7 ,5) I I ' ' I ' (2,8) 
2 ' (15,6) ' ' 23,Z 28,2 34,6 (10,9) ' ' I 19,7 
3 (100,D> 83,6 89,6 I 69,2 71,8 64,5 89,1 84,6 I I 77,5 

zus. (2,5) 26,2 5,9 I 12,2 10,1 5,6 3,9 3,3 I (18,6) 6,3 

A L l E 0,7 0,4 0,6 0,8 0,2 0,5 0,8 0,6 0,7 0,1 0,0 0,5 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLlEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNfTEN ZUSAIIIIENFASSUN6EN IN 1) 

OKTOBER 1976 

LEI- SCNLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- III6 HAMBURG NJEl>ER- BREIIEN IIEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLANt 8HLIII BUNtU-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST> &HUT 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENIIERKE 

IIAENNLICH 1 I I 46,S I 35,1 37,8 59,3 43,2 t,6,7 I 43,S 
2 I I 39,6 I 48,D 41,6 36,4 33,5 32,4 ' S9,7 
3 ' I 13,9 I 16,9 2D,6 4,3 23,4 2D,9 I 16,I 

zus. I I 88,6 I 87,4 94,8 98,1 81,2 93,4 ' ,11,a 

IIElBllCH 1 ' I I I (3,2) I I ' ' ' Z,1 
2 I I 35,2 I 46,5 (57 ,7> ' 45,3 22,8 ' 43,J 
3 I ' 62,1 ' 50,3 I (94,1> 54,7 77,2 I H,6 

zus. I I 11,4 I 12,6 (5,2) (1 ,9) 18,8 6,6 I n,a 
A L L E ' I 0,4 I D,3 D,1 D,3 D,2 D,4 ' o,s 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEU&ENl>E INDUSTRIE 

IIAENIILICM 1 44,D ' 56,4 I 46,2 38,3 34,2 U,D 36,2 ' 4J,1 
2 Z7,8 I 3D,9 ' 47,7 47,1 60,2 39,4 56,2 ' 45,4 
3 .ta,2 I 12,7 I 6,1 14,6 5,6 11,6 7,6 I 11,5 

zus. 92,7 I 91,2 ' 87,8 81,9 90;4 111,4 119,D ' 81,7 

IIEIBLICN 1 ' I (3,5) I 11,7 I I ' (0,9) 6,4 I s .. , 
z 36,2 I 11,6 ' 37,0 <19,S> 39;8 17,5 45,6 I so,, 
3 61,0 I 114,9 I 51,3 79,5 59,11 81,6 41,0 ' 65,6 

zus. 7,3 ' a,8 I 12,2 18,1 9,6 11,6 11,0 ' tt,J 

A L L E , . , ' 0,7 ' O,ll 0,2 1,0 1,2 0,9 0,11 

GUIIIII- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENIILICH t 25,9 56,7 45,0 I 29,7 40,1 32,2 26,1 30,5 511,2 111,11 n,o 
l 40,7 41,1 52,5 I 53,2 50,7 64;1 66,4 64,7 35,7 41,5 55,0 

' 33,4 2,2 2,6 ' 17,1 9,2 3,6 7,4 4,11 6,1 32,11 11„0 
zus. 79,3 77,6 76,1 I 73,0 83,1 87,9 75,5 65,9 66,4 66,0 76,6 

IIEIBUCH t I (l!, 1) · 1,0 I 2,0 1,4 ' <O,S> I I 1,1 
2 21„2 11,1 15,2 I 51 ,3 15,7 53,4 48,9 77,3 I 29,1 31,3 
3 17,3 110,8 113,9 ' 46,7 12,8 46,3 50,9 22,2 100,0 70,9 60,1 

zus. 20,7 22,4 23,9 ' 27,0 16,9 ,2,, 24,5 34,1 33,6 34,0 U,4 

„ L L r 1,2 S,4 2,7 ' 0,7 3,2 2,0 1,2 0,8 0,9 a,, 1,4 

l11VESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICN 1 75,1 82,2 67,11 79,7 53,6 611,11 59,3 56,1 60,0 51,7 61,2 60,3 
2 21,3 15,t 29,1 17,4 31,4 27,1 30,5 211,8 S6,1 SS,11 21,1 so,, 

' 3,6 2,1 3,1 2,9 15,D 3,4 10,2 15,1 S,3 7,5 ,,o ,,, 
zus. 81,9 89,1 11,0 119,0 83,2 11,11 11,2 76,5 11,11 85,4 66,7 n,o 

IIEl8llCN 1 1,4 4,4 s,s S,7 2,, s,, 1,7 1,2 1,7 2,4 J,1 Z,2 
2 27,5 69,1 43,5 U,3 21,5 4S,3 29,2 18,6 72,7 3l',9 3S,Z 37,8 
3 71,1 26,5 53,D 66,D 76,4 49,2 69,1 110,J 25,6 59,T 63„T "·' zus. 18,1 10,9 19,0 11,0 16,8 111,2 18,ll 23,5 21,2 14,6 33,J H,0 

A L L E 34,9 40,S 40,2 48,8 33,5 41,5 28,6 50,7 S7,9 U,2 54,J 39,2 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

IIAENNLICH 1 77,6 89,1 86,7 64,8 74,9 74,2 66,8 77,2 81,7 71,7 70,S 
2 16,9 6,4 11,6 28,D 22,3 24,7 22,7 19,4 11,6 23,3 zs,s 
3 S,5 4,5 ' 7,3 2,1 C1 ,2> 10,6 3,4 6,7 5,0 S,9 

zus. 99,5 99,3 99,6 97,9 96,2 98,7 99,2 97,3 911,11 97,2 91,9 

IIEIBLJCH 1 I ' I <1,8> (5,5) ' I ' ' (9,7> 4,6 
2 I I I 25,8 111 ,1 <25,6) 39,9 65,3 52,4 76,6 49,1 
3 I (9.6,0) I 72,4 13,4 (53,5) 57,5 33,0 (46,0> ' 46,S 

zus. I (0,7> ' 2,1 3,8 1,3 D,8 2,7 1,2 2,11 2,1 

A L L E 1,7 3,4 , , 1 2,8 2,5 1,3 1,0 0,9 4,5 4,4 2,0 

MA SCH lNENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1 » 

IIAENNLICH 1 75,1 77 ,s 70,7 80,7 63,3 78,4 62,7 62,3 59,3 72,2 73,3 65,0 
2 21 ,4 19,8 26,6 15,9 27,0 19,i! 27,9 26,5 38,4 24,8 22,0 Z1,6 
3 3,5 2,7 2,7 3,4 9 ,8 2,4 9,5 11,2 2,4 3,0 4,7 7,J 

zus. 89,7 93,2 96,3 91,0 93,7 93,8 93,1 89,3 91,9 94,0 89,3 91,J 

IIEIBLlCH t 3,0 (4,2> 6,7 I 2,7 7,2 I 1,7 1,4 (7,2) 4,9 2,6 
2 44,4 82,4 64,8 26,2 27 ,5 45,3 33,2 2D,7 7D,7 51,5 511,9 !7,5 
3 52,6 13,5 28,5 72,8 69,8 47 ,s 66,2 77,6 27,9 41,2 36,2 59,9 

zus. 10,3 6,8 3,7 9,0 6,3 6,2 6,9 10,7 8,1 6,0 10,7 7,7 

L l E 9,4 8,2 6,8 7,3 1D,2 9,6 9,2 14,2 9,5 5,3 9,1 10,1 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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2 AN6ABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEOER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH t 67,8 46,4 69,1 52,5 75,8 61,8 54,7 59,7 42,3 66,7 60,8 
2 29,6 44,8 28,4 35,6 22,5 33,9 33,8 38,0 50,2 27,3 32,9 
3 <2,5) 8,7 2,6 11,9 1,6 4,4 11,5 2,3 7,6 6,0 6,3 

zus. 89,6 93,9 94,8 88,3 91, 1 87,8 89,4 85,1 89,9 79,5 88,5 

WEIBLICH 1 I (5,7> 13,7 6,1 24,1 5,1 2,7 7,0 6,7 6,0 7,3 
z 67,1 56,7 59,8 31,2 54,8 33,9 44,5 80,Z 68,0 29,8 56,Z 
3 <32,9) 37,6 26,5 62,7 21, 1 61,0 52,7 12,8 25,3 64,Z 36,4 

zus. 10,4 6, 1 5,2 11 ,7 8,9 12,2 10,6 14,9 10, 1 20,5 11,5 

A L L E 0,6 2,9 7,0 4,3 11,2 6,3 12,3 7,3 9,2 4,8 8,1 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 83,5 59,1 70,1 65,8 
2 I 16,1 34,0 29,2 31,Z 
3 I 0,4 6,8 0,6 3,0 

zus. I 92,3 . 91,4 87,2 91,1 

WEIBLICH 1 I 40,2 3,7 11,9 11,7 
2 I 58,5 62,0 77,1 69,3 
3 I ct,3) 34,4 11,0 - 19,0 

zus. I 7,7 8,6 12,8 8,9 

A L L E I 6,6 8,5 4,4 5,3 

SCHIFFBAU 

IIAENNLICN 1 89,1 95,2 85,7 71,1 73,9 85,6 67,5 80,3 I 87,1 
2 9,7 4,1 12,6 23,0 (13,4> (6,9) 31,7 17,4 I 11,1 
3 1, 1 0,7 1,7 5,9 (12,7> (7,4) I I I 1,8 

zus. 98,4 98,,5 98,3 100,0 85,4 100,0 100,0 100,0 I 98,6 

WEIBLICH 1 16,0 29,4 31,1 I I I I I I 23,4 
z 42,2 55,6 23,1 I (47,8) I I I I 37,7 

3 41,7 <15,0> 45,8 I (52,2) I I I I 38,9 
zus. 1,6 1,5 1,7 I (14,6) I I I I 1,4 

A L L E 9,7 9,5 21, 1 0,1 0,0 0,1 0,0 o,o I 0,9 

LUFT FA HRZEU6BAU 

IIAENNLICH 1 87,7 77,8 83,6 I I 87,6 

2 12,3 17,9 15,9 I I 11,9 

3 I (4,3) 0,5 I I 0,5 
zus. 90,1 75,8 88,3 I I 90,6 

WEIBLICH 1 I 4,9 I I 7,5 
z 93,3 34,4 81,5 I I 71,7 
3 I 65,6 13,6 I I Z0,8 

zus. 9 ,9 Z4,Z 11,7 I I 9,4 

A L L E 0,1 0,1 D,9 I I 0,3 

ELEKTR9TECHNI$CHE INDUSTRIE 1) 

11„ENNLICN 1 60,3 84,2 60,4 72,4 54,8 61,9 69,5 51,3 61,0 73,9 63,5 58,3 

2 34,6 13,8 37;.5 20,3 27,7 34,0 Z0,8 23,9 34,7 22,0 32, 1 29,5 
3 5,1 2,0 2,1 7,2 17 ,6 4,1 9,7 24,9 4,3 4,2 4,4 12,2 

zus. 60,5 75,2 54,0 64,0 64,5 63,2 45,3 58,4 52,3 53,1 54,5 57,9 

WEIBLICH 1 (0,7) 3,9 2,1 1,9 1,9 2,5 0,6 0,7 0,9 (0,6) 2,8 1,4 

2 23,1 72,1 35,4 18,9 18 ,4 44,3 30,Z 10,2 71,3 23,3 29,9 36, 1 

3 76,2 24,0 62,5 79,2 79 ,8 53,1 69,2 89,1 27,8 76,2 67,3 62,4 

zus. 39,5 24,8 46,0 36,0 35,5 36,8 54,7 41,6 47,7 46,9 45,5 42,1 

A L L E 7,6 7,6 7 ,9 8,8 6,Z 8,7 4,3 13,2 13,6 3,9 30,3 9,6 

FEINIIECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRlE 

NAENNLICH 1 66,1 68,3 60,9 63,5 71,3 81,0 59,0 -59,8 57,5 62,9 

z 30,8 22,2 <35,9) 27,3 23,8 16,9 25,5 35,9 29,1 28,0 

3 3,1 9,5 I 9,Z 4,8 (2, 1 l 15,5 4,3 13,4 9,2 

zus. 63,5 66,8 87,7 61,2 53,4 68,4 54,2 50,0 58,4 56,4 

WEIBLICH 1 C1,Dl I (3,0) 1,8 I 0,9 1,6 1 ,4 

2 30, 5 67,4 29,6 24, 7 12,7 22,2 63,0 44,4 34,7 

3 68,5 30,6 67,4 73,5 86,D 76,9 35,5 51,8 63,9 

zus. 36,5 33,2 38,8 46,6 31,6 45,8 50,0 41,6 43,6 

" L L E 2,6 1,3 0,1 0,4 2,3 0,7 3,5 1,8 1,3 1,5 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEN- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST> GEBIET 

EBN-IIARENlNDUSTRIE, STAHLVER FORNUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

MAENNLICH 1 50,7 59,1 54,2 41,5 35,9 43,3 37 ,8 44,6 47,0 43,0 65,0 41,0 
2 38,5 35,6 35,1 53,2 38,8 48,1 39,9 35,4 46,5 42,0 21,0 39,5 
3 10,8 5,3 10,6 5,2 25 ,3 8,6 22,3 20,0 6,5 15, 1 7,9 19,5 

zus. 63,9 68,6 75,5 65,6 78,2 80,1 79, 1 70,1 68,8 81,3 59,5 75,4 

WEIBLICH 1 ' I 2,8 I 1,0 2,1 (1,3) 1,0 1,8 ' ' 1,3 
2 18,4 60,3 30,5 64,6 20,3 45,6 23,6 18,9 78,3 31,5 35,9 30,S 
3 81,4 38,3 66,7 35,4 78,7 52,3 75, 1 80,1 19,9 68,5 63,S 67,9 

zus. 36,1 31,4 24,5 34,4 21,8 19,9 20,9 29,9 31,2 18,7 40,5 24,6 

A L L E 3,2 3, 1 3,4 2,0 9,2 6,0 6, 1 5,9 3,4 5,2 3,2 6,0 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENVERARBEITUN6$.6ERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

NAENNLICH 1 48,5 I 52,9 36,6 71, 1 69,9 51,8 I 71,7 54,3 
2 19, 1 ' 17 ,4 61,5 26,2 24,4 46,9 ' 25,2 32,1 
3 32,4 ' 29,7 1,9 (2,7) 5,7 1,2 I 3,1 13,6 

zus. 53,5 I 64,2 60,2 76,3 64,7 54,3 I 66,2 59,3 

WEIBLICH 1 (0,4> I (1,3) I (11,4> 2,8 (0,6) I 6,0 1,3 
2 4,7 I 6,0 74,1 51,1 33,6 88,9 I 58,7 40,9 
3 95,0 I 92,7 25,6 37,4 63,6 10,5 I 35,3 57,11 

zus. 46,5 ' 35,8 39,8 23,7 35,3 45,7 I 33,8 40,7 

A L L E 1,5 I 0,2 1.0 0,4 0,5 0,6 I 1,2 0,5 

VER&RAUCHSGUETERJNDUSTRJEN 

IIAENNLICH , 46,5 63,3 52,5 51,9 46,6 49,9 46,2 48,9 48,4 47,4 55,4 411,6 
2 42,4 27 ,1 39,5 35, 1 39,2 40,2 39,1 38,5 37,5 23,2 34,0 311,4 
3 11,0 9,6 8,0 13,0 14,2 9,9 14,7 12,6 14,1 29,4 10,6 13,0 

zus. 65,2 68,5 61, 1 58,5 61,0 59,7 58,0 51 ,5 47,9 55,4 60,0 55,7 

IIEIBLlCH 1 12,4 10, 1 6,7 4,3 12 ,5 8,3 12,5 5,7 10,8 16,3 19,2 9,9 
z 61,8 50,4 69,9 76,Z 58,7 67,6 49,2 57,7 59,3 37,Z 57,2 59,Z 
3 25,8 39,5 23,4 19,5 28,8 24,1 38,3 36,6 29,8 46,5 23,6 30,9 

zus. 34,8 31,5 38,9 41,5 39,0 40,3 42,0 48,5 52, 1 44,6 40,D 44,3 

A L L E 14,1 8,9 15,3 8,2 16,3 16,2 24,3 22,2 26,0 12, 1 n,z 18,8 

FEJ NICERAIIJ SCHE INDUSTRIE 

PfAENNLICH 1 31,0 66,1 28,5 29 ,8 29,4 33,1 36, 7 40,3 29,7 40,8 35,4 
2 68,9 24,8 65,3 41,6 49,2 47,3 42,8 38,1 21,4 48,5 40,2 
3 ' (9 ,1 > 6,3 28,6 21,4 19,6 20,5 21,6 48,9 (10,7> 24,3 

zus. 63,8 58,7 59,1 74,1 59,3 65,2 60,7 47,4 65,3 58,7 56,6 

WEIBLICH 1 (2,2) I I ' ' 4, 1 (1,6) 1,2 I (9,0) 1,J 
2 94,3 56,3 65,7 35,6 47,6 32,7 31,9 24,6 7,8 42,1 29,2 
3 (3,5) 40,6 33,9 63,9 52,2 63,3 66,6 74,2 92,2 49,0 69,S 

zus. 36,2 41,3 40,9 25,9 40,7 34,8 39,3 52,6 34,7 41,3 43,4 

A l L E 1,1 0,5 0,3 0,3 0,4 1,8 0,3 2,4 4,7 0,3 0,9 

GLASINDUSTRlE 

MAENNLlCH 1 29,6 37 ,o 42,8 I 38,6 47,2 55,0 31,7 41,2 32,1 51,3 40,8 
2 62,2 33,0 4S,4 I 47,1 36,2 30,1 45,3 41,7 38,9 34,2 43,S 
3 8,2 30,0 11,8 I 14,3 16,6 14,9 23,1 17, 1 29,0 14,5 15,7 

zus. 85,7 84,4 83,0 I 90,7 70,3 87,2 80,5 74,2 74,0 65,8 83,3 

WEIBLICH 1 I I I I (2,8) (13,2) I 5,4 1,2 I (9,6) 3,1 
2 56,1 ' 50,0 I 27,4 41,3 31, 1 21,2 35,4 (21,6) (13,7> 33,1 
3 36,7 86,5 48,7 I 69,8 45,6 67,6 73,4 63,4 78,4 76,7 63,8 

zus. 14,3 15,6 17,0 I 9,3 29,7 12,8 19,5 25,8 26,0 34,2 16, 7 

A L L E 0,5 O,Z 1,1 I 1,2 0,5 2,1 0,6 1,4 0,4 0,4 1,0 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNlICH 1 49,4 59,3 62,7 79,1 54,9 52,0 52,9 50,9 47,3 73,3 48,5 53,6 
2 35,7 (17 ,5) 28,6 16,8 32,5 34,6 29,8 35,1 38,4 17 ,1 41,3 33,3 
3 H,8 23,2 8,1 I 12,7 13,5 17 ,3 14,0 14,3 9,6 10,2 13,1 

zus. 86,6 69,5 83,9 83,3 81,9 84,5 79,2 78,0 72,8 93,3 89,6 81,9 

WEIBLICH 1 I ' 3,2 ' 9,6 7,8 16,0 2,9 3,4 I I 5,7 
2 42,4 I 58,2 78,2 48,0 50,8 38,5 37 ,5 59,6 (17, 1 > 68,8 48,9 
3 55,7 92,1 38,6 I 42,4 41,4 4S,5 59,6 37 ,1 81,5 (28,1) 45,4 

zus. 13,4 30,5 16, 1 16,7 12,1 15,5 20,8 22,0 27,2 6,7 10,4 18,1 

A l L E 1,7 0,3 Z,7 1,0 2,9 2,1 3,2 3,2 3,0 1,9 0,9 2,7 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X> 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJG IIAIIBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEPI- BAYERN SAARLAND BERLJN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BER& (VEST) GEB JET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

PIAENNLJCH 1 I 10,9 I 41,9 49,9 H,6 54,1 32,8 68,6 47,4 
2 (73,5 > 21,7 I 34,8 43,0 37,9 31,8 43,1 (16,5) 35,8 
3 I 7,4 I 23,4 7,2 (7,5) 14,2 24,1 (14,9) 16,8 

zus. !32,6) 69,0 I 65,7 58,2 62,2 50,0 49,S 51,7 53,2 

WEJBLJCH 1 I I I (4, 1 > I I 12,1 1,0 I 6,0 
2 (53,7) 40,5 I 16,9 68,8 (21,9) 42,8 64,1 46,5 50,3 
3 (46,3) 55,2 I 79,1 30,9 77,2 45,1 34,9 53,5 43,7 

zus. 67,4 31,0 I 34,3 41,8 37,8 50,0 50,5 48,3 46,8 

A L L E 0,1 0,2 I 0,1 0,3 0,5 1, 1 1,0 0,3 0,5 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 33,1 23,3 50,8 56,3 37,0 40,3 26,8 40,3 38,8 43,9 48,0 39,5 
2 39,2 44,4 35,7 17,3 40,9 37,0 44,7 37,6 42,3 37,9 40,9 39,6 
3 27,7 32,3 13,5 26,4 22,0 22,7 28,5 22,1 18,9 <18,2> 11 ,2 20,9 

zus. 56,5 46,9 64,9 63,6 60,4 70,1 59,7 56,8 62,8 51,4 58,5 60,9 

WEIBLICN 1 6,8 I 3,0 34,8 5,0 <Z,4> I 1,7 (0,8) ' 3,1 
2 60,8 54,2 56,7 53,8 50,4 59,6 50,8 50,1 61,8 "·" 78,3 54,7 
3 32,4 43,4 40,4 ( 11,4) 44,6 38,1 47,6 48,2 37,5 45,6 18,2 42,3 

zus. 43,5 53,1 35,1 36,4 39,6 29,9 40,3 43,2 37,2 48,6 41,5 39,1 

A L L E 1,6 1,1_ 1,5 0,6 1,2 1,2 1,4 1,6 1,4 0,2 1,4 1,3 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 55,5 72,8 77 ,1 76, 1 68,6 69,0 75,8 68,0 72,9 71,3 72,3 70,0 
2 39,1 24,6 17 ,6 20,3 25,6 27,2 19,6 24,1 19,3 21,2 ZZ,5 24,0 
3 5,4 Z,5 5,3 (3,6) 5 ,8 3,7 4,6 7,9 7,8 7,5 5,2 6,0 

zus. 85,7 83,2 80,8 85,0 81,2 80,4 79,2 80,9 77 ,6 70,1 84,0 80,6 

WEIBLICH 1 14,0 22,0 10,0 (6,9) 11,1 10,4 10,8 11,4 10,9 10,7 (15,7) 11,6 
2 62,5 68,9 78,5 92,5 59 ,9 67,5 64,3 50,4 59,1 54,0 75,4 61,6 
3 23,5 9,2 11 ,5 ' 29,0 22,0 24,9 38,2 30,0 35,3 8,8 26,9 

zus. 14,3 16,8 19,2 15,0 18,8 19,6 20,8 19, 1 22,4 29,9 16,0 19,4 

A L L E 4,7 4,7 1,6 1,8 1,6 3,0 2,1 2,2 2,5 1,1 3,4 2,2 

KUNSTSTOFFVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 39,4 44,6 36,5 <26,1> 33,7 33,1 41,1 33,6 42,4 44,9 46,1 36,S 
2 42,8 38,6 52,6 (58,7) 41,8 55,5 52,1 53,2 45,1 42,0 46,2 48,2 
3 17,8 16,9 10,9 ' 24,5 11,4 6,8 13,2 12,4 13,0 <7,7> 15,3 

zus. 55,0 67,2 72,2 55,4 66,3 71, 1 81,9 62,0 66,6 59,5 61,8 67,2 

WEIBLICH 1 I I (2,3) ' 7,0 (2,5) <5,2) 0,6 1, 1 I I 3,0 
2 41,3 (26,5) 34,9 (43,Z> 24,8 47,6 26,6 44,1 49,7 35,0 38,6 38,4 
3 58,2 70,5 62,8 (56,8) 68,2 49,8 68,1 55,3 49,Z 60,3 61,0 58,5 

zus. 45,D 32,8 27,8 44,6 33,7 28,9 18, 1 38,D 33,4 40,5 38,2 32,8 

A L L E 1,3 0,6 1,6 0,1 1,6 2,4 2,3 2,2 2,1 0,4 ,,o 1,8 

LEDERERZEU&ENDE INDUSTRIE 

PIAENNLICH 1 ' ' 38,3 19,8 (13,3) 42,0 41,4 I 38,4 
2 ' ' 44,Z 68,8 44,4 37,4 39,1 ' 42,1 
3 ' ' 17 ,5 (11,4> 42,3 20,6 19,5 I 19,5 

zus. ' I 72,9 57,1 65,4 60,5 70,2 I 64,7 

WEIBLlCN 1 ' ' 16,0 I I U,O> 22,7 I I 8,7 
2 I I 36,7 36,7 (32,3) 34,2 23,6 I I 32,9 
3 ' I 47,3 63,3 67,7 62,8 53,6 I I 58,4 

zus. I ' 27 ,1 42,9 34,6 39,5 29,8 I ' 35,3 

A L L E 0,1 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 81,7 ' 28,3 59,2 51,7 43, 7 46,4 48,3 
2 I I 60,1 33, 1 31,4 34,0 42,3 38,4 
3 (13,4) ' 11,6 7,7 16,9 22,3 11,2 13,3 

zus. 48,5 (76,2) 33,8 42,1 32,5 38,9 20,0 33,7 

WEIBLICH 1 51,7 ' 26,1 6, 1 8,9 (2,3) 8,2 9,7 
2 (20, 7> I 40,3 59,7 59,7 50,9 79,2 61,3 
3 (27,6) I 33,6 34,2 31,3 46,8 12,6 29,0 

zus. 51,5 I 66 ,2 57,9 67 ,5 61,1 80,0 66,3 

A L L E 0,1 (0,0) 0, 1 0,8 1,0 0,3 0,4 0,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

!ANTEILE DER GL1EDERUN6SGRUPPEN AN UEBER6EORDNETEN ZUSAIIIIENFASSUNGEN lN Zl 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBUR6 NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BA TERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

SRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 48,2 I 45,1 43,5 31,7 50,4 42,9 (34,8) I 40,3 
2 I 41,8 I 35,5 52,5 49,3 40,0 47,9 45,5 I 45,5 
3 I (10,0) I 19 ,4 4,0 19,1 9,7 9,2 (19,7> <73,7> 14,2 

zus. I 39,8 I 42,9 41,4 37,5 37,8 38,8 25,6 (52,8) 38,5 

WEIBLICH 1 I 13,4 I 30,2 7,2 20,0 21, 1 24,4 41,1 I 21,3 
z I 49,3 I 32,1 48,2 39 ,7 42,9 46,6 34,4 I 41,4 
3 I 37,3 I 37 ,6 44,6 40,3 36,0 29,0 24,S (81,2> 37,3 

zus. I 60,2 I 57 ,1 58,6 62,5 62,2 61,2 74,4 (47 ,2) 61,5 

A L L E 0,2 I 0,2 0,5 5,9 0,8 0,7 o,z o,o 0,7 

TEXTIL INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 40,S 35,1 40,6 21,2 41,2 41,S 35,6 47,5 42,0 I 17,9 42,1 
2 38,3 56,0 56,8 57,2 48,1 56,4 52,5 45,8 46,0 72,3 59,3 48„7 
3 21 ,2 (9,0) 2,5 21,6 10,8 2,2 11,9 6,7 u,o (21 ,5) 22,a 9,2 

zus. 40,0 32,2 62,7 73,6 59,8 56,4 49,2 38,8 42,3 14,8 50,4 49,0 

WEIBLICH 1 11,5 (6,0) 4,6 I 9,5 3,3 4,7 1 4,8 10,2 I 11,2 7,4 
z 70,1 38,3 81,9 99,4 69,7 88,2 67,6 64,4 66,2 73,9 69,1 68,2 
3 18,3 55,7 13,4 I 20,8 8,5 27,6 30,7 23,6 24,0 19,7 24,4 

zus. 60,0 67,8 37,3 26,4 40,2 43,6 50,8 61,2 57,7 85,2 49,6 51,0 

II L L E 1,5 0,4 3,1 1,9 3,9 2,0 2,3 6,9 S,3 0,4 2, 1 4, 1 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 16,5 I 23,3 16,6 36,2 20,2 I (6,0) 24,3 
2 I 82,8 /· 68,3 64,3 59,5 65,0 I 81,7 66,7 
3 I I I 8,5 19,1 4,4 14,8 I 12,3 9,0 

zus. I 58,1 ' 61,3 54,3 44,6 47,3 I 66,5 53, 1 

IIEllLICH 1 I I I 6,9 (1,7> 1 ,4 (0,6> I I Z,9 
z I 91,4 I 77,8 87,4 76,5 76,6 I SZ,8 78,4 
3 I 8,4 I 15,3 10,8 ZZ,1 22,8 I (17 ,2) 18,7 

zus. , 41,9 I 38,7 45,7 55,4 52,7 I 33,5 46,9 

II L L E 0,5 I 0,8 0,8 1,0 1,0 0,4 0,7 

WEBEREI 

IIIIENNLICH 1 42,0 I 43,8 I 48,8 41,0 55,0 56,3 63„0 ' 11,4 49,6 
2 31,6 I 52,4 I 40,0 57,3 37„0 40,0 31,3 73,1 43,1 41,7 
3 26,4 I 3,8 I 11,2 1,7 8,0 3,7 5,7 (26,9) 45,S 8,7 

zus. 48,7 I 69,0 I 61,6 64,7 61,3 43,0 46,9 24,5 56,8 57,1 

WEIBLICH 1 (5,6) I 7,4 I 14,1 2,4 I 13,4 18,6 ,- 15,0 13,2 
2 66,2 I 82,6 ' 66,7 87,5 66,S S7,2 59,2 93,1 64,5 66,3 
3 28,3 ' 10,0 ' 19,1 10,0 30,7 29,3 22,2 (6,9) 20,5 20,5 

zus. 51,3 I 31,0 I 38,4 35,3 38,7 57,0 53,1 75,5 43,Z 42,9 

A l L E 0,9 0,7 1,2 1,0 0,4 0,5 1,0 0,2 D,5 0,9 

8EKLEIDUN6SINDUSTR1E 

NAENNLICH 1 42,4 (24,7> 50,7 I 43,2 56,9 49,2 53,9 65,3 61,2 78,6 54,6 
2 52,1 (24,6) 37,8 (81,5> 38,3 29,0 31,5 28,8 21,8 (13,1 > <B,2> 29,7 
3 I (50, 7) 11,5 I 18,5 14,1 19,4 17,3 12,9 25,7 13,2 15,7 

zus. 11, 1 22,5 13,2 10,8 11,6 13,5 8,2 16,6 13,0 7,0 21,8 13,2 

WEIBLICH 1 2S,8 10,9 9,9 I 16,8 13,7 13,7 5,8 17,8 32,4 37,9 15,1 
2 65,3 43,0 77,5 89,Z 66,6 77 ,o 74,0 71, 1 66,2 51,1 48,0 68,5 
3 8,8 46,1 12,5 (8,2) 16,6 9,3 12,2 23,1 16,0 16,5 14,1 16,3 

zus. 88,9 77,5 86,8 89,2 88,4 86,5 91,8 83,4 87,D 93,0 78,2 86,8 

A L l E 1, 1 o,8 2,9 1,9 3,0 2,8 1,6 2,8 5„8 2,5 2,3 3,2 

NAHRUNGS- UND 6ENUSS11ITTEL1NDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 45,4 45,2 44,3 41,0 49,8 62,3 54,7 50,6 66,5 63,9 40,5 52,5 
2 27,9 30,9 34,9 36,6 29,9 23,2 28,8 33,5 20,2 20,4 39,3 29,2 
3 26,7 24,0 20,8 22,4 20,4 14,5 16,6 15,9 13,3 15,7 20,2 18,4 

zus. 60,9 63,8 67,2 61,3 67 ,8 71,3 74,4 72,3 73,8 65,4 66,6 69,0 

WEIBLICH 1 1,2 1,1 2,4 1,9 3,6 5„6 1,5 1,7 3,2 (1,6) 0,8 2,6 
2 20,0 10,5 19,8 29,9 19 ,7 16,6 26,2 31„0 15,3 6,1 23,7 20,3 
3 78,8 88,4 77,8 68,3 76,7 77 ,8 72,3 67,4 81,S 92,3 75,S 77,1 

zus. 39,1 36,2 32,8 38,7 32,2 28,7 25,6 27,7 26,2 34,6 33,4 31,0 

A L l E 10,4 9,9 7,3 13,9 3,8 3,7 4,2 3,3 s,o 3,6 9,7 4,8 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGS6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X> 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WI6 HAIIBURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG <WEST> GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 65,6 58,2 34, 1 33,0 38,9 58,4 57 ,8 58,6 43,4 44,7 46,9 
2 5,6 (12,1) 34,6 47,3 42,0 12,6 (21,6) 39,6 29, 7 36,9 30,8 
3 28,8 29,7 31,3 (19 ,6) 19,2 29,0 (20,6) (1,9) 26,9 18,4 22,3 

zus. 76,2 67,2 70,1 88 ,9 72,5 81,0 71,8 7t ,2 80,3 87,2 75,8 

WEIBLICH 1 I I I I (1, 1 > ' I I I I 1,6 
2 (4, 1) I 25, 1 I 15 ,9 I I 12,7 I (15,8) 13,3 
3 95,6 100,0 74,1 (100,0) 83,0 94,1 95,0 83,6 96,1 78,5 85,1 

zus. 23,8 32,8 29,9 (11, 1 l 27,5 19,0 28,2 28,8 19,7 12,8 24,Z 

A L l E 1,0 0,3 0,3 O,Z 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,1 1,0 0,2 

OBST- UNP GEIIUESEVERARBEITENDE INDUSTR 1E 

MAENNLICH 1 51,7 111,9) 43,2 28,1 32,6 19 ,9 33,4 35,9 I 32,5 
2 31,3 (23,8) 34,3 36,3 28,5 40,4 54,9 30,5 I 38,0 
3 17,0 64,3 22,6 35,7 39,0 39,6 11,7 33,5 (49,3) 29,S 

zus. 49,3 43,8 52,7 56,8 48,1 58,0 47,4 43,1 (26,4) 51,4 

IIEIBLICH 1 I I (1,6) (0,9) I I 2,3 I I 1,2 
2 19,6 ( 19 ,4) 26,5 17,9 (9,4> 14,2 47,0 20,6 I 24,8 

3 76,7 80,6 71,9 81,2 89,9 85,8 50,7 79,2 80,3 74,1 
zus. 50,7 56,3 47,3 43,2 51,9 42,0 52,6 56,9 73,6 48,6 

A l L E 0,4 0,2- 0,4 D,3 0,1 0,4 0,3 0,3 0,1 0,3 

FLEISCNVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

MAENNLICH 1 37,S 71,7 51,3 60,9 60,0 28,5 36,6 58,3 57,9 54,2 52,7 
2 39,6 (13,8) 18,0 23,5 29,3 67,8 53,2 15,0 21,0 10,4 25,1 
3 22,9 14,5 30,6 15 ,6 10,7 (3,7> 10,2 26,7 21, 1 35,4 ZZ,2 

zus. 60,4 59,8 64,4 61,6 69,5 67,8 72,9 71,0 71,1 55,1 64,6 

IIEIBLICH 1 I I 9,7 6,8 I I I I (6,3> I 5,0 
2 Z9,Z I S,5 43,2 51,8 75,6 65,1 I 15,6 30,4 Z7,5 
3 70,2 98,Z 84,8 50,0 42,9 (17 ,3) 34,9 94,8 78,1 68,2 67,5 

zus. 39,6 40,2 35,6 38,4 30,5 32,Z 27,1 29,0 28,9 44,9 35,4 

A L L E Z,1 0,4 0,9 0,4 0,1 o,z o,z 0,3 0,8 0,8 0,4 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 19,9 19,0 11,5 30,8 (17 ,6) I I I I zo,o 
2 25,4 36,1 1Z,8 36,1 28,8 I I I I 25,6 
3 54,8 44,9 75,7 33,1 53,6 I I I I 54,4 

zus. 29,5 26,3 40,0 37,6 49 ,1 I I I (39,4> 36,2 

IIEIBLltH 1 I I ' 4,1 (10,4> I I I I 2,7 
2 13,7 I 25,9 31,8 110,D> I I I I 20,1 
3 85,4 96,1 73,9 64,0 79,6 I I I <85,D> 77,2 

zus. 70,5 73,7 60,0 62,4 50,9 I I I (60,6) 63,8 

A L L E 1,0 1, 1 0,5 3,7 0,0 I I I 0,0 0,1 

BUUEREI UND MAELZEREI 

NAENNLJCH 1 77 ,4 69,4 78,3 62,2 72,7 85,1 80,9 66,1 90,1 79,1 39, 1 76,8 
z I (1,0) 9,1 15,4 12,2 3,4 9,Z 18,0 3,5 10,6 45,5 10,7 
3 Z0,7 29,6 12,6 ZZ,4 15, 1 11,4 9,9 15,8 6,3 10,3 15,4 12,4 

zus. 94,0 96,3 96,3 93,0 95,2 95,9 97,1 97,6 95,S 95,9 96,6 95,9 

WEIBLICH 1 I I (10,2) I I I I (3,1) I <13 ,S> 3,7 
2 I I I 128,Z) I I I (4,0) I I 3,8 
3 (83,3) 86,5 85,7 69,2 100,0 96,4 90,1 84,4 93,0 97,8 86,5 9Z,5 

zus. (6,0) 3,7 3,7 7,0 4,8 4,1 2,9 Z,4 4,5 4,1 3,4 4,1 

A l l E 0,3 1,3 0,5 1,9 0,1 0,6 0,9 0,8 1,6 1,0 1,7 0,9 

TABAKVERARBEITENDE INPUSTRIE 

IIAENNLICH 1 50,8 37,9 29,2 36,6 39,3 50,1 42,2 41,8 
2 41 ,8 34,2 (10,4> 58,2 16, 1 22,1 37,7 34,5 
3 (7,4) 2'7,9 60,4 (5,2) 44,6 27,8 20,1 23,7 

zus. 52,1 30,8 14,8 52,9 27,8 42,2 44,5 39,2 

WEIBLICH 1 I 16,7 5,3 I 5,9 I I 4,3 

z 49,3 39,3 14,9 41,2 48,3 13,S 28,7 31,Z 
3 50,7 44,0 79,8 58,8 45,8 86,2 . 71,1 64,5 

zus. 47,9 69 ,2 85,Z 47,1 72,2 57,8 55,5 60,8 

A L L E 0,7 0,1 0,2 0,3 o,z 0,1 2,1 0,2 
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2 AN&ABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAIIMENFASSUNGEN IN l) 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WlG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN·, PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZIGARREN INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 40,7 30, 7 44,7 I I 36,9 
2 I I 29,3 I I I I 21,8 
3 I I 30,0 63,4 53,6 (75,0) I 41,4 

zus. I I 28,6 14,5 16, 1 52,4 I 23,3 

WEIBLICH 1 I I 17,4 5,4 8,0 I I 9,9 
2 I I 37,6 13,Z 63,8 80,3 I 39,3 
3 I ' 45,0 81,4 28,2 I I 50,8 

zus. I I 71,4 85,5 83,9 47,6 I 76,7 

A L L E I I 0,1 D,2 0,1 0,0 I D,1 

UEBRIGE TABAKVERAABEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 50,8 (20,6) 41,1 36,1 55,5 42,Z 43,0 
z 41,8 64,8 52,8 24,5 23,7 37,9 37,8 
3 (7,4) (14,6) (6,1> 39,4 20,8 19,9 111,2 

zus. 52,1 60,2 49,9 48,4 41,0 45,2 47,5 

WEIBLICH 1 ' I I I I I I 
2 49,3 79,9 38,7 (4,0) 7,2 27,9 25,0 
3 S0,7 I 61,3 96,0 92,5 71,9 74,9 

zus. 41,9 39,8 $0,1 51,6 59,0 54,8 52,5 

A l L E 0,7 0,0 0,3 0,1 0,1 2,1 0,2 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 77,2 63,4 68,2 60,1 55, 1 65,0 64,1 48,4 66,9 ss,s 61,4 61,0 
2 18,7 24,4 18,6 20,2 32,9 18,0 24,3 33,4 22,8 22,8 27,3 26,0 
3 4,1 12,2 13,3 19,7 12,0 17,0 11,6 18,2 10,4 21,7 11,4 13,0 

zus. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 99,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I ' 2 I I I I (23,9> I I I I I I <11,9) 
3 I I I I 74,9 I I I 91,4 I 95,Z 87,S 

zus. I I I I o,o I I I 0,2 ' 0,3 0,1 

A L L E 24,1 18,9 16,9 14,5 10,8 14,5 14,8 11,Z 16,3 8,1 11,0 13,4 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- 8ADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- 8REIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG <WEST) GEBIET 

INDUSTRlE IUNSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK> 

MAENNLICH 1 43,4 43,4 43,1 43,6 43,3 42,7 43,0 43,0 42,4 42,3 41,9 43,0 
2 43,8 42,5 43,1 42,7 43, 1 42,8 43,3 43,0 42,2 41,4 41,6 42,9 
3 43,7 42,9 43,3 43,0 42 ,5 42,7 43,4 42,7 42,4 42,4 41,4 42,7 

zus. 43,5 43,1 43,1 43,3 43,1 42, 7 43,1 42,9 42,3 42,0 41,8 42,9 

WEIBLICH 1 40,8 40,9 40,5 41,5 39,6 40,5 39,8 40,7 39,5 38,5 40,5 39,9 

2 40,6 40,2 40,2 40,8 39,9 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,D 
3 40,7 41,4 40,5 41,7 40,2 40,5 40,3 40,4 40,0 39,8 39,7 40,3 

zus. 40,7 40,9 40,4 41,3 40,0 40,4 40,1 40,4 39,8 39,6 39,8 40,1 

A l L E 43,1 42,8 42,6 43,1 42,6 42,3 42,5 42,3 4',6 41,8 41,2 42,3 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 44,2 43,S 43,3 43,8 43,3 42,7 42,9 42,8 42,1 42,0 41,7 42,9 

2 44,1 42,4 43, 1 42,8 43,2 42,7 43,3 42,8 42,1 41,2 41,4 42,8 
3 43,9 42,9 44,1 44,1 42,6 43,1 43,5 42,6 42,6 t,2,2 41,3 42,7 

zus. 44,2 43,2 43,3 43,S 43,2 42,7 43,1 42,8 42,1 41,8 41,6 42,9 

WEIBLICH 1 40,8 40,9 40,5 41,5 39,6 40,5 39,8 40,7 39,5 38,5 40,5 39,9 
2 40,6 40,2 40,2 40,8 39,9 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,0 
3 40,7 41,4 40,5 41,7 40,2 40,5 40,3 40,4 40,0 39,8 39,7 40,3 

zus. 40,7 40,9 40,4 41,3 40,0 40,4 40,1 40,4 39,8 39,6 39,8 40,1 

A L L E 43,4 42,8 42,7 43,2 42,6 42,2 42,4 42,1 41,4 41,5 41,0 42,2 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU IIIT IIANDIIERK 

IIAENNL ICH 1 43,4 43,4 43,1 43,6 43,5 42,7 43,0 43,0 42,4 42,S 41,9 43,0 
2 43,8 42,5 43,1 42,7 43,2 42,8 43,3 43,0 42,2 41,6 41,6 42,9 
3 43,7 42,9 43,3 43,0 42,? 42,7 43,4 42,7 42,4 42,6 41,4 42,7 

zus. 43,5 43,1 43,1 43,3 43,3 42,7 43,1 42,9 42,3 42,2 41,8 42,9 

WEIBLICH 1 40,8 40,9 40,5 41 ,5 39,6 40,5 39,8 40,7 39,S 38,5 40,5 39,9 
2 40,6 40,2 40,2 40,8 39 ,9 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,0 

3 40,7 41 ,4 40,5 41,7 40,2 40,5 40,3 40,4 40,0 39,8 39,7 40,3 
zus. 40,7 4ll,9 40,4 41,3 40,0 40,4 40,1 40,4 39,8 39,6 39,8 40,1 

A L L E 43,1 42,8 42,6 43,1 42,7 42,3 42,5 42,3 41,6 41,9 41,2 42,3 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 44,5 43,7 43,4 43,9 43,6 42,8 42,9 42,8 42,1 42,1 41,7 43,D 
2 44,3 42,5 43,1 42,8 43,4 42,7 43,3 42,9 42,1 41,3 41,4 42,9 

3 44,0 42,9 44,1 44,1 42,8 43,1 43,5 42,6 42,6 42,4 41,3 42,8 
zus. 44,4 43,4 43,3 43,6 43 ,4 42,8 43,1 42,8 42,2 41 ,9 41,5 43,0 

WEJBLlCH 1 40,8 41,0 40,5 41,5 39,6 40,5 39,8 40,7 39,5 38,5 40,5 39,9 
2 40,6 40,2 40,2 40,8 39 ,9 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,0 
3 40,7 41,4 40,5 41,8 40,2 4D,5 40,3 40,4 4D,O 39,8 39,6 40,3 

zus. 40,7 40,9 40,4 41,4 40,D 40,4 40,1 40,4 39,8 39,6 39,8 40,1 

A L L E 43,S 42,9 42,7 43,2 42,7 42,2 42,4 42,1 41,4 41,5 40,9 42,3 

VERARBEITENDE I~DUSTRIE (OIINE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 44,3 43,7 43,3 43,8 43 ,6 42,7 42,7 42,7 42,0 42,1 41 ,6 43,0 
2 43,9 42,3 42,8 42,6 43,3 42,6 43,0 42,7 41,9 41,2 41,2 42,7 
3 43,4 42,7 43,9 43,8 42,7 43,0 43,4 42,6 42,4 42,3 41, 1 42,7 

zus. 44,1 43,3 43,2 43,S 43,3 42,6 42,9 42,7 42,0 41,8 41,4 42,9 

IIElBLJCH 1 40,8 41,0 40,5 41,S 39,6 40,S 39,8 40,7 39,5 38,5 40,5 39,9 
2 40,6 40,2 40,2 40,8 39,8 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,0 
3 40,7 41,4 40,5 41,8 40,2 40,5 40,2 40,4 40,0 39,8 39,6 40„3 

zus. 40,7 40,9 40,4 41 ,4 40,0 40,4 40, 1 40,4 39,8 39,6 39,7 40,1 

A L L E 43,_3 42,8 42,5 43,1 42,7 42,1 42,2 42,0 41,2 41,5 40,9 42,it 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TlE FBAU 1) 

IIAENNLICH 1 43,4 43,5 43,0 43,6 43,5 42,7 42,9 43,0 42,4 42,4 41 ,8 43,0 

2 43,6 42,4 42,9 42,6 43,1 42,7 43,0 42,9 42,0 41,4 41,S 42,8 

3 43,3 42,7 43,2 42,8 42,7 42,6 43,4 42,6 42,2 42,5 41,3 42,7 

zus. 43,4 43,2 43,0 43,3 43,2 42,7 43,0 42,9 42,2 42,1 41,7 42,9 

WEIBLICH 1 40,8 41,0 40,5 41,5 39 ,6 40,5 39,8 40, 7 39,5 38,5 40,5 39,9 
2 40,6 40,2 40,2 40,8 39,9 40,3 39,9 40,4 39,7 39,6 39,8 40,0 

3 40,7 41,4 40,5 41,8 40,2 40,5 40,Z 40,4 4D,O 39,8 39,6 40,3 
zus. 40,7 40,9 40,4 41 ,4 40,0 40,4 40,1 40,4 39,8 39,6 39,8 40,1 

A L L E 42,9 42,8 42,5 43,0 42 ,7 42,2 42,4 42,2 41,5 41,8 41, 1 42,3 

1) EINSCHL. HANDWERK. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE IIOCHENSTUNOEN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEN- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) &EBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

NAENNLICH 1 41,6 40,7 41,6 42,2 42,2 41,1 42,2 42, 1 41,4 43,0 42,1 41,8 
2 41,5 41,5 41,9 41,6 41,8 40,9 42,7 41,9 41,1 42,5 42,0 41,7 
3 42,4 (40,1) 41,1 I 41,2 40,3 43,8 I (40,6) I <42,5) 41,6 

zus. 41,6 40,8 41,6 42,2 42,1 41, 1 42,2 42,1 41,3 42,9 42,1 41,8 

WEIBLICH 1 I 40,1 (40,0) I 39,0 40,5 (40,5) 41,0 40,2 I I 40,3 
2 (40,4) 40,1 40,3 <39,9) 39,8 40,3 41,0 41,0 40,5 I 41,2 40,S 
3 40,S 40,0 40,5 38,4 41,0 40,2 40,2 40,9 39,9 (40, 1> 42,0 40,6 

zus. 40,4 40,0 40,4 39,0 40,5 40,3 40,7 41,0 40,1 (40, 1> 41,7 40,5 

A L L E 41,6 40,8 41,6 42,1 42,1 41,1 42,2 42,1 41,3 42,9 42,1 41,8 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUN6 UND -VERTEJLUNG 

IIAENNLICH 1 41,5 41,4 42,5 41,8 41,4 42,0 42,4 41,4 41,7 
2 (40,4) 41,6 41, 1 41,3 40,7 40,8 42,0 41,0 41,5 
3 I 40,7 I 40,9 (40 ,2) (43,8) I (40,6) 41,1 

zus. 41,5 41,4 42,4 41, 7 41,3 41,9 42,4 41,4 41,7 

WEIBLICH 1 I (40,0) I (39, 1) (40, 5) I 40,2 40,2 40,2 
2 (40,8) (40,0) (39,9) 40,1 (40,2) 41,0 40,0 40,4 40,4 
3 (41,t> 40,4 (38,7> 40,6 40,1 40,2 40,7 39,9 40,6 

zus. 41,0 40,3 39,3 40,4 40,2 40,5 40,5 40,1 40,S 

A L L E 41,4 41,4 42,3 41,7 41,3 41,9 42,3 41,3 41,6 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 43,7 I 42,2 41,5 I 40,8 43,3 41,5 I 42,2 
2 I I 43,9 I 41, 7 41,4 f 41,2 47,0 40,3 I 41,8 
3 I I 43,0 I 40,2 41,0 I 42,5 46,5 40,0 I 40,4 

zus. I I 43,7 I 41,9 41,S I 41,1 44,5 41,1 I 41,9 

STEINKOHLENBER&BAU 

NAENNLICH 1 I I I I 42,1 I I I ' 41,S ' 42,0 
2 I I I I 41,5 I I I I 40,3 I 41,3 
3 I I I I 40,1 I I I I 40,0 I 40,1 

z.us. I I I I 41,7 I I I I 41,1 f 41,7 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNL ICH 1 I I 45,4 I 43,7 41,4 I I 48,2 I I 43,8 
2 I I 44,9 I 43,5 40,7 I ' 48,5 I I 43,9 
3 I I 43,9 I 43,0 I I I 48,0 I I 44,0 

zus. I I 45,0 I 43,6 41,2 I I 48,3 I I 43,9 

ERZBERGBAU 

NAENNLICH 1 I I 41,5 I 40,3 I I 40,1 I I 41,8 
2 I I 40,8 I I I I (39,7) I I 41,6 
3 I I 42,2 I (39 ,9) I I I I I 41,8 

zus. I I 41,4 f 40,2 I I 40,1 I I 41,8 

DARUNTER EJSENERZBERGBAU 

NAENNLICH 1 I I 42,0 I 40,3 I I 40,1 I I 41,0 
2 I I 39,9 I f I I (39, 7) I I 39,6 
3 I I (42,5) I (39 ,9) I I I I I 40,2 

zus. I I 41,8 I 40,2 I I 40,1 I I 40,9 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

NAENNL ICH 1 I I 42,9 41,6 I 40,4 40,5 I I 42,0 
2 I I 43,3 '1,9 I 41,4 52,5 I I 43,0 
3 I I 42,5 41,1 I I I I I 41,3 

zus. I I 43,0 41,6 I 40,6 43, 1 I I 42,1 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

NAENNLJCH 1 I I 44,7 I I 42,7 41,9 I I 44,4 
2 I I 44,1 I I (40,5) 38,8 I I 43,9 
3 I I 42,6 I I 43,5 <34,6) I I 42,2 

zus. I I 44,4 I I 42,5 41,0 I I 44,0 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTlONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 45,3 42,3 43,4 41,7 43,0 42,9 43,1 44,0 43,1 40,3 41,7 43,0 
2 45,4 41,9 42,8 41,4 43,0 42,8 43,8 44,1 42,9 39,7 42,5 43,D 
3 44,9 42,4 43,9 43,1 42,4 42,8 43,7 43,7 42,8 41, 1 42,2' 42,8 

zus. 45,3 42,2 43,1 41,6 42,9 42,8 43,5 44,0 43,D 40,1 42,2 43,0 

WEIBLICH 1 (43,2) 41,7 40,1 I 40,5 40,7 39,0 40,9 40,2 (39,9) 40,3 
2 41,0 40,0 39,8 <39, 7) 40,5 40,2 39,5 40,7 39,8 40,9 39,6 40,2 
3 40,3 40,3 40,1 40,1 39,9 40,1 40,0 40,5 40,5 38,4 40,0 40,1 

zus. 40,6 40,2 40,D 40,D 40,2 40,2 39,7 40,5 40,1 39,0 39,8 40,2 

A L L E 44,7 41,7 42,8 41,6 42,7 42,4 43,1 43,5 42,6 40,1 41,6 42,7 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDR H. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 NA11SUR6 NIEDER- BREl!EN WEST- HesSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAENNLICH 1 47,8 48,9 47,9 49,9 45 ,5 45,5 46,6 45,6 44,4 47,7 45,4 45,7 
2 48,5 52,5 4 7,2 48,2 45,8 45,8 46,2 46,0 45,1 48,1 45,9 46,0 

3 50,6 50,7 47,3 55, 1 45,4 44,8 44,3 44,0 43,9 46,0 43,3 44,9 
zus. 48,4 50,2 4 7,5 49,6 45,6 45,5 46,1 45,S 44,7 47,5 45,0 45,7 

IIEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (41,4) 
2 I I 40,9 I 40,9 41,6 (41,9) 39,9 38,6 I (39,0) 39,4 
3 (40,9) I 42,0 I 39,6 39,4 41,6 41,3 42,5 I 41,1 41,5 

zus. (40,3) I 41,7 I 39 ,9 40,6 41,5 40,9 40,7 I 40,5 40,7 

A l L E 48,4 50,2 47,4 49,5 45,S 45,5 46, 1 45,4 44,5 47,5 44,9 45,6 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 43,6 42,4 41,4 40,4 42,4 43,1 43,1 41,8 40,8 40,0 40,1 41,9 
2 43,6 42,2 41,3 40,5 42,1 43,0 43,9 41,6 40,3 39,3 36,2 41,8 
3 45,2 (43,3) 41,2 40,6 42,3 42,4 43,1 42,3 41,5 39,8 I 42,2 

zus. 43,7 42,4 41,3 40,5 42,3 43,0 43,5 41,9 40,5 39,7 39,5 41,9 

WEIBLICH 1 I I (39 ,6) I 40,1 I (39,1) 41,3 (40,0> I I 40,4 
c 38,3 (39,8) 39,4 (39 ,4) 40,3 40,8 40,9 41,3 40,2 40,3 (40,0) 40,4 

3 39,0 I 40,7 (40,3) 39,9 39,8 40,7 40,6 38,8 36,5 I 39,8 

zus. 38,8 (39,8) 40,3 (39,9) 40,1 40,6 40,6 41,0 39,8 37,4 (40,0> 40,1 

A L L E 43,5 42,2 41,3 40,5 42,2 42,8 43,3 41 ,8 40,4 39,7 39,6 41,8 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

"AENNLICH 1 I 42,0 43,1 42,4 37,3 39,5 41,3 
2 I 41,5 43,1 42,7 37,6 38,6 40,9 

3 I 40,5 44,3 42,0 (41,5) 39,7 40,6 
zus. I 41,5 43,4 42,4 37,5 39,1 41,1 

IIEIBLlCH 1 I 40,0 I (38,7) ' 39,8 

2 I 39,2 I ' (38,6) 38,8 39,2 

3 I 38,7 39,S 38,9 37,7 36,1 38,4 
zus. ' 38,9 39,4 39,0 37„9 36,5 38,7 

A L L E I 41,5 43,4 42,4 37,5 39,1 41,0 

EISEN-, STAHL- UND TEl!PER6IESSEREI 

IIAENNLICH 1 43,5 42,5 41,9 42,9 43,1 44,1 42,9 43„6 45,2 38,6 43,1 
2 42,3 42,7 42,1 43,6 42,9 44,6 41,6 42,9 44,0 33,7 43,2 
3 43,9 (43,3) 43,7 44,9 39,8 44,5 42,2 41„5 (43,7> I 44,3 

zus. 43,1 42,7 42,1 43,8 42,8 44,4 42„4 43,0 44,6 37,6 43„4 

WEIBLICH 1 I I I (41,6) ' 43,1 I I I 42„4 

2 (36,3> I 39,1 41,3 40,9 41,1 42,2 39,4 (43,5) I 40,9 
3 (38,3) I 41,8 41,5 40,4 41,0 40,1 39,1 (47, 7) I 41,3 

zus. 37,5 I 40,2 41,5 41,0 41,0 41,6 39,3 44„4 I 41,Z 

A L l E 42,9 42,7 42,1 43,6 42,7 44,3 42,4 42,8 44„6 37,6 43,3 

ZIEHER( IEN UNO KALTIIALZWERKE 

l!AENNLICN 1 45,5 42,9 (46,0) 44,7 42,4 43,7 39,9 42,8 43,6 43,5 

2 42,9 42,7 42,4 43,8 43,9 43,5 41,7 43,2 39,7 43„4 

3 51,7 41,3 I 44,0 42,6 41,6 42,4 41,2 I 43,8 

zus. 45,2 42,5 43,3 44,0 43,3 43,4 40,8 42,9 41,5 43,5 

WEIBLICH 1 ' I I 40,2 I I 38,4 I I 39,9 

2 (39,7) I I 41,5 40,0 (40,3) 38,7 41, 1 (40,4> 41,0 

3 I 41,3 I 40,3 39,6 41,2 41,1 4D,O I 40,5 

zus. (39,7) 41,3 I 40,7 39,8 41,1 4D,O 40,8 40,5 40,7 

A L L E 44,9 42,3 43,3 43,8 42,7 43,1 40,8 42,5 41,5 43,3 

NE-"ETALLERZEU6UNG UND -61ESSEREI 

"AENNLICH 1 - 46,4 42,0 42,9 I 44,8 42,9 45,5 43,1 43,8 42,4 43,2 43,8 

2 44,2 41,8 42,6 I 43,9 41 ,8 44,3 43,1 43,7 40,7 43,0 43,4 

3 (44,9) 41,2 46,1 I 44,3 42,1 44,8 44,0 44,1 47,7 42,9 44,1 

zus. 45,7 41,7 42,9 I 44,2 42,5 45,1 43,3 43,8 43,0 43,1 43,6 

WEIBLICH 1 (48,2) (46,9) I I 40,6 40,6 I 40,9 ' I I 41,2 

2 I (39 ,7> 40,3 I 41,0 40,9 ( 41 ,8) 40,8 41,0 I 39,7 40,9 

3 40,9 40,7 41,6 I 40,7 41,1 (41,5) 40,6 43,0 I 40,5 41,0 

zus. 42, 1 41,3 40,9 I 40,8 41,0 41,7 40,7 41,6 I 40,3 41,0 

A L L E 45,2 41,7 42,8 I 43,9 42,2 45,0 42,9 43,4 42,9 42,6 43,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BA1ERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> &EBJET 

DARUNTER NE-IIETALL6IESSEREI 

IIAENNLICH f 47,2 4i!,,7 43,0 I 43,9 42,7 43,3 43,7 42,9 42,5 43,5 
2 44,4 (42,8) 42,2 I 43,5 41,9 43,6 42,8 44,4 42,f 43,l 
3 (44,9) (42,7> 41,5 I 43,7 (42, 7) 44,7 43,6 42,1 41,8 43,5 

zus. 46,4 42,7 42,5 I 43,7 42,4 43,7 43,4 43,7 42,2 43,4 

WUBLJCH 1 (48,2) ' ' ' 40,4 I I I I I 41,2 
2 ' I (44,3) ' 39,8 41,5 I 42,0 40,0 39,7 40,5 
3 I I 42, 1 I 41,0 (40,5) (40,8) 40,7 41,2 40,5 40,9 

zus. (44,5) I 42,4 I 40,7 41,4 (41,5) 40,9 40,2 40,3 40,8 

A L L E 46,3 42,7 42,5 43,3 42,3 43,5 43,0 43,0 41,7 43,0 

IIINERALOELVERARBEITUN6 

IIAENNLICH 1 43,0 41,4 40,9 41,0 41,5 43,2 44,3 41, 1 41,5 
2 41,0 42,2 40,9 42,4 49,4 41,3 44,2 42,7 42,4 
l (40,8) 44,7 42,3 (42, 1> I I (41,8) 42, 1 43,0 

zus. 42,7 41,7 41,0 41,4 43,0 42,T 44,3 41,5 41,8 

WEIBLICH 1 I (40,0) ' (38,6) I I I I <39,6) 
2 I <40,2) C40,2l 39,1 I I ' I 39,6 
3 (40,1) 42,9 40,7 39,0 ' I <41,2> (40,1) 41,4 

zus. (41,1) 42,3 40,5 39,0 I I (41,2) (40,2) 40„5 

A L L E 42,6 41,7 41,0 41,4 43,0 42,7 44,2 41,5 41,7 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEIIIEFASERJNDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 42,3 42,3 43,8 43,6 43,1 41,9 41,4 43,5 41,7 43,4 40,8 42,S 
2 4S,7 41,8 42„7 41,9 43,3 42,1 43,1 43,4 41,S 41,7 41,8 42,9 
3 41,4 42,8 44,3 <42,4) 43,3 42,2 41,1 42,4 41,4 41,8 40,6 42,7 

zus. 44,1 42,0 43,3 42,4 43,Z 42,0 42,1 43,4 41,6 42,6 41,4 42,7 

WEIBLICH 1 I I · 39,T I 41,1 40,5 38,9 40,2 40,1 I I 40,1 
2 41,6 40,0 39,6 I 40,9 40,1 39,3 40,8 40,1 39,9 39,8 40,3 
3 40,S 40,2 40,1 40,1 40,4 39,9 39,8 40,4 40,1 39,4 40,1 40,2 

zus. 40,8 40,'1 39,8 40,1 40,7 40,0 39,4 40,5 40,1 39,6 39,9 40,2 

A L L E 42,8 41,3 42,3 42,0 42,8 41,5 41,7 42,5 41,2 42,1 40,7 42,2 

CHENIEFASERlNDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I I 40,1 40,8 ' 41,Z 40,4 I 4D,4 
2 I ' ' 41,6 41,0 ' 42,1 40,T I 41,4 
3 I I I 34,7 41,0 I 43,2 39,1 I 36,7 

zus. I ' I 39,1 41,0 I 41,9 40,3 ' 40,4 

WEIBLICH , 
' I ' 39,0 I I ' 39,7 I 39,4 

2 I I I 37,7 39,3 I 39,1 38,7 ' 38,6 
3 I I ' 33,3 38,5 I 40,6 38,3 I 35,6 

zus. I ' ' 35,5 39,0 I 39,5 38,6 I 37,4 

A L L E I 39 ,2 40,7 I 41 ,6 40,1 t,0,0 

SAEGEWUKE UND HOLZBEARBEITENDE JNDUSTRlE 

IIAENNLICH 1 47,2 44,6 45,8 45,9 45,3 43,S 47,6 46,3 44,4 44,9 ' 45," 
2 42,6 42,3 44,4 44,5 45,4 45,1 44,S 43,S 45,3 43,2 (36,5) 44,7 
3 40,5 40,4 45,5 41,8 42,4 44,2 44,1 43,7 44,1 42,2 (26,7> 43,6 

zus. 42,9 43,0 45,2 44,7 44,8 44,4 45,9 t,4,7 44,7 44,Z 34,Z 44,8 

WEIBLICH 1 I I I I 41,8 ' I I I I I 41,9 
2 I (40,9) 42,3 ' 39,2 41,0 40,1 42,7 42,1 42, 1 I 40,8 
3 (38,2) 40,7 40,5 ' 40,9 42,3 39,T 39,8 42,3 40,2 I 40,9 

zus. (38,2) 40,8 40,9 I 40,3 41,9 39,9 40,6 42,3 41,5 (39,9) 40,9 

A L L E 42,8 42 ,4 44,8 44,6 44,2 44,1 45,6 44,4 44,6 43,7 35,3 44,5 

OAVON SAE6E-, HOBEL-, HOLZ lNPRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

IIAENNLICH 1 47,2 44,6 44,9 45,9 43,7 43,3 46,6 46,2 43,4 41,3 ' 44,7 
2 42,6 42,3 44,5 44,5 45,2 44,6 43,7 43,0 45,2 42,0 <36,5 > 44,3 
3 40,5 40,4 44,9 41,8 41,7 44,7 43,6 44,4 43,1 ' (26, 7> 4:S,3 

zus. 42,9 43,0 44,7 44,7 44,0 44,2 44,9 44,6 44,0 41,9 34,2 44,3 

WEIBLICH 1 I ' I (41,4) ' ' I I I ' (41,6) 
2 I (40,9) ' 37 ,2 41,3 40,1 (42,6) I I ' 40,0 
3 (38,2) 40,7 40,8 I 40,3 42,4 38,7 40,2 43,5 ' I 41,0 

zus. (38, 2> 40,8 40,8 I 39,7 42,1 39,Z 40,5 43,7 ' (39,9) 40,8 

A L L E 42,8 42,4 44,5 44,6 43,5 44,0 44,6 44,S 44,0 41,7 35,3 44,0 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUE RTTEM- BA V ERN SAA RLANO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERkE 

MAENNLICH 1 I I 47,0 I 46,4 44,0 49,1 46,7 46,4 I 46,6 
2 I I 44,3 I 45 ,4 47,1 46,5 45,9 45,6 I 45,4 
3 I I 46,8 I 43,0 42,0 47,9 41,4 45,9 I 44,1 

zus. I I 45,9 I 45,4 44,9 48,1 45,2 46,0 I 45,7 

WEIBLICH 1 I I I I (42,3) I I I 42,3 
2 I I 42,6 I 39,9 (40,1) I 42, 7 40,4 I 41,1 
3 I I 40, 1 I 41,5 I (44,9) 39, 1 41,0 I 40,8 

zus. I I 41,0 I 40,8 (40,8) (44,6) 40,8 40,9 I 40,9 

A L L E 45,3 I 44,8 44,7 48,0 44,4 45,7 45,2 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IUENNLICH 1 46,2 I 44,7 I 44,4 45,1 47,5 46,4 43,9 I 45,0 
2 45,7 I 43,1 I 44,4 45,7 46,2 45, 1 43,8 I 44,5 
3 45,8 I 43,4 I 44,7 43,7 47,0 45,6 43,4 I 44,8 

zus. 45,9 I 44,0 I 44,4 45,2 46,7 45,7 43,8 I 44,8 

WEIBLICH 1 I I (41,4) I 40,5 I I (40,0) 39,8 I 40,4 
2 39,1 I 39,8 I 41,0 (40, 1 l 40,2 40,4 41,2 I 40,8 
3 39,8 I 40,3 I 40,2 40,5 39,5 40,4 39,4 I 40,1 

zus. 39,6 I 40,3 I 40,5 40,4 39,8 40,4 40,3 I 40,3 

A L L E 45,5 43,7 43,9 44,3 46,0 45,1 43,4 I 44,3 

GUIIMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 42,6 41,8 41,0 I 44,9 42,5 43,2 43,3 41,4 40,7 41,0 42,3 
2 42,4 40,7 40,0 I 43,7 41,8 41,3 44,6 40,8 41,2 42,4 42,0 
3 41,2 37 ,O 42,6 I 42,2 41,7 41,4 41,7 39,3 39,8 39,6 41,6 

zus. 42,0 41,2 40,5 I 43,8 42,1 41,9 44,0 40,9 40,8 41,2 42,1 

WEIBLICH 1 I (40,0) 40,Z I 39,0 41,4 I I (41, 1l I I 40,1 
2 40,0 39,9 40,3 I 40,0 40,3 40,7 40,5 38,6 I 39,9 39,7 
3 40,3 40,1 39,8 I 39,6 40,5 39,7 40,8 40,7 39,5 39,7 40,1 

zus. 40,2 40,1 39,9 I 39,8 40,5 40,3 40,6 39,1 39,5 39,8 40,0 

A L L E 41,7 41,0 40,3 42 ,7 41,8 41,7 43,2 40,3 40,4 40,7 41,6 

INVESTITIONSGUETERINOUSTRIEN 

NAENNLICH 1 43,9 44,2 42,8 44,0 43,8 42,5 42,4 42,2 41,4 43,5 41,6 42,7 
2 43,0 42,4 42,2 43,0 43,5 42,4 42,1 41,8 41,2 43,1 41, 1 42,3 
3 42,1 42,1 41,7 42,6 43,0 42,5 43,7 42,2 41,4 43,4 40,4 42,6 

zus. 43,7 43,9 42,6 43,8 43,6 42,4 42,5 42, 1 41,3 43,4 41,4 42,6 

WEIBLICH 1 42,0 41,2 40,4 42,5 41,2 40,6 40,6 40,6 40,5 39,2 40,4 40,7 
2 40,0 40,2 40,4 40,3 40,2 40,3 40,6 40,2 39,6 40,7 39,7 40,0 
3 40,2 40,7 40,0 42,7 40,4 40,7 40,3 40,3 39,5 40,4 39,4 40,Z 

zus. 40,1 40,4 40,2 42,0 40,4 40,5 40,4 40,3 39,6 40,5 39,5 40, 1 

A L L E 43,0 43,S 42, 1 43,6 43,0 42 ,1 42,1 41,7 40,8 43,0 40,8 42,1 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

IIAENNLICH 1 44,4 43,9 43,4 44,2 44,0 43,3 44,1 43,1 4S,2 43,1 44,1 
2 44,3 42,Z 42,0 43,4 44,2 41,0 43,9 42,7 44,3 41,3 43,4 
3 42,0 41,0 I 41,9 44,6 (40,7) 42,9 42,3 43,3 40,8 42,3 

zus. 44,2 43,7 43,2 43,8 44,1 42,7 43,9 43,0 45,0 42,6 43,8 

WEIBLICH 1 I I I (41,9) (40,1) I I I (40,1) 40,9 
z I I I 40,5 40,5 (44,1) 41,5 40,9 42,3 40,2 40,7 
3 I (40,5) I 40,0 40,2 (40,1) 40,5 41,6 (42,5) I 40,2 

zus. I (40,5) I 40,2 40,4 41, 1 41,0 41,2 42,5 40,3 40,5 

A L L E H,2 43,7 43,1 43,7 43,9 42,7 43,9 42,9 45,0 42,5 43,8 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTElLUNG VON BUEROMASCHINEN 1)) 

"AENNLICH 1 43,5 43,1 43,0 39,9 43,8 42,3 42,3 42,3 40,8 41,3 42,0 42,6 
2 42,7 43,1 43,1 40,4 42,9 41,7 41,7 41,8 40,4 40,4 41,6 41,9 
3 42,4 42,7 42,0 41,D 42,6 42,6 42,9 41,9 42, 1 40,0 40,2 42,3 

zus. 43,3 43, 1 43,0 40,0 43,4 42,2 42,2 42, 1 40,7 41,0 41,8 42,4 

WEIBLICH 1 40,3 (40,8) 40,3 I 40,3 38,8 I 39,9 39,6 (42, 7) 40,3 39,9 
2 39,6 40,1 40,1 32,5 40,5 39,4 39,6 40,0 39,3 39,4 39,9 39,8 
3 40,8 40,9 40,0 39,3 39 ,9 40,7 40,4 40,4 39, 1 40,7 38,8 40,1 

zus. 40,3 40,2 40,1 37,4 40,1 40,0 40,1 40,3 39,3 40,1 39,S 40,0 

A L L E 43,0 42,9 42,9 39,8 43,2 42,0 42, 1 41,9 40,6 41,0 41,6 42,2 

t) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN Ul!D EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTO~.ATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1976 

ur- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUHGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 38,8 42,8 ' 43,8 44 ,4 42,3 42,0 41,4 42,6 43,1 42,6 42,5 
2 40,5 41,6 41 ,9 43,8 41,6 41, 1 41,1 42,3 43,2 43,8 42,1 
3 (38,8) 43,3 39,5 43,5 42,4 42,4 42,1 42,1 42,9 42,6 42,6 

zus. 39,3 42,3 43,2 44, 1 42,1 41,7 41,4 42,5 43, 1 42,9 42,4 

WEIBLICH 1 I (41,7> 42,7 42,3 40,9 41,0 39,9 41,0 37,5 41,1 40,9 
2 39,6 40,4 42,2 41,0 40,1 39,9 39,6 40,6 40,5 41,8 40,4 
3 <39,9) 41 ,2 40,1 41,9 4', t 40,5 39,9 40,7 42,2 42,2 40,9 

zus. 39,7 40,8 41,7 41,6 40,5 40,3 39,8 40,6 40,8 42,0 40,6 

A L L E 39,4 42,2 43,1 43,8 42,0 41 ,5 41 ,2 42,2 42,9 42,7 42,2 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADlNDUSTRJE 

IIAENHL ICH 1 I 43,0 41 ,2 42,7 42,6 
2 I 42,3 40,7 42,4 42,0 
3 I 43,1 42,2 42,9 42,6 

zus. I 42,9 41,1 42,6 42,4 

WEIBLICH 1 I 41,0 39,7 41, 1 40,8 
2 I 40,2 39,2 41,0 40,4 
3 I (38,2) 39,3 40,6 40,0 

zus. I 40,5 39,3 40,9 40,4 

A L L E I 42,7 40,9 42,4 42,2 

SCH lfFBAU 

IIAENNLICH 1 45,5 47,4 45,9 44,0 42,7 34,8 26,6 H,3 I 45,6 
2 45,3 45,6 45,2 41 ,2 (41 ,6) (34,9) 36,5 43,8 I 44,4 
3 44,4 41,6 42,7 39 ,1 (40,9) <31,7> I I I 41,9 

zus. 45,5 47,3 45,7 43,0 42,3 34,6 29,8 43,3 I 45,4 

WEIBLICH 1 45,7 44,0 45,1 I I I I I I 44,9 
2 41,0 41,7 43,1 I (40,3) I I I ' 41,7 
3 38,7 (40,9) 40,3 I (40,4> I I I ' 39,7 

zus. 40,8 42,2 42,4 I ,(40,3) I I I ' 41,6 

A L L E 45,4 47,2 45,7 43,0 42,0 34,6 29,8 43,3 45,3 

LUFTFAHRZEU68AU 

MAENNLICH 1 42,7 44,1 40,1 I , 41,6 
2 43,2 45,5 42,1 I I 42,S 
3 I (43,4> 39,7 I I 40,9 

zus. 42,8 44,3 40,4 I I 41,7 

WEISLICH 1 I I 39,1 I I 39,8 
2 41,6 40,5 38,6 I I 39,2 
3 I 40,6 39,5 I I 40,1 

zus. 41,5 40,6 38,7 I I 39,4 

A L L E 42,6 43,4 40,2 I I 41,5 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 41,4 42,1 41,9 43,2 42,5 42,2 41,4 42,7 40,9 43,4 41,0 41,9 
2 41,1 40,8 41,7 45,8 43,4 41,5 40,8 42,2 40,9 44,6 40,5 41,9 
3 41,2 40,2 40,9 44,6 42,4 41,4 41,4 42,3 40,7 43,7 39,6 42,1 

zus. 41,3 41,8 41,8 43,8 42,7 41,9 41,3 42,4 40,9 43,7 40,8 41,9 

WEIBLICH , (39,9) 40,2 40,4 42,9 40,9 40,2 40,7 40,8 40,2 (41 ,6) 40,4 40,5 
2 39,7 40,3 40,4 43,3 40,1 40,2 41,3 40,2 39,4 41,4 39,5 39,7 
3 39,9 40,2 39,8 43,8 40,2 40,6 39,5 40,3 39,1 39,8 39,2 40,0 

zus. 39,8 40,2 40,0 43,7 40,2 40,4 40,1 40,3 39,3 40,2 39,3 39,9 

A L L E 40,7 41,5 41,0 43,8 41 ,8 41,4 40,6 41,6 40,1 42,0 40,1 41,1 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRlE 

l'IAENNLICH 1 41,2 41,9 39,9 41 ,9 41,7 42,9 41 ,4 40,7 40,3 41,3 
2 44,3 40,8 (41,2) 40,7 42,7 42,8 40,9 40,7 39,9 41,2 
3 41,0 40,2 I 40,3 42,3 (41,0> 41,0 40,9 40,3 41,0 

zus. 42,2 41 ,5 40,4 41,4 42,0 42,9 41,2 40,7 40,2 41,3 

WEIBLICH 1 C41,8J I I (40,6) 40,4 42,5 40,3 I 40,9 
2 40,9 38,9 I 38,8 40,7 41,0 40,3 39,8 39,9 39,9 
3 40,2 40,8 ' 39 ,1 41,0 40,9 39,5 40,7 39,6 39,9 

zus. 40,4 39,5 I 39,0 40,9 40,9 39,7 40,1 39,7 39,9 

A L L E 41 ,5 40,8 40,3 40,5 41,5 42,3 40,5 40,4 40,0 40,7 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FiJER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OICTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 HAIIBURG NlEl>ER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBN-IIARENlNDUSTRIE, STAHLVERFORIIUN6, OBERFLAECHENVEREDLUNG UNO HAERTUN6 

NAENNLICH , 44,3 43,6 43,5 40,7 44,3 43,3 44,1 43,0 42,3 45,6 40,1 43,6 
z 43,9 43,1 42,7 37,6 44,1 43,8 44,1 43,2 41,5 44,2 41,1 43,S 
3 42,2 43,1 42,2 43,7 43,5 42,8 45,1 43,0 41,4 44,8 40,5 43,4 

zus. 43,9 43,4 43,1 39,2 44,0 43,5 44,3 43,1 41,9 44,9 40„4 43,5 

WEIBLICH 1 I I 40,3 I 41, 1 42,3 <39,8) 40,6 40,4 I I 40,9 
2 40,1 40,4 40,4 37,9 40,0 41,0 40,2 41,1 40,0 40,6 40,2 40„3 
3 40,6 41 „o 41,2 40,2 40,7 40,8 41,3 40,8 40,1 40,9 39,1 40,7 

zus. 40,5 40,6 40,9 38,7 40,5 40,9 41,0 40,9 40,1 40,8 39,5 40,6 

A L L E 42,7 42,5 42,5 39,0 43,2 43,0 43,6 42,4 41,3 44,1 40,0 42,8 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENVERARBElTUN&S&ERAETEN UND -EINRICNTUNSEN 

IIHNNLICN 1 42,0 ' 43,1 41,4 42,3 43,6 40,8 ' 40,3 42,1 
2 40,3 ' 43,6 42,Z 42,3 42,5 40,9 ' 40,1 41,6 
3 40,9 ' 41,6 41,1 (41,6) 41,7 40,1 I 39,9 41,1 

zus. 41,3 I 42,8 41,9 42,3 43,2 40,8 I 40,3 41,8 

IIIIILICH 1 <43,9) I (40, 1) I (40,1> 42,7 <38,B> ' 40,S 41,3 
2 39,6 I 41,1 41,0 40,9 4Z,1 40,2 ' 39,4 40,6 
3 39,4 ' 40,9 38,7 41,1 41„1 39,a ' 39,4 39,9 

zus. 39,S I 40,9 40,4 40,9 41,5 40,1 I 39,S 40,2 

A L L E 40,5 42,1 41 ,3 42,0 42,6 40,S I 40,0 41„2 

VERBRAUCHS6UETERINtUSTRlfN 

IIAENHLICN 1 44,1 42,1 43,1 42,3 43,3 42,1 42,B 43,11 4Z,2 44,2 41,8 43,1 
2 44,3 43,2 42,8 47,0 43,5 U,1 u,o 43,9 4Z,5 43,1 41,4 43,2 
3 43,0 43,4 42,6 411,D 42,6 43,5 42,7 43,1 42,3 42,0 41,6 42,7 

zus. 44,1 42,5 42,9 44,7 43,3 43,0 42,9 43,7 42,3 43,3 41,6 43, 1 

VflBLICH 1 40,4 40,S 40,2 39,I 39,3 40,5 :S9,II 40,6 39,3 31,4 40,5 39,6 
2 40,6 40,2 39,9 40,3 39,5 40,1 :S9,6 40,4 39,7 311,5 40,0 39,9 
3 40,2 41,11 39,1 39,8 39,S 39,9 40,1 40,6 39,9 39,3 40,2 40,0 

zus. 40,5 40,9 39,9 40,2 39,S 40,1 39,11 40,5 39,7 38,9 40,2 39,9 

A L L l 42,1 42,0 41,7 42,1 41,11 41,I 41,6 42,2 4-0,9 41,:S 41,1 41,7 

FEIHltERAlllSCHE INtUITUE 

IIAfNILICN 1 40,9 40,9 42,4 43,11 41,$ 43,9 45,1 41,9 41,7 41,7 42,5 
2 40,7 40,9 41,S 4:S,1 41,7 44,2 45,5 42,11 42,7 42„:S 42,9 
3 ' <42,1> 43,2 42,4 41,1 43,0 44,9 42,1 41,7 (42,:s> 42,:S 

zus. 40,11 41,0 41,9 43,1 41,5 43,11 45,2 42,3 41,9 42,1 42,6 

VIJILICH 1 (41,3> I I ' I 41,9 (40,9) 41,S I (39,11) 41,4 
z 39,7 40,Z 40,3 40,11 39,4 40,7 42,6 39,S Jl,5 40,0 40,0 
3 (39,9) 40,9 40,5 40,9 39,5 41,:S 41,1 40,0 39,6 41,4 40,1 

zus. 39,7 40,S 40,:S 40,9 39,5 41,1 41,6 39,9 39,5 40,7 40,1 

A L L f 40,4 40,1 41,3 42,5 40,7 42,9 43,8 41,0 41,1 41,5 41,5 

.-<' 
&LASIHDUSTUE 

IIAENNLJCH , 45,9 "'4,0 43,4 I 43,1 43,3 43,2 44,4 42,0 43,7 40,9 43,0 
2 411,1 46,7 4:S,7 I 43,:S 43,6 44,1 44,8 41,11 43,2 40,3 4:S,3 
3 46,3 43,4 42,5 ' 42,3 41,5 45,2 45,4 42,2 42,1 41,2 43,0 

zus. 47,7 44,7 43,4 I 43,1 43,1 43,11 44,11 42,0 43,0 40,7 43,2 

WUILICH 1 I ' ' I (41 ,6) (41, 7) I 40,5 40,3 ' (40,1> 41,2 

2 43,7 I 40,1 I 39,5 40,1 40,6 40,11 40,2 (31,9) <39,6> 40,2 
3 40,3 40,1 40,4 I 39,3 40,3 39,6 42,1 40,1 40,1 40,4 40,2 

zus. 42,6 41,0 40,3 I 39,4 40,7 39,9 41,11 40,1 39,8 40,3 40,2 

A L L E 47,0 44,1 42,9 ' 42,7 42,4 45,3 44,2 41,5 42,2 40,6 42,7 

HOLZVEIARIEITENDE lNtUSTRJE 

IIAEHNLICH 1 46,1 41,3 43,9 41,S 43,11 43,S 42,5 43,9 42,8 47,1 41,9 43,6 
z 43,8 (40,8> 42,7 42,6 43,0 43,6 43,3 43,3 42,3 45,2 41,9 43,0 
3 41,9 41,8 43,2 I 41,4 42,7 42,7 43,3 42,5 43,1 40,8 42,3 

zus. 44,7 41,3 43,5 41,6 43,2 43,4 42,8 43,6 42,6 46,4 41,8 43,3 

IIUILICH 1 ' I 38,7 ' 311,4 44,6 39,S 41,4 39,5 I I 39,7 
2 40,6 I 40,5 39,9 39,9 41,5 37,5 41,0 40,5 (43,2) 38,9 40,4 
3 40,6 40,9 40,7 I 39,9 41,2 41,1 41,0 40,0 41 „o (40,4> 40,5 

zus. 40,6 40,8 40,S 39,11 39,7 41,6 39,4 41,0 40,3 41,3 39,4 40,4 

A l l E 44,1 41,2 43,0 41,3 42,8 43,1 42,1 43,0 41,9 46,1 41,5 42,7 
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GRUPPE IIOLSTEIN SACIISEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLICII 1 I 42,9 I 43,9 43,8 42, 1 41,4 42,5 40,4 42,1 

z <39,8) 41, 1 I 42,2 41,1 44,0 41,0 42,9 < 41,0> 42,0 

3 I 41,5 I 43,9 40,6 (42,0) 40,1 42,2 09 ,O> 41,6 

zus. (40,1) 42,4 I 43,3 42,4 42,8 41,1 42,6 40,3 42,0 

WEIBLICII 1 I I I (39 ,6) I I 39,9 40,3 I 40,0 

2 (37 ,8) 39,9 I 38,8 40,6 (40,4) 39,9 41,4 39,9 40,6 

3 (39,6) 40,0 I 39,3 39,8 39,4 39,9 40,9 39,8 40,1 

zus. 38,6 40,0 I 39,3 40,4 39,7 39,9 41,2 39,8 40,4 

A L L E 39,1 41,7 41,9 41,6 41,6 40,5 41,9 40,1 41,2 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICII 1 44,4 43,7 41,5 41,9 44,5 41,3 46,9 45,7 42,9 41,7 41,6 43,6 

2 44,6 44,4 42,8 42,8 44,2 41,4 44,6 44,9 43,3 41,5 40,1 43,7 

3 41,8 43,9 40,9 40,1 42,6 41,7 44,3 43,6 43,6 (40,3) 40,2 42,8 

zus. 43,8 44,1 41,9 41,6 43,9 41,4 45,1 44,9 43,2 41,4 40,8 43,5 

WEIBLICH 1 39,9 I 39,8 39,5 39 ,3 (39 ,3) I 42,0 (43,3) I I 40,0 

2 40,0 39,9 40,2 39,4 40,1 40,4 40,5 42,3 40,6 39,7 39,6 40,7 

3 39,8 40,0 40,2 (38,7> 40,1 39,8 40,8 41, 1 41,0 40,5 38,9 40,5 

zus. 39,9 39,9 40,2 39,4 40,1 40,1 40,6 41,8 40,8 40,1 39,5 40,6 

A L L E 42,1 41,9 41,3 ·40,8 42,4 41,0 43,3 43,5 42,3 40„7 40,3 42,4 

DRUCKEREI- UND VERV1ELFAELTI6UN6SJNDUSTRIE 

MAENNLICH 1 43,7 42,2 42,8 41,2 42,6 42,5 42,9 43,4 42,2 43,9 41,6 42,7 

z 44,7 43,1 43,8 41,5 43,3 44,9 44,4 43,8 43,6 44,6 41,6 43,8 

3 44,6 41,1 42,9 (41, 7> 43,0 43,5 43,4 43,7 42,3 43,2 43,7 43,1 

zus. 44,1 42,4 43,0 41,3 42,8 43,1 43,2 43,5 42,5 44,0 41,8 43,0 

WEIBLICH 1 41,2 40,8 41,1 (40,1) 41,3 40,8 40,6 41,5 40,3 41, 1 (40,7) 40,9 

2 41,8 40,3 41,1 40,6 40,3 4D,9 41,3 41,5 40,6 40,8 40,0 40,8 

3 40,6 40,0 40,9 I 4D,O 40,2 40,0 41,7 40,5 40,4 41„1 40,6 

zus. 41,4 40,4 41,1 40,6 40,3 40,7 40,9 41,6 40,5 40,7 40,2 40,B 

A L L E 43,7 42,D 42,6 41,2 42,3 42,7 42,7 43,1 42,0 43,0 41,5 42,5 

~UNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 43,9 43,3 43,7 (42,7> 44,6 43,8 43,8 43,1 42,0 43,6 43,6 43,S 

z 44,8 43,8 42,S (41,9) 44,6 43,6 43,5 43,9 42,1 43,8 4',3 43„5 

3 42,2 42,9 41,8 I 43,2 47,5 42,2 41,9 42,2 48,6 (40,5) 43,1 

zus. 43,9 43,4 42,9 42,2 44,3 44,1 43,5 43,4 42,0 44,3 42,3 43,4 

WEIBLICH 1 I I (41,0) I 40,9 (39,2) (43,9) 41,0 41,0 I I 41,0 
2 40,8 (41,5) 40,3 (40,6) 40,5 40,5 39,3 40,5 39,9 40,0 38,8 40,3 
3 40,4 41, 1 38,S (40,4> 4D,2 40,6 41,0 40,4 40,1 40,3 39,9 40„2 

zus. 40,6 41,2 39,2 40,5 40,3 40,5 40,7 40,5 40,0 40,3 39,5 40,2 

A L L E 42,4 42,7 41,8 41,5 42,9 43,1 43,0 42,3 41,4 42,7 41,2 42„4 

LEDERERZEU&ENDE INl>USTRIE 

PIAENNLICII 1 I I 45,9 47,5 (48,0) 45,8 44,8 I I 45,8 

z I I 45 ,o 43,1 43,6 45,9 43,0 I I 44,8 

3 I I 43,0 (44,8) 43,0 45,2 42,5 I I 43,9 

zus. I I 45 ,o 44,2 43,9 45,7 43,7 I \, I 45,0 

IIEJBLICH 1 I I 43,3 I I (42, 1 > 41,7 I I 42,1 

2 ( I 42,1 41,8 (41,3) 41,0 40,6 I I 41,2 

3 ( I 40,9 40,2 42,5 43,6 39,8 I I 42,2 

zus. / I 41,7 40,8 42, 1 42,7 40,4 / I 41,8 

A L L E 44, 1 42,7 43,3 44,5 42,7 43,9 

LEDERVERARBEITENPE INl>USTRIE 

PIAENNLICH 1 47,1 I 46,1 44,5 40,6 42,7 40,4 43,0 

2 I I 45,9 43,4 40,2 42,8 39,1 42,7 

3 (40,1) I 40,3 42,9 40,2 40,5 42,0 41,1 

zus. 46,0 (42,3) 45,3 44,0 40,4 42,2 40,0 42,6 

WEIBLICH 1 43,3 I 39,1 41,5 4D,1 (40,1> 33,2 38,5 

2 (40,8) I 39-,2 40,4 40,0 36,6 39,8 39,5 

3 (39,4) I 38,3 40,1 39,8 40,4 38,5 39,6 

zus. 41,7 / 38,9 40,4 40,0 38,4 39,1 39,4 

A L L E 43,8 (41,7> 41,1 41,9 40,1 39,9 39,3 40,5 
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SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 42,7 I 41,6 41,8 40,8 43,7 41,4 (38,8) I 41,9 
2 I 42,5 I 41 ,4 41,8 40,4 42,5 40,9 39,0 I 41, 1 
3 I (44,4) I 40,0 40,2 40,2 41,0 40,5 (40,0) (39, 7) 40,4 

zus. I 42,8 I 41 ,2 41, 7 40,5 43,0 41, 1 39, 1 (40,1) 41,3 

WEIBLICH 1 I 40,9 39,2 41,2 40,1 41,9 40,4 39,9 I 40,5 
2 I 40,8 39 ,8 40,7 39,6 41,5 40,7 39,4 I 40,3 
3 I 40,8 39,4 39,9 39,5 40,8 40,2 40,1 (39,1) 39,9 

zus. I 40,8 39 ,5 40,4 39,6 41,3 40,5 39,8 (39 ,2) 40,2 

A l l E 41,6 40,2 40,9 40,0 42,0 40,7 39,6 39,7 40,6 

TEXTIL INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 45,1 40,5 42,6 48,9 42,9 42,0 42,8 44,5 42,2 I 42,6 43,2 
2 44,7 40,5 42,7 51,7 43,8 41,3 43,4 44,3 42,6 40,6 41,3 43,5 
3 45,1 (40, 1 l 44,3 55,3 43,4 43,3 44,4 43,5 42,4 (46,2) 41,3 43,4 

zus. 45,0 40,5 42,7 51,9 43,4 41,6 43,3 44,4 42,4 42,1 41,5 43,3 

WEIBLICH 1 39,8 (39 ,9) 40,2 I 39 ,2 40,5 39,5 40,3 39,4 I 40,0 39,6 
2 41,4 40,1 40,0 40,5 39,6 39,8 40,4 40,2 39,6 40,4 39,6 39,9 
3 40,3 40,5 40,3 I 39,0 40,1 39,7 40,3 39,8 38,2 40,0 39,9 

zus. 41,0 40,3 40,0 40,5 39,4 39,9 40,1 40,2 39,6 39,9 39,7 39,9 

A L L E 42,6 40,4 41,7 48,9 41,8 40,9 41,7 41,8 40,8 40,2 40,6 41,6 

DARUNTER SPINNEREI UNI> ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 44,1 I 43,2 43,9 43,5 43,5 I (44,9) 43,4 
2 I 44,0 I 43,3 44,0 44,5 43, 1 I 42,3 43,5 
3 I I I 41,9 46,0 43,8 42,0 I 43,6 42,6 

zus. I 44,0 I 43,1 44,4 44, 1 43,0 I 42,7 43,4 

WEIBLICH 1 I I I 39,4 (40,6) 38,0 (40,6) I I 39,3 
2 I 40,5 I 40,0 40,3 41,2 39,9 ' 41,2 40,4 
3 I 40,3 ' 39 ,1 40,7 40,6 40,5 I (42,5) 40,2 

zus. I 40,5 I 39 ,9 40,4 41,0 40,1 I 41,4 40,4 

A L L E I 42,5 41,9 42,5 42,4 41,5 42,2 42,0 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 45,3 I 43,0 I 42,4 41,7 40,2 42,9 40,2 ' 39,9 42,0 
2 45,8 ' 42,1 I 43,6 40,6 40,1 42;2 41,3 40,3 40,1 42,4 
3 45,6 I 44,9 I 42,2 45,0 38,6 40,6 40,6 (46,2) 40,5 42,2 

zus. 45,5 I 42,6 I 42,9 41,1 40,0 42,5 40,6 41,9 40,3 42,2 

WEIBLICH 1 (40,5) I 40,1 I 38,9 40,5 I 39,9 38,4 I 40,0 38,9 
z 41,8 I 40,0 I 39,5 39,5 39,0 39,3 39,2 39,9 38,9 39,5 
3 40,3 I 40,6 I 38,2 40,7 34,0 40,4 38,8 (38, 1> 39,6 39,0 

zus. 41,3 I 40,1 ' 39 ,1 39,6 36,9 39,7 39,0 39,8 39,2 39,3 

A L L E 43;4 41,8 I 41,4 40,6 38,8 40,9 39,7 40,3 39,8 41,0 

BEKLEIDUN&SINl>USTRIE 

"AENNLICH 1 41,8 (43,0) 41,8 I 41 ,6 42,5 41,3 42, 1 40,8 39,0 41,4 41,5 
2 41,7 (43,9) 43,0 (45,6) 41,5 43,2 40,9 43,0 41,2 (37,0) (50,5) 42,2 
3 I (48,0) 44,1 I 43,3 44,2 40,8 41,5 40,8 41,4 43,2 42,4 

zus. 41,7 45,8 42,6 45,0 41,9 43,0 41, 1 42,3 40,9 39,4 42,4 41,8 

WEIBLICH 1 39,9 39,9 40,1 I 39,0 40,0 37,6 40,0 39,1 38,0 40,6 39,2 
2 39,7 40,0 39,4 40,4 39 ,2 39,7 38,6 40,1 39,1 37,5 41,0 39,4 
3 39,9 45,4 39,5 (40,0) 39,0 37,9 39,8 40,5 39,2 37,3 40,9 39,4 

zus. 39,8 42,5 39,5 40,3 39,1 39,6 38,6 40,2 39,1 37 ,6 40,9 39,4 

A L L E 40,0 43,2 39,9 40,8 39 ,4 40,0 38,8 40,5 39,3 37,7 41,2 39,7 

NAHRUNGS- UND 6ENUSSMITTELINDUSTRIEN 

"AENNLICH 1 47,8 44,3 50,7 46,2 46,3 46,2 45,9 45,0 45,Z 45,9 42,5 46,3 
2 46,0 43,6 49,6 42,4 45,4 45,5 48,1 45,5 47,0 45,6 40,8 46,1 
3 44,8 43,6 48,0 44,0 44,3 45,5 45,3 43,4 44,8 44,3 41,8 44,8 

zus. 46,5 43,9 49,8 44,3 45,6 45,9 46,4 44,9 45,5 45,6 41,7 45,9 

WEIBLICH 1 42,6 42,7 44,0 40,8 40,4 40,1 41,6 41,8 42,0 (42,1> 41,9 41,5 
2 42, 1 41,4 43,3 4',9 40,9 42,3 42,3 41,4 42,5 41,6 40,1 41,8 
3 41,9 42,3 42,4 41,3 40,5 41,8 41,3 41,0 41,7 40,5 40,4 41,4 

zus. 41,9 42,2 42,6 41,5 40,5 41,8 41,6 41,1 41,9 40,6 40,4 41,5 

II L L E 44,7 43,3 47 ,4 . 43,2 44,0 44,7 45,2 43,9 44,6 43,9 41,3 44,5 
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GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER 9ROT1Nl>USTRIE 

IIIAENNLICH 1 44,3 42,6 46,4 44,2 45,8 45,3 51,3 48,5 50,7 44,1 46,0 
2 43,9 (45,6) 44,8 42,0 42,1 46,2 (48,9) 51, 1 49,7 41,2 44,2 
3 44,7 43,3 46,6 <40, 1 > 44,7 48,5 (49,9) (42,9) 55,4 42,6 46,5 

zus. 44,4 43,2 45,9 42,4 44,0 46,3 50,5 49,4 51, 7 42,8 45,6 

WEIBLICH 1 I I I I (44, 7) I I I I I 44,4 
2 (43,1) I 43,7 I 41,2 I I 42,7 I (40,2) 42,4 
3 43,5 42,4 43,3 (42,9) 39 ,7 46,3 42,9 44,1 47,5 41,3 42,6 

zus. 43,4 42,4 43,4 (42,9) 40,0 46,1 42,9 44,1 47,6 41,2 42,6 

A L L E 44,2 42,9 45,2 42,4 42,9 46,3 48,3 47,9 50,9 42,6 44,8 

OBST- UND GENUESEVERARBEITENDE INl>USTRJE 

IIIAENNLICH 1 51,7 (43,6) 47,7 50,2 49,7 51,2 50, 1 47,8 I 49,4 
2 47,1 (48,3) 50,2 48,2 49,7 58,1 50,8 45,8 I 49,5 
3 47,3 46,5 48,4 44,5 48,9 49,2 44,5 43,8 (43,1> 45,6 

zus. 49,5 46,6 48,7 47,4 49,4 53,2 49,8 45,9 (42,6) 48,3 

WEIBLICH 1 I I (40,8) (42,8) ' I 44,5 I 43,0 
2 42,7 (44,4) 41,8 40,0 (44, 7> 44,4 43,4 41 ,1 I 42,0 
3 43,7 41,0 41,4 40,7 44,7 41,0 41,0 41,9 39,3 41,4 

zus. 43,5 41,7 41,5 40,6 44,7 41,4 42,2 41,7 39,4 41,6 

A L L E 46,5 43,8 45,3 44,5 47,0 48,3 45,8 43,5 40,Z 45,0 

FLE1SCHVERARBE1TENDE INDUSTRIE, TALGSCHNELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

MAENNLICH 1 46,0 45,5 45,0 47,1 44, 7 47,3 46,0 44,8 46,9 44,9 46,0 
z 46,2 (52 ,3) 47,9 44,8 49,0 49,9 48,7 44,6 45,1 43,5 46,6 
3 43,9 47,1 43,8 43,2 46,3 (43, 7> 48,1 4Z,8 45,7 46,0 44,Z 

zus. 45,6 46,6 45,2 46,0 46,1 48,9 47,6 44,Z 46,3 45,2 45,7 

WEIBLICH 1 I I 46,0 40,1 I I I I <4Z,4J I 4Z,7 
z 45,1 I 42,5 42,t 44,5 44,2 42,0 I 41,7 39,4 42,6 

3 41,2 43,2 40,8 39,8 36,8 (42,4) 42,8 40,9 41,8 42,2 40,9 
zus. 42,4 43,2 41,4 40,8 41,0 43,5 42,3 41,0 41,8 41,4 41,S 

A L L E 44,3 45,3 43,8 44,0 44,6 47,2 46,2 43,3 45,0 43,4 44,2 

FlSCHVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IUIENNLICH 1 51,5 50,8 48,4 47,5 (44,2) I I I I 41,3 
2 49,2 51 ,4 52,2 45,3 43,4 I I I I 47,7 
3 49,3 50,6 50,7 43,8 37,7 I I I ' 47,9 

zus. 49,7 50,9 50,6 45,S 40,5 I I I (46,5) 47,9 

WEIBLICH 1 ' I 40,8 (42 ,5) I I I I 41,9 
2 39,7 I 48,3 43,8 (40,1> I I I I 44,9 
3 43,6 46,1 45,8 42,0 38,9 I I I (43,8) 44,1 

zus. 43,1 46,0 46,5 42,5 39,4 I I I (43,9) 44,2 

A L L E 45,0 47,3 48,1 43,6 39,9 I 44,9 45,5 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

NAENNLICH 1 41,7 43,9 43,2 46,2 43,5 42,9 43,2 44,0 43,0 44,0 41,3 43,3 
2 I (42,4) 42,0 41 ,1 43,3 44,9 43,6 44,7 43,0 41,7 40,5 43,0 
3 41 ,5 43,6 41, 1 43,3 42,7 42,5 42,9 43,3 41,6 42,4 40,7 42,5 

zus. 41,8 43,8 42,8 44,8 43,4 42,9 43,2 44,0 42,9 43,6 40,a 43,2 

WEIBLICH 1 I I (40,2) I I I I I <41,8> I (40,7> 41,0 
2 ' I I (40,Z> I I I I (42,8) I I 41,4 
3 (40,0) 42,8 40,3 39,1 40,3 40,7 39,5 41,t 40,2 40,5 40,4 40,4 

zus. (40,3) 42,5 40,3 39,4 40,3 40,7 39,5 41, 1 40,4 40,6 40,5 40,4 

A L L E 41,7 43""? 42,7 44,4 43,2 42,8 43,1 43,9 42,8 43,4 ,o,a 43,1 

TABAKVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 42,3 42,3 46,8 42,4 44,2 41,7 40,9 42,0 

2 41,1 42,1 (42,4) 40,5 42,3 41,1 40,2 40,7 

3 (40,9) 41,6 4Z,5 (40,0) 41,6 41,7 40,1 41,2 

zus. 41,7 42,~ 43,8 41„2 42,7 V.1,6 40,5 41,4 

WEIBLICH 1 I 40,0 38,9 I 39,8 I I 39,9 
z 41 ,z 39,8 40,1 39,8 38,9 40,1 39,7 39,7 
3 40,1 39,9 40,4 39,4 40,4 40,2 39,9 40,1 

zus. 40,7 39,9 40,2 39,6 39,6 40,2 39,9 40,0 

A L L E 41,Z 40,5 40,8 40,4 40,S 40,8 40,1 40,5 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNl>EN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAIIBUR6 NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6EB1ET 

DOON ZIGARRENINl>USTRlE 

IIAENNLICH 1 I I 42,4 46,8 44,0 I I 43,1 
2 I I 41,4 I I I I 41,4 
3 I I 41,5 42,5 40,9 (43,8) I 42,0 

zus. I I 41,8 43,9 42,3 43,6 I 42,3 

WEIBLICH 1 I I 40,0 38,9 39,8 I I 39,9 
2 I I 39,8 40,1 38,8 40,1 I 39,4 
3 I I 39,9 40,4 39,6 I I 39,9 

zus. I I 39,9 40,2 39,1 39,3 I 39,7 

A L L E I 40,4 40,8 39,6 41,6 40,3 

UE8RI6E TABAKYERARBEITENDE INl>USTRlE 

IIAENNUCH 1 42,3 <41,S> 42,0 44,3 41,7 40,9 41,8 
2 41,1 44,1 40,4 4Z,3 40,9 40,2 40,6 
3 (40,9) (42,6> (40,0) 42,1 40,S 40,1 40,8 

zus. 41,7 43,3 41,0 42,9 41,2 40,5 41,Z 

IIElBLlCH 1 I I I I ' ' , I 
2 41 ,z 40,1 39,8 (40,3) 40,1 39,6 40,1 
3 40,1 ' 39,4 41,0 40,3 39,9 40,2 

zus. 4D,7 40,2 39,6 41,0 40,3 39,8 40,2 

A L L E 41,2 42,1 40,3 41,9 40,7 40,1 40,6 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIIIENNLICH 1 41,8 42,7 42,2 42,7 43,2 42,9 43,4 44,2 43,2 4S,3 42,7 43,1 
2 4Z,6 42,9 43,0 42,7 42,4 43,5 43,0 44,0 42,6 44,3 43,2 42,9 
3 42,4 42,8 42,0 41,3 42,3 42,1 43,2 42,8 41,9 43,2 42,0 42,3 

zus. 42,0 42,8 42,3 42,4 42,8 42,9 43,3 43,9 42,9 44,6 42,8 42,9 

IIUBllCN 1 I I I I I I ' I I ' 
, I 

2 I I I I (43,6) I I I ' I I (44,9) 
3 I I I ' 39,9 ' I I 41,3 I 42,3 41,2 

zus. I I ' I 40,8 ' ' I 41,8 I 42,2 41,6 

A L L E 4Z,O 4Z,8 42,3 42,4 42,8 42,9 43,J 43,9 42,, 44,6 42,1 42,9 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVEROlENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (ilEST> GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDWERK) 

IIAENNLlCH 1 12,0Z 13,30 11 ,91 11,94 12,22 11,85 11,63 12,0S 11,16 11,83 12,55 11,94 

z 10,59 11,73 10,61 10,69 11,07 10,61 10,58 10,70 10,00 10,59 10,76 10,71 

3 9,57 11,07 9,34 9, 71 9,67 9,39 9,08 9,76 8,88 9,43 9,52 9,55 

zus. 11,46 12,76 11 ,31 11,44 11,45 11,27 11,02 11,27 10,58 11,22 11,74 11,26 

WEIBLICH 1 9,14 10,34 9,14 10,01 8,54 9,57 8,41 9,43 8,56 8,26 8,92 8,83 

2 8,23 9,06 8,60 7,93 8,42 8,36 7 ,94 8,58 7,94 7,83 8,44 8,29 

3 7,67 8,10 7,92 7,89 7,86 7,89 7,44 8,32 7,36 7,83 8,13 7,91 

zus. 7,94 8,60 8,30 7,99 8,13 8,24 7,73 8,45 7,79 7,87 8,29 1,13 

A L L E 10,90 12,17 10,79 10,97 10,97 10,73 10,42 10,59 9,85 10,85 10,78 10,66 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 11,89 12,88 12,03 11,86 12,28 12,02 11,84 12,18 11,30 11,88 12,05 12,03 

2 10,65 11,37 10,66 10,53 11,09 10,68 10,65 10,79 10,04 10,64 10,46 10,75 

3 9,53 10,37 9,34 9,55 9,67 9,45 9,02 9,88 8,78 9,51 9,25 9,S6 

zus. 11,32 12,37 11,39 11,38 11,48 11,41 11,13 11,40 10,63 11,30 11,33 11,Jl 

WEIBLICH 1 9,14 10,34 9,14 10,01 8,54 9,57 8,41 9,43 8,56 8,26 8,92 8,83 

2 11,23 9,06 8,60 7,93 8,42 8_.36 7 ,94 8,58 7,94 7,83 8,44 B,29 

3 1,67 8,10 7,92 7,89 7,86 7,89 7,44 8,3Z 7,35 7,83 8,13 7,91 

zus. 7,94 8,60 8,30 ·7 ,99 8,13 8,24 7,73 8,45 7,79 7,87 8,29 8,13 

A L L E 10,61 · 11, 71 10,76 10,83 10,94 10,75 10,40 10,59 9,74 10,88 10,38 10,61 

INDUSTRIE (OHNE 8ER69AU), NOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 12,02 13,30 11,90 11,94 12,13 11,85 11,63 12,05 11,16 11,74 12,55 11,90 

2 10,59 11,73 10,60 10,69 11,08 10,61 10,58 10,70 10,00 10,72 10,76 10,71 

3 9,57 11,07 9,32 9,71 9,76 9,39 9,08 9,76 8,87 9,52 9,52 9,58 

zus. 11,46 12,76 11,29 11,44 11,40 11,27 11,02 11,27 10,57 11,19 11,74 11,24 

WEIBLICH 1 9,14 10,34 9,14 10,01 8,54 9,51 8,41 9,43 8,56 8,26 8,92 8,13 

2 8,23 9,06 8,60 7,93 8,42 8,36 7,94 8,58 7,94 7,83 8,44 8,29 

3 7,67 8,10 7,92 7,89 7,86 7,89 7 ,44 8,32 7,36 7,83 8,13 7,91 

zus. 7,94 8,60 8,30 7,99 8,13 8,24 7 ,73 8,45 7,79 7,87 8,29 a,n 

A L L E 10,90 12,17 10,77 10,97 10,89 10,7:5 10,42 10,59 9,85 10,76 10,78 10,62 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLlCH 1 11,76 12,90 11,99 11,83 12,09 11,99 11,77 12,13 11,23 11,73 11,98 11,93 

2 10,56 11,36 10,65 10,52 11, 10 10,68 10,65 10,79 10,03 10,77 10,39 10,74 

3 9,42 10,36 9,30 9,56 9,76 9,45 9,02 9,88 8,76 9,65 9,25 9,60 

zus. 11,18 12,37 11 ,34 11,34 11,36 11,37 11,07 11,36 10,57 11,22 11,24 11,24 

WEIBLICH 1 9 ,13 10,32 9,12 10,00 8,54 9,56 8,40 9,41 8,55 8,26 8,91 8,IZ 

2 8,22 9,06 8,60 7,92 8,42 8,36 7,94 8,58 7,94 7,83 8,43 8,29 

3 7,65 8,08 7 ,91 7,88 7,85 7,89 7,43 8,32 7,35 7,83 8,12 7,90 

zus. 7,93 8,58 8,29 7,98 8,12 8,23 7,73 8,45 7,79 7,86 8,28 8,13 

A L L E 10,47 11,68 10,69 10,78 10,77 10,70 10,34 10,55 9,68 10,73 10,28 10,51 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE> 

MAENNLICH 1 11,70 12,89 12,00 11,84 12,09 12,03 11,81 12,15 11,27 11,73 11,96 11,95 

2 10,52 11,35 10,62 10,51 11,09 10,68 10,62 10,81 10,00 10,78 10,29 1<1.,73 

3 9,31 10,32 9,23 9,59 9,74 9,41 8,91 9,89 8,72 9,69 9,04 9,58 

zus. 11, 13 12,36 11 ,35 11,35 11,35 11,40 11,09 11,39 10,59 11,24 11,,20 11,25 

WEIBLICH 1 Q,13 10,32 9,12 10,00 8,53 9,55 8,40 9,41 8,55 8,26 8,91 8,82 

2 8,22 9,06 8,60 7,92 8,42 8,36 7,94 8,58 7,93 7,83 8,43 8,28 

3 7,65 8„08 7,91 7,88 7,85 7,89 7,43 8,32 7 ,35 7,83 8,12 7,90 

zus. 7,93 fL'i)> 8,29 7,98 8,12 8,23 7,72 8,45 7,79 7,86 8,28 8,13 

A L L E 10,39 11,6 t 10,67 10,78 10,75 10,70 10,31 10,55 9,65 10,73 10,23 10,49 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1l 

MAENNLlCH 1 11,91 13,33 11,88 11,93 12,05 11,85 11,59 12 ,01 11,13 11,68 12,52 11,86 

z 10,48 11,74 10,57 10,67 11,06 10,61 10,55 10,71 9,97 10,71 10,65 10,69 

3 9,39 11,06 9,27 9,73 9,74 9,37 9,00 9,77 8,85 9,55 9,38 9,56 

zus. 11,35 12,78 11,27 11,42 11,34 11,26 10,97 11,25 10,54 11, 15 11,67 11,20 

WEIBLICH 1 9,13 10,32 9,12 10,00 8,53 9,55 8,40 9,41 8,55 8,26 8,91 8,82 

2 8,22 9,06 8,60 7 ,92 8,42 8,36 7 ,94 8,58 7,93 7,83 8,43 8,28 

3 7,65 8,08 7 ,91 7,88 7,85 1,89 7 ,43 8,32 7,35 7,83 8,12 7,90 

zus. 7,93 8,58 8,29 7,98 8,12 8,23 7,72 8,45 7,79 7,86 8,28 8,13 

A L L E 10, 76 12,16 10,73 10,93 10, 81 10,69 10,34 10,55 9,78 10, 71 10,68 10,57 

1) EINSCHL. HANDWERK. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

orrnBE:R 1976 

LEI- SCHLES- NORDHH. RHElN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IAURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTFM- MYERN SAA~LANO fH'.P.l PJ flLJijt, ·~· -

GRUPPE HOLSTEIN S ACH SfN FALi N PFM l BERG IWE ST) &l 1:' 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLICH 1 13,32 12,63 12,64 12,22 13,90 12,72 13, 17 13,30 12,50 13,32 12,82 13, 15 
2 12,49 11,67 11 ,35 10,98 12,94 11,39 11,61 11,03 10,76 11, 97 11,53 11,93 

3 12,50 (10,48) 10,14 I 10,84 10,22 10,67 f (9, 11) f (9,20) 10,95 
lUS. B,13 12,47 12,47 12, 13 13,73 12,6 2 13,07 13, 15 12,29 13,09 12,45 12,98 

WEIBLICH 1 f 10,67 (10,87> f 10,75 10,70 (10,80) 11, 12 10,34 10,66 
2 (9 ,62 > 9,49 9,70 19,65) 10, 14 9,84 8,85 9,68 9 ,23 9,46 9 ,56 
3 10,58 9,37 9,07 9,37 9,11 9,30 9,28 9,18 8,66 (8,97) 8,68 9,11 

zus. 10,34 9,59 9,47 9, 53 9,49 9,71 9,18 9,58 9,10 (9,07) 8,92 9,41 

A L L E 13,06 12,32 12 ,41 12,05 13,65 12,55 12, 93 13,03 12, 18 13,04 12,28 12,88 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VER TE ILUMG 

IIAENNLICH 1 13,69 12,87 12,34 14,51 12,97 13,46 13,95 12 ,5 5 13,40 
2 (10,89) 11,63 11,04 13,34 11,78 10,97 11,60 10,74 12,15 
3 I 11 ,oo I 11,42 (10,23) (11,25) I (9,32) 10,81 

zus. 13,54 12,70 12,23 14,27 12,89 13,34 13,78 12,34 13,23 

WEIBLICH 1 f (10,67) I (11,36) (10, 78) I 11,36 10,33 10,67 
2 <10,42> (9,80) (9,64) 10,35 (9,79) 9,34 9,81 9,24 9,69 
3 (9,41 > 8,98 (9,67> 9,29 9,31 9,18 9,83 8,67 9,04 

zus. 9,74 9,34 9,75 9,61 9,84 9,36 10,03 9,10 9,39 

AL' L E 13,43 12,64 12, 17 14,17 12,81 13,18 13,66 12,22 13,11 

BERGBAU 

l!AENNLICH 1 I I 12,21 I 12,87 11,55 I 11,00 11,64 12,23 I 12,70 

2 I I 10,75 I 10,86 10,49 I 9,86 11,15 9,77 I 10,74 

3 I I 10,33 I 8,43 9,25 I 9,04 11,08 8,14 I 8,56 

zus. f I 11,66 I 11,91 11,32 I 10,48 11,46 11,40 I 11,82 

STEINKOHLENBER68AU 

l!AENNL ICH 1 I f I I 12,86 I f I I 12,23 I 12,78 

2 I I I I 10,69 I I I I 9,77 I 10,58 
3 I f I I 8,26 I I I I 8,14 I 8,26 

zus. I f f I 11,85 I ' I I 11,40 I 11,80 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

l!AENNLICH 1 I I 11,86 I 13, 21 11,97 I I 12, 19 ' I 12,87 

2 I I 11,46 I 12,23 10,42 I I 11,57 I I 12,00 
3 f I 10,68 I 11,15 I I I 11,33 f I 11,05 

zus. f f 11,51 I 12,70 11,63 I ' 11,82 f f 12,40 

ERZBERGBAU 

l!AENNLlCH 1 I I 11,96 I 10,10 I I 11,56 I I 11,90 

2 f f 9,73 I I I I (9,01 > I f 10,06 

3 I I 8,69 ' (9,48) I I I I I 9,27 

zus. I I 11,45 I 9,96 I f 11,41 I I 11,48 

DARUNTER E ISENERZBERGBAU 

l!AENNLICH 1 f f 12,88 10,10 I I 11,S6 f I 12,10 

2 I I 10, 12 I I I (9 ,01> f I 9,83 

3 I I (9,16) (9 ,48) I I I I I 9,24 

zus. I I 12,55 9,96 I I 11 ,41 I I 11, 78 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 11,95 I 11,39 I 11,15 11,02 f I 11,69 

2 I I 10,63 ' 10,47 f 9,87 11,75 I I 10,58 

3 I I 9,47 I 9,19 I f I I I 9,34 

zus. I I 11 ,68 I 11,21 f 1 D, 71 11 ,20 I I 11,46 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS U. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 f I 12,58 I I 10,39 11,18 f 12,42 

2 I I 10,66 I I (9,80) 8,83 I 10,60 

3 I I 10,57 ' I 9,05 (8,56) I 10,34 

zus. I I 11,74 I I 9,82 10,68 I 11,64 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 12,37 13,37 11,93 12,48 12,30 12,20 12,53 11,85 11,11 11,88 12, 13 12, 10 

2 10,82 11,88 11, 12 11,11 11,61 11,27 11,37 10,75 10,64 10, 78 11,07 11,27 

3 10,05 11,36 9,99 9,65 10,41 10,15 9,63 9,84 9,30 9,39 10,23 10, 15 

zus. 11,38 12,59 11,38 11,61 11,67 11,59 11,84 11,08 10,68 11,35 11,33 11,47 

WE I8LICH 1 (9,90) 11,02 9,68 I 9,24 10,89 11,42 10,48 9,13 (8,78) 9,96 

2 8,92 10„47 9,33 (8,97> 9,43 9,51 9,66 9,25 8,54 8,89 8,89 9,29 

3 8,55 9,13 8,83 7,90 8,41 8,83 8,32 8,44 7,83 8,38 8,58 8,49 

zus. 8,70 9,68 9 ,02 8,19 8,91 9,21 9,27 8,77 8,25 8,52 8,73 8,89 

A L L E 11,08 11,99 11, 12 11,57 11,46 11,24 11,61 10,74 10,38 11,27 10,69 11,20 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDlENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

lEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN lAND- WUERTH"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

lNDUSTRH DER STEINE UND ERDEN 

MAENNLICH , 12,90 13,55 11,69 11,20 12, 13 11,01 11, 17 11,28 10,57 11,09 13,09 11,41 

2 11,07 11,55 11, 12 11, 10 11,36 10,64 10,91 10,36 10,38 10,37 12,49 10,85 

3 10,51 11,64 10,26 8,40 10,48 9,91 9,88 9,56 9,13 8,76 11,03 9,88 

zus. 11,87 12,67 11 ,27 10,86 11,55 10,74 10,88 10,56 10,31 10,29 12,26 10,96 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (11,13) 

2 I I 10,17 I 9,36 9,26 (9,41) 8,84 9,56 I (9,75) 9,48 

3 (8,04) I 8,63 I 9,12 8,22 8,69 8,28 7,58 I 9,30 8,22 

zus. (8,05) I 9,08 I 9,35 8,82 8,77 8,43 8,48 I 9,43 8,70 

A L L E 11,85 12,67 11 ,25 10,85 11,53 10,72 10,86 10,53 10,25 10,28 12,20 10,92 

EISEN- UND STAHLlNOUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 11,53 12,35 12,31 12,88 11,93 11,27 11,25 12,06 10,95 11,97 12,41 11,91 

2 10,37 10,36 11,40 11,30 11,23 10,62 10,87 11,22 10,94 10,85 10,43 11,14 

3 9,13 (9,75) 10,68 10,54 10,45 10,56 9,79 10,18 9,93 9,61 I 10,42 

zus. 10,83 11,04 11,71 11,96 11,32 10,84 10,94 11,56 10,87 11,45 12,10 11,33 

WEIBLICH 1 I I (9 ,49) I 8,85 I (9 ,29) 9,92 (8,88) I I 9,13 

2 8,79 (7,42) 8,92 (8,95) 8,75 8,61 9,13 9,54 8,50 9,13 (7,53) 8,77 

3 7,50 I 8,39 (7,76) 8,17 7,33 7,42 8,26 7,89 7,61 I 8,09 

zus. 7,99 <7,U> 8,53 (.8,29) 8,38 8,32 7,81 9,02 8,33 8,03 (7,53) 8,39 

A l L E 10,73 10,85 11,62 11,94 11,22 10,72 10,81 11,40 10,73 11,41 11,97 11,23 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

NAENNlICH 1 I 11,94 12,03 11,08 10,91 12,03 11,98 

2 I 11 ,31 11,57 11, 11 10,78 10,91 11,28 

3 I 10,61 11,83 10,74 (8,40 9,63 10,6Z 

zus. I 11,45 11,81 11,05 10,80 11,53 11,50 

WEIBllCH 1 I 9,67 I (9, 10) I ' 9,6:S 

2 I 9,00 I I (8,77) 9,:S7 9,00 

3 I 8,01 7,62 7 ,10 8,02 7,59 1,,, 
zus. I 8,42 7,66 7 ,61 8,18 7,117 11,:SS 

A l L E I 11,38 11,76 10,98 10,74 11,49 11 ,4:S 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPERGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 12,07 12,36 11 ,76 11,91 11,08 11,69 11,90 11,16 11,51 13,01 11,72 

2 10,68 10,39 10,84 11,19 10,51 11, 12 11,28 11 ,31 10,46 11,74 10,911 

3 9,14 (9,75) 9,37 10,31 9,02 9,38 10, 16 10,22 (9,64) I 10,19 

zus. 11,22 11,16 11,17 11, 15 10,63 11, 15 11,51 11,13 10,93 12,65 11,10 

WEIBLICH 1 I I I (9, 70) I I 10,13 I I 9,16 

2 (8,96 > I 8,57 8,99 8,80 9,57 9,81 8,54 <8,43) ' 8,91 

3 (7,94> I 7,83 8,57 7,13 7,43 8,41 7,9Z (8,14) I 8,44 

zus. 8,33 I 8,26 8,66 8,66 8,26 9,35 8,44 8,48 I 8,69 

A l l E 11, 15 11, 16 11 ,07 11,00 10,54 11,07 11,38 11,01 10,90 12,65 10,911 

ZIEHEREIEN UND KAL TIIAlZIIERKE 

NAENNLICH 1 11,35 11 ,05 (11,33) 11,86 10,78 10,28 12,38 10,43 11,43 11,77 

2 10,97 9,94 9,70 10,95 10,05 10,04 11, 13 10,33 10,81 10,79 

3 9,82 10,84 I 10,25 8,48 8,01 10,21 8,44 I 10,20 

zus. 10,79 10,26 10,05 10,94 10,14 9,94 11,65 10,23 11,09 10,90 

WEIBLICH 1 I ' ' 7,86 I I 9,55 I I 8,29 

2 (8,91) I I 8,25 7 ,78 (8,35) 8,76 8,44 (9,35) a,:so 
3 I 8,58 I 7,88 7,32 7,S3 8,11 7,72 I 7,94 

zus. (8,63) 8,58 ' 8,03 7,57 7,63 8,48 8,30 9,14 8,10 

A l L E 10,67 10,00 10,05 10, 77 9,70 9,64 11,45 9,88 11,04 10,70 

NE-NETAllERZEU6UN6 UND -GIESSEREI 

IIAENNlICH 1 11,56 13,33 11,23 I 11,86 11,30 11,38 12,00 12,03 11,16 11,74 11,79 

2 10,47 13,18 10, 70 ' 11,23 9,96 9,97 10,96 10,83 9,22 10,85 11,06 

3 (8,71) 12,24 9,11 f 10,50 8,02 9,41 10,08 9,08 9,64 9,31 10,:s2 

zus. 11,15 13,02 10,86 I 11,26 10,75 10,87 11 ,30 11,14 10,49 10,96 11,2:s 

WEIBLICH 1 (9,30) (10,22) I ' 9,08 9,33 I 10,54 I I I 9,46 

2 I <10,67) 9 ,18 I 8,53 8,35 (9 ,44> 9,20 8,35 I 7,81 8,57 

3 8,42 9, 19 7,99 I 8,16 8,43 (6,98) 8,70 8,30 I 8,62 8,36 

zus. 8,56 9,62 8,66 I 8,34 8,43 7,92 8,92 8,34 I 8,39 8,50 

A L l E 10,82 12,88 10,75 10,98 10,38 10,78 11,00 10,66 10,45 10,51 10,93 

1) EISEN- UND STAHLERZElfGUNG (EINSCHL. -HALBZElfGWERKE). 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDlENSTE 

DII 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJ6 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-NETALLGIESSEREI 

MAENNLICH 1 11,42 11,45 11,39 I 11,28 11, 18 11,51 12,43 11,08 11,53 11,59 
2 10,13 (10,67> 10,25 I 10,70 9,95 10,05 11,44 10,57 10,33 10,611 
3 (8,71) (9,59) 8,48 I 9,36 (8,03) 9,62 10,07 9„00 9,30 9,56 

zus. 10,98 11,04 10,66 I 10,ss 10,63 10,70 11,50 10,66 10,67 10,84 

WEIBLICH 1 (9 ,30) I I I 8,83 I I I ' ' 8,95 
2 I I (9,15) I 8,56 7,55 I 9,45 8,24 7,82 a,n 
3 I I 8,21 I 8,01 (6,24> (6,89) 8,92 8,03 8,80 1,43 

zus. (8,481 I 8,41 I 8,21 7,36 (8,00) 9,01 8,19 8,54 a,44 

A L L E 10,82 11,03 10,41 I 10,26 10,22 10,50 11,08 10,22 10,11 10,49 

MINERALOELVERARBEITUNG 

NAENNLlCH 1 14,69 15,31 13,47 14,26 15,99 14,26 15,01 15,51 14,64 
2 11,79 12,74 13,25 12,43 11,91 12,55 11,93 13,05 12,57 
3 (11,67> 12,76 10,77 <10,09) I I (9,31) 9,93 11,2, 

zus. 14,28 14,61 13,31 13,66 15,11 13,85 14,07 14„76 14,00 

WHIILICH 1 I (12,41> I (10,65) I I ,, I <11,4f) 
2 I (12,39) <12,44> 9,61 ' I I I 10,zs 
3 (10,05) 9,aa 9,69 10,07 I I (8,93) (8„83) 9,71 

zus. (10,51) 10,39 10,64 9,78 I I (9,54) (9,10 10,0S 

A L L & 14,16 14„41 - 13,23 1'5, 57 15,05 13,80 13,96 14,67 u,a, 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHENIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 11,4S 12,5S 11,68 10,91 13,10 13,34 13,64 11,94 11,48 10,75 11,58 12,89 
2 10,40 10,95 10,83 9,73 1Z,35 1Z,Z1 1Z,OZ 10,82 10,60 9,62 10,22 11,ao 
3 9,2Z 9,60 9,93 (9,38) 9,93 10,32 9,86 9,61 8,83 9,Z5 8,26 9,81 

zus. 10,64 11,54 11,13 9,97 1Z,S3 12,67 12,92 11,ZO 10„85 10,16 10„6Z 12,18 

WEIBLICH 1 I ' 9,42 I 9,73 11,19 11„60 11,32 9,06 I I 10,6f 
2 8,64 10,58 9,48 I 9,79 9,82 9,72 9,35 8,38 8,76 8,98 9,55 
3 8,2S. 9,11 8,45 8,02 8,50 9,03 8,65 8,36 7,49 8,0 8,46 8,45 

zus. 8,39 9,90 9,01 8,13 9„26 9,52 9,S6 8,73 7,94 8,59 8,72 9„06 

A L L E 9,78 10,93 10,59 9,68 1Z,03 11,96 12,45 10,44 10,08 9„87 9,77 11,53 

CHENIEFASERINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 I I I 13,54 11,82 I 1Z,66 11,80 I n,11 
2 I I I 13,43 11,67 I 11,66 11„SZ I 12,43 
3 I I I 11,20 11,50 I 10,13 11,36 I 11,ZS 

zus. I I I 13,03 11,67 I 11,88 11 ,S7 I 12,31 

IIEJ8LICH 1 I I I 10,32 ' I I 10,00 I 10,21 
z ' ' ' 10,99 9,47 ' 9,51 9,27 I 9,93 
3 I I I 9,37 9,73 I 8,55 9,46 I 9,34 

zus. ' I I 10,1' 9,59 I 9,Z3 9,37 I 9,71 

A L L E I I 12,73 11,40 ' 11,56 11,31 I 12,01 

SAEHIIERltE UNO HOLZBEARBEJTENOE INDUSTRIE 

IIAENIILICH 1 9,96 11,86 10,39 10,47 11,00 9,98 10,4Z 10,43 9,72 11,34 I 10,37 
2 9,27 10,26 9,28 9,48 10,Z7 9,77 9,56 9,30 9,49 9,74 (10,07> 9,67 
3 7,85 8,51 8,38 8,45 8,73 8,66 8,3Z 8,Z5 8,59 8,33 (8,78> 8,49 

zus. 8,98 10, 71 9,60 9,76 10,27 9,S8 9,82 9,61 9,41 10,67 9,91 9,74 

IIEIBLICH 1 ' I I ' 8,04 I I I ' I ' 8,18 
2 I (8,70) 7,36 I 8,12 8,14 7,05 8,58 7,94 8,71 I 8,40 
3 (7,88> 8,37 7,68 I 8,24 7,51 6,78 a,zs 7,ZS 8,22 I 7,81 

zus. (7,88) 8,4S 7,60 I 8,44 7,75 6,89 8,35 7,38 a,ss (6,Z9) 8,05 

A L L E 8,96 1Q, 15 9,45 9,73 10,06 9,4Z 9,70 9,53 9,32 10,33 9,1S 9,62 

DAVON SAEGE•, HOBEL-, HOLZINPRAEGNIEI- UND FURNlERIIERKE 

IIAENNLJCH 1 9,96 11,86 9,98 10,47 10,37 9,69 9,71 10,26 9„49 10,5z ' 9,98 
2 9,27 10,26 9,31 9,48 9,56 9,S7 9,08 9,11 9,36 9,47 (10,07> 9,34 
3 7,85 8,51 8,69 8,45 3;1,, 8„44 8,13 8,03 '8,31 ' (8,78) 8,25 

zus. 8,98 10,71 9,45 9,76 9,59 9,33 9,20 9,42 9,21 9,75 9,91 9,38 

IIEIBLICH 1 I I I I (7 ,Z3> I I I ' I I (7,40 
2 I (8,70) I I 7,61 8,07 7,00 (9,08) I I I 7,82 
3 (7,88) 8,37 7,51 I 7,64 7,49 6,52 8,31 7,24 I I 7,64 

zus. (7,88) 8,45 7,50 I 7,60 7,65 6,72 8,40 7,41 I (6,29) 7,67 

A L L E 8,96 10,15 9,34 9,73 9,37 9,17 9,07 9,39 9,15 9,66 9,15 9,28 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- 8REIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERkE 

IIAENNLICH 1 I 10,88 I 11,45 10,86 11,49 11,22 10,11 I 10,99 

2 I 9,24 I 10, 75 10,57 10,70 10,26 9,78 I 10,ZT 

3 ' 7,73 I 9,20 9,73 9,86 9,06 9,11 I 8,98 

zus. I 9,80 I 10, 75 10,51 11, 14 10,43 9,80 I 10,38 

WE1Bl1CH 1 I I I (9,35) I I I 9,14 

2 ( I 7,34 I 9,22 (8,44) I 8,48 7,69 I 8,65 

3 I I 7 ,85 I 8,80 I <7,83) S,16 7,25 I 8,20 
zus. I ' 7 ,67 I 9,01 (8,55) <7,89) 8,31 7,35 I 8,41 

A L L E ( I 9,58 10,55 10,42 11,08 10,07 9,65 10,18 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PVIER UND PAPPE ERZEUGENl>E INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 12,54 I 12,02 ' 12,29 11,08 11,67 12,24 12,01 I 12,15 
2 11,69 ' 11, 11 ' 11,27 10,42 10,85 11,37 11,05 ' 11,18 
3 11,15 I 10,78 I 10,39 9,21 9,49 11,05 9,19 ' 10,58 

zus. 11,92 I 11,59 I 11,69 10,50 11,06 11,68 11,26 I 11,53 

WEIBLICH 1 I I (10,07> ' 8,63 I I <t0,15) 8,33 I 8,71 

2 9,22 ' 8,19 I 8,43 (6,52) 8,92 8,89 7,96 I 8,37 

3 8,44 I 8,38 I 8, 13 8,12 8,00 8,61 7,91 I 8,30 

ZUS- 8,75 I 8,42 I 8,30 7,80 8,38 8,67 7,96 I 8,34 

A L L E 11,71 ' 11,33 11,31 10,05 10,84 11,37 10,92 11,20 

GUIIIII- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 11,9:S 12,47 12,67 ' 11, 74 11,70 12,02 11,95 11,36 10,70 11,29 12,03 
2 11,25 12,03 11,65 I 11,12 10,87 11,45 10,70 10,32 10,11 10,41 11,oa 

3 10,55 9,91 8,62 ' 10,03 10,13 8,80 8,98 8,78 9,01 9,55 9,73 

zus. 11,20 12,24 12,03 I 11,12 11,14 11,54 10,90 10,57 10,38 10,30 11,33 

WEIBLICH 1 ' (10,91> 10,19 I 9,54 10,44 ' (9,95) I I 10,19 

2 8,97 9,93 9,17 I 8,91 8,69 9,72 9,10 8,59 I 9,47 1,95 

3 9,79 9,14 9,40 ' 8,74 8,73 8,29 8,54 8,84 9,04 9,49 1,97 

zus. 9,63 9,31 9,37 I 8,84 8,75 9,07 8,81 8,65 9,04 9,48 1,97 

A l L E 10,88 11,60 11,40 ,10,55 10,75 11,25 10,42 9,93 9,94 10,03 10,10 

INVESTJTI0NS6UETER1NDUSTR1EN 

IIAENNLlCH 1 11,34 12,62 12,19 11,70 12,02 11,98 11,47 12,42 11,39 11,67 11,85 ,, ... 
2 9,79 10,64 10,58 10,23 10,77 10,34 10,37 11,20 10,01 10,91 10,09 10,62 

3 8,75 10,03 8,83 8,34 9,42 9,09 9,16 10,10 8,64 9,84 8,87 9,57 
ZIIS- 10,93 12,27 11,62 11,35 11,25 11,42 10,89 11,72 10,80 11,27 11,22 11,35 

WEIBLICH 1 10,26 10, 12 10,24 10,36 10,06 10,56 10,04 10,77 9,94 10,73 9,65 10,Z4 
2 8,53 8,65 9,44 8,66 8,56 8,77 8,51 9,67 8,33 8,99 8,41 1,72 

3 7,84 8,14 8,04 7,72 8,05 7,94 7,91 8,71 7,$8 8,18 8,21 ll,Z2 

zus. 8,07 fl,58 8,7:S 8,13 8,20 8,46 8,12 8,91 8,17 8,55 8,35 8;"6 

A L L E 10,44 11,89 11,10 11,01 10,77 10,90 10,39 11,08 10,08 10,90 10,29 10,77 

SUHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

IIAENNlICH 1 12,00 14,03 11,45 12,38 11,86 11,40 12,36 11,58 10,98 12,69 12,17 

2 10,60 12,12 10,11 11,01 10,27 10,10 10,72 10,49 9,49 11,79 10,S:S 

3 9,58 9,82 I 9,19 9,72 (7, 18) 9,66 8,95 8,19 11,76 9,36 

zus. 11,64 13,74 11,23 11, 78 11,44 11,04 11,71 11,28 10,63 12,44 11,70 

WEIBLICH 1 I I I (9,95) (9 ,93) I ' I I (1 o, 79) 9,91 

2 I I I 8,88 8,45 (7 ,73) 8,39 8,54 7,63 8,54 8,63 

3 I (10,09) I 7,83 6,95 (7,93) 7,59 7,06 (6,84) I 1,13 
zus. I (10,06) I 8,14 8,33 8,04 7,96 8,03 7,29 8,64 8,21 

A l L E 11,63 13,72 11,24 11, 71 11,33 11,00 11,68 11,19 10,59 12,34 11,63 

l'IASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

IIAENNLICH 1 11,93 13,10 11,45 11,56 11,89 11,77 11, 57 12,10 11,34 11,29 12,43 11,83 

z 9,87 10,49 10,08 10,02 10,60 10,16 10,16 10,90 10,30 9,83 10,09 10,49 

3 9,19 9,32 8,85 8,98 9,38 9,37 9,52 10,30 8,61 8,39 8,20 9,65 

zus. 11,40 12,48 11,02 11,22 11,31 11,41 10,99 11,58 10,88 10,85 11,73 11,:SO 

WEIBLICH 1 11,08 (10,01) 9,48 I 9,79 9,88 I 10,39 9,30 (9,86) 9,44 9,90 

2 9,02 8,22 8,79 8,31 8,58 8,79 8,80 9,37 8,68 8,56 8,36 8,79 
3' 7,86 7,95 7,73 7,49 8,10 8,26 8,07 8,85 7,85 8,42 7,51 8,39 

zus. 8,46 8,26 8,S4 7,70 8,28 8,61 8,32 8,98 8,45 8,60 8,11 8,58 

A L L E 11,12 12,21 10,93 10,93 11,13 11,24 10,81 11,32 10,69 10,72 11,36 11, 10 - --
1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DII 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BHERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

IIAENNLlCH 1 11,53 12,66 12,52 13,24 12,99 11,97 13,64 12,14 13,24 12,22 13,06 

2 11, 15 11,81 11,00 11,80 11,28 11,52 12,37 10,61 11,83 11,56 11,61 

3 (9, 16 > 11,58 7,57 10,41 9,82 9,14 10,62 9,31 10,78 8,82 10,37 
zus. 11,36 12,19 11,99 12,40 12,56 11,69 12,86 11,50 12,35 11,83 12,42 

WEIBLICH 1 I (11, 12) 10,70 11,70 11,54 10,25 12 ,02 10,91 11,25 9, 75 11,28 
2 9,21 10,79 10,73 10, 72 10,45 9,92 11,60 9,68 10,32 10,41 , 10,51 
3 (8,33) 9,39 7,87 8,99 8,94 8,71 9, 73 8,34 10,27 8,54 9,26 

zus. 8,92 10,28 10,00 9,69 ,10,39 9,20 10,62 9,60 10,37 9,17 10,10 

A L L E 11, 10 12,08 11 ,89 12,10 12,37 11,39 12,63 11,22 12, 16 11,29 12,16 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 13,13 13,94 12,33 13,39 
2 11,59 12,68 11,07 12,03 
3 11,00 10,67 10,36 10, 75 

zus. 12,88 13,29 11,95 12,89 

WEIBLICH 1 I 11,67 12,45 11,09 11,48 

2 I 10,59 12,04 10,35 11,19 

3 I (8, 79) 10,22 9,02 10,26 

zus. I 11,01 11,43 10,30 11,0S 

A L L E I 12,74 13,14 11,74 12,73 

SCHI FF BAU 

IIAENNLICH 1 11,09 12,09 11,67 12,01 11,57 10,21 11,69 11,24 I 11,60 
2 9,21 9,47 10,03 11,60 <9,83) (8,49) 11,32 9,21 I 9,90 

3 7,69 10,21 8,46 8,16 <7 ,36) u ,o:n I I I 8,47 

zus. 10,87 11,97 11,42 11,71 10,82 9 ,88 11,52 10,82 I 11,37 

WEIBLICH 1 9,84 10,61 11,06 I I I I I I 10,64 

2 8,72 8,5S 9,37 I (6,76) I I I I 8,71 

3 7,60 (8,29) 7,28 I (5;60) I I I I 7,50 
zus_ 8,48 9,14 9,02 I (6,15) I I I I 8,75 

A L L E 10,83 11,93 11,38 11, 71 10,17 9,88 11,52 10,s2 I 11,33 

LUFT FAHRZEUGBAU 

IIAEHNLICH 1 11,44 11,26 11,92 I I 1z,oo 

2 9,48 9,80 9,96 ' I 9,84 

3 I (9 ,2 8) 8,60 I I 8,57 

zus. 11,20 10,91 11,58 I I 11,73 

WEIBLICH 1 I I 10,00 I I 9,77 
2 7,49 7,86 8,88 I I 8,73 

3 I 8,05 7,83 I I 7,92 

zus. 7,64 7 ,99 8,79 I I 8,64 

A L L E 10,85 10,Z5 11,27 I 11,45 

ELEKTROTECHNISCHE INOUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 10,79 12,00 10,97 11,56 11, 58 11,16 10,34 11,88 11,04 10,96 11,21 11,37 

2 9,36 9,91 9 ,87 9,84 10,22 9,83 8,99 10,56 9,40 9,89 9,53 9,91 

3 8,34 9,03 8,24 8,16 9,20 8,64 8,24 10,03 8,53 8,34 8,64 9,49 

zus. 10,18 11,66 10,50 10,94 10,78 10,61 9,86 11, 11 10,36 10,61 10,56 10,71 

WEIBLICH 1 (10,01 > 9,31 9,61 10,28 9,33 8,92 9,87 10,13 9,45 (10,03) 9,52 9,50 
2 8,25 8,77 8,54 8,71 8,21 8,60 8,09 9,20 8,13 8,08 8,34 8,31 

3 7,81 8,96 7,87 7,71 8,09 7,93 7,72 8,63 7,66 7,88 8,25 8,19 

zus. 7,93 8,84 8,15 7,94 8,14 8,25 7 ,85 8,70 8,01 7,95 8,32 8,Z5 

A L L E 9,31 10,98 9,44 9,86 9,88 9,76 8,77 10,13 9,26 9,42 9 ,56 9 ,71 

fEINNECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 10,48 11,73 11,61 11,23 10,82 11,24 11,58 10,65 11,09 11,13 

2 9,91 10,60 (10,23 > 9,53 9,23 9,31 10,15 9,00 9,46 9,61 

3 8,03 8,91 I 7,66 8,14 (6,82) 9,46 8,14 8,15 8,96 

zus. 10,22 11,22 11,05 10,45 10,31 10,83 10,89 9,95 10,22 10,51 

WEIBLICH 1 (9,60) I I (9,67) 9,35 I 9,80 9,57 ' 9,58 

2 8,88 8,84 I 7,69 8,42 8,49 8,3S 8,02 7,94 8,21 

3 7,67 7,28 I 7,66 7,94 8,04 8,77 6,85 7,84 8,18 

ZIIS. 8,07 8,38 I 7,73 8,08 8,13 8,68 7,62 7,91 8,21 

A L L E 9,46 10,31 10,79 9,44 9,28 10,00 9,90 8,79 9,27 9,52 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINf:ICHTUNGEN F1JEP. DIE AUTOM~TISCHE DATENVERARBEITUNG. 

-33-



4 DURCHSCHNITTLICHE 8RUTT0STUNDENVER0IENSTE 

DII 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALE N PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

"AENNLICH 1 11,20 12,73 11 ,06 11,12 11,56 10,99 10,99 11, 70 10, 51 11,42 11,90 11,38 
2 10,52 10,46 9,80 10,02 10,62 10,18 9,92 10,25 9,49 10,16 9,78 10,31 
3 8,89 10,12 8,51 8,78 9,30 8,94 9, 10 9,42 8,37 10,21 8,26 9,26 

zus. 10,70 11,79 10,36 10,42 10,63 10,42 10,14 10,73 9,90 10,72 11 ,02 10,54 

WE !BLICH 1 I I 8,18 9,25 8,59 (8,06) 10,28 8,33 I 9,12 
2 7,73 8,18 8,47 7,42 8, 14 8,08 7,63 8,71 7 ,90 7 ,92 8 ,51 8, 13 
3 8,01 7, 16 7 ,53 8,53 7,84 7,50 7 ,66 8,36 7,12 8,04 7,97 7,91 

zus. 7,97 7 ,82 7,85 7,83 7,92 7,79 7,66 8,45 7, 75 8,00 8,18 7,99 

A L L E 9,76 10,60 9,77 9,54 10,08 9,92 9 ,65 10,07 9,25 10,25 9,89 9,95 

HERST. VON BUERONASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

NAENNLICH 1 11 ,62 I 11,46 11, 17 12,87 12,30 10,58 I 11,59 11,63 
2 9,88 I 10,31 10,02 11,33 10,82 9,32 I 9,55 9,98 
3 9,10 I 11,24 9,18 (8,91) 9,05 8,26 I 7,91 9,58 

zus. 10,49 ' 11,19 10,42 12 ,36 11,76 9,96 I 10,97 10,83 

WEIBLICH 1 (9,83) I (12,10) I (13,34) 13,66 (8,74) ' 12,D9 12,25 
z 9,29 I 9,50 8,28 11,77 10,93 8,44 I 9,20 8,89 
3 8,28 I 7,79 7,96 9,80 8,78 8,34 I 7,99 8,29 

zus. 8,33 I 7,95 8,20 11,20 9,65 8,43 I 8,95 8,59 

A L L E 9,51 I 10,06 9,56 12,10 11,04 9,27 10,29 9,94 

VERBRAUCHS6UET[RINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 13,45 14,75 11,45 12,27 12,02 11,95 11,22 11,43 10,95 11,57 1 Z,85 11,66 
2 11 ,34 11,72 10,31 10,36 10,53 10,37 9,78 9,91 9,44 10,45 10,39 10,14 
3 9,30 9,23 8,96 9 ,21 9,22 8,96 8,55 9,14 8,48 9,78 8,53 8,97 

zus. 12,11 13,37 10,80 11,H 11, D4 11,01 10,27 10,56 10,D4 10,80 11,56 10, 73 

WEIBLICH 1 8,99 10,53 8,55 9,59 8,28 8,73 7,89 9,12 8,35 7,99 8,45 8,45 
2 8,18 8,53 7,93 7,46 8, 16 7,67 7,31 8,16 7,51 6,81 8,05 7,86 
3 7,42 7,68 7,45 7,76 7,40 7 ,28 6,88 7,48 7,16 8,01 7,01 7,33 

zus. 8,09 8,39 7,86 7 ,61 7,95 7,66 7,22 7,96 7,49 7,56 7,88 7,76 

A l L E 10,79 11,84 9,71 9,77 9,90 9,72 9,04 9,35 8,75 9,44 1 D, 12 9,47 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 11,45 11,96 10,66 11,38 11 ,26 11, 16 11,30 10,06 11,48 11 ,52 10,76 
2 10,45 9,90 1 o, 11 10,89 10,89 10,73 10,46 9,33 10,98 10,66 10,16 
3 I (10,25) 8,72 9,76 9,59 9,92 9,60 8,12 10,43 (8,45) 9,35 

zus. 10,76 11,29 10, 18 10,72 10,72 10,71 10,59 9,36 10,86 10,77 1 o, 18 

IIEI9L1CH 1 (8,75) I I 10,65 (9,81) 8,31 I <10,05 > 9,24 
2 8,64 9,67 8,02 9,42 8,36 8,84 8,75 7,67 8,60 8,84 8,22 
3 (8,08) 8,79 9,38 8, 11 7,93 8,77 7,40 7 ,57 9,16 8,10 7„95 

zus. 8,62 9,38 8,48 8,59 8,13 8,87 7,88 7,61 9,12 8,58 8,05 

A L L E 10,0D 10,51 9,50 10, 19 9,70 10,10 9,58 8,46 10,28 9,88 9,28 

GLASINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 13,81 11,25 12,41 I 12,92 11,62 12,27 11,73 10,95 11,48 11,53 12,20 
2 11,80 10,91 11,86 I 11, 57 10,64 11,22 10,88 9,93 10,65 9,63 11, 14 
3 9 ,22 8,77 9,95 I 10,49 8,27 10,79 9,41 8,54 8,46 8,25 9,73 

zus. 12, 16 10,41 11 ,88 I 11,94 10,73 11,72 10,80 10,11 10,30 10,40 11,35 

WEIBLICH 1 I I I I (7 ,90) <8,85) I 9,21 8,06 I (8,38) 8,61 
2 8,50 I 9 ,50 I 9,16 8,16 8,87 7,66 7,45 {8,53) C7, 18) 8,29 
3 7,06 7,09 7,89 I 8,34 7,56 8,16 7,32 7,03 8,29 7,17 7 ,58 

zus. 8,04 7,53 8,70 ' 8,55 7,98 8,40 7,49 7 ,19 8,34 7,29 7,84 

A L L E 11,63 9,99 11 ,37 11,65 9,95 11,33 10,19 9,38 9,82 9,35 10,79 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 11,32 12,58 11,36 11, 11 12,05 11,52 10,86 11,40 10,77 11,21 13,50 11,53 
2 11,01 (11,03) 10,31 9,35 10,88 10,32 10,02 10,07 9,30 9,55 11,56 10,27 
3 8,88 9 ,21 8,72 I 9, 15 9,13 9,04 9,04 8, 71 6,76 8,88 8,97 

zus. 10,87 11,52 10,84 10,67 11,32 10,79 10,29 10,61 9,91 10,54 12,24 10,79 

WEIBLICH 1 I 9,33 I 8,91 8,23 9,60 10,18 9,15 I I 9,21 
2 8,06 8,24 8,72 8,63 7 ,68 8,84 9 ,03 7 ,75 (8,86) 10,97 8,32 
3 8,00 7,99 8,05 I 8,16 8,09 7,71 8,18 7,50 7,04 (8,63) 7 ,96 

zus. 8,05 8,20 8,20 8,66 8,45 7,89 8,42 8,56 7 ,70 7 ,41 10,26 8,21 

A L L E 10,53 10,52 10,44 10,3 5 11, 00 10,35 9,93 10,18 9,34 10,35 12,05 10,35 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DII 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- Wl6 HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SORLANO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN HLEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

IIUSIKINSTRUIIENTEN-, SPIEL-, SCHIIUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

IIAENIILICII 1 I 12,19 10,93 12,03 9,91 10,69 10,58 11,86 11,08 
2 (8,75) 10,48 9,45 9,81 8,74 10,26 9,26 (8,77) 9,65 
3 ' 8,71 8,09 8,18 (6,74> 9,29 8,13 (7 ,06) 8,47 

zus. (9,11> 11,58 9,76 10,84 9,22 10,36 9,42 10,65 10,13 

WEIBLICH 1 I I (8, 68) ' 8,89 7 ,39 ' 8,79 
2 (7 ,36 > 9 ,61 8, 51 7, 79 (6,62) 8,11 7,28 6,78 7,67 
3 (5 ,84) 7 ,37 7,19 7,68 6,08 8,08 6,65 7,56 7,36 

zus. 6,64 8 ,32 7,47 7,77 6,24 8,19 7,06 7 ,19 7,60 

A L L E 7,47 10,61 9,02 9,59 8, 15 9,29 8,25 8,99 8,97 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 11,90 12,05 11 ,06 12,64 11,55 11, 17 11, 12 11,29 11,32 10,75 11,07 11,34 
2 10,61 10,09 10 ,01 10,62 9,91 9,92 9,92 10,02 9,95 8,17 9,38 9,96 
3 9,59 8,66 9 ,31 9,83 8,73 9,05 7,88 9,16 8,69 (6,80) 7,83 8,85 

zus. 10, 77 10,08 10,45 11,56 10,27 l0,22 9,68 10,35 10,24 9,07 10,04 10,28 

WEIBLICH 1 8,54 7 ,64 8,89 7,68 (8,38) ' 9,13 (9,70) I I 8,21 
2 7,77 7,94 7,79 7,79 7,37 7,22 6,57 7 ,89 7,18 6,26 7,84 7,48 
3 7 ,53 6,33 7,59 <7 ,26) 6,94 6,67 7,78 6,84 6,91 5,37 7,07 7,00 

zus. 7,75 7,28 7,70 8,11 7,19 7,04 7,16 7,41 7,10 5,85 7,77 7,30 

A L L E 9,52 8,66 9 ,51 10,35 9, 12 9,29 - 8,73 9,14 9,11 7,53 9,12 9,16 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTl6UN6SlNDUSTRlE 

IIAENNLICH 1 15,23 15,37 12,72 13,40 13,53 13,39 12,52 13,09 12,76 13,23 14,12 13,35 
2 12,49 12,74 11,25 11,37 11,86 11,85 10,n 10,71 11,06 12,26 12,44 11,57 
3 10,08 10,01 9,55 (8,08) 9,83 10,36 9,17 10,28 9,79 8,27 9,29 9,89 

zus. 13,86 14,58 12,29 12,79 12,88 12,84 12,00 12,29 12,19 12,66 13,48 12,71 

WEIBLICH 1 12,59 11,58 10,96 (15,16) 9,94 11 ,47 10,69 10,86 10,41 12,02 (11,69) 10,83 
2 8,48 8,99 8,51 7,96 8,43 8,48 8, 14 8,55 8,33 7,35 8,30 8,42 
3 8,27 8,40 7,92 I 7,59 7,44 6,71 7,84 7,98 5,55 7 ,10 7,69 

zus. 9,00 9,51 8,69 8,44 8,36 8,57 8,06 8,54 8,45 7,22 8,73 8,51 

A L l E 13,21 13, 76 11 ,62 12,15 12,07 12,04 11,22 11 ,60 11,38 11,12 12,74 11,93 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 11,57 11,85 11,11 (11,18) 11,58 11,50 11,35 11 ,24 10,41 11,45 11,04 11,18 
z 9,93 10,59 10,SZ (9 ,82) 10,49 10,32 9,93 9,89 9,17 10,32 9,41 10,04 
3 8,97 8,78 8,58 I 9,34 8,65 8,57 9,21 8,30 8,50 (8,60) 8,99 

zus. 10,41 10,85 10,54 10,00 10,59 10,51 10,43 10,26 9,59 10,56 10,13 10,30 

WEIBLICH 1 I ' (9,28) ' 8,64 <7 ,42) (8,24) 8,54 7,42 I 8,45 
2 7,22 (8,95) 8,04 (7,21) 8,28 8,06 8,18 7 ,94 7,27 7,72 7,42 7,83 
3 7,08 7,27 7,23 {7,04) 7 ,54 7,89 6,53 7,59 6,76 6,25 7,35 7,36 

zus. 7,15 7,81 7 ,57 7,11 7,80 7,96 7,06 7,75 7,02 6,80 7,38 7,57 

A L L E 9,01 9,89 9,77 8,74 9,70 9,81 9,85 9,34 8,76 9,12 9,12 9,45 

LEDER ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 ' I 10,26 9,74 (9,71) 10,56 10,07 ' ' 10,23 
z I ' 9,47 10,06 7,81 9,68 9,34 ' ' 9,49 
3 I ' 8,32 {6,68) 7,43 9,06 7,73 I I 8,36 

zus. ' ' 9,59 9,60 7,93 9,92 9,34 ' ' 9,56 

WEIBLICH 1 ' I 8,05 ' ' {8,47> 8,38 ' ' 8,19 
2 I ' 6,57 8,16 (6,97) 7,87 8,09 ' ' 7,57 
3 ' ' 6,68 7,83 6,05 8,10 6,94 I I 7,56 

zus. I I 6,87 7,96 6,34 8,04 7,55 I ' 7,62 

A L L E I 8,89 8,93 7,40 9,21 8,84 I 8,91 

LEDERYERARBElTENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 9,47 I 10,31 10,60 9 ,24 9,98 9,25 10,02 
2 I ' 9,41 9,74 7,68 8,41 8,24 8,91 
3 {7, 70) ' 7, 21 9,19 6,13 7,38 6,60 7,40 

zus. 9,23 (11,53) 9,44 10,21 8,23 8,89 8,52 9,26 

WEIBLICH 1 6,95 I 7,62 7,73 7 ,49 (8,78) 6,84 7,47 
z (6,24) ' 7,27 6,87 6,35 7,53 6,39 6,76 
3 (6,74) ' 6,59 6, 17 5,65 6,76 5,60 6,25 

zus. 6,75 ' 7,14 6,68 6,23 7,18 6,32 6,68 

A L L E 8,01 <10,92) 8,00 8,24 6,89 7,88 6,77 7,60 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

D" 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

"AENNLICH 1 I 10,3S I 10,34 10,47 9 ,52 10,02 9,89 (10,10) I 9,93 

2 I 9,24 I 8,76 9,50 8,50 9,30 8,55 6,79 I 8,77 
3 I < S ,34> I 6,74 7,48 6,59 7 ,40 6,64 CS,84> (8,62> 6,73 

zus. I 9,37 I 9,10 9,84 8,46 9,49 8,96 7,74 (9,29) 8,96 

WEIBLICH 1 I 8,50 I 7,98 9,13 7, 71 8,37 8,62 7,37 I 8,10 
2 I 7,56 I 7,68 7,63 6,98 7,52 7,01 6,63 ' 7,22 
3 I 7,15 I 6,46 7,18 6,25 6,76 6,70 S,34 (6,69) 6,S3 

zus. I 7,S3 ' 7,31 7,54 6,83 7,43 7 ,31 6,62 (7,00) 7,16 

A L L E 8,28 8,10 8,51 7,45 8,23 7,96 6,90 8,22 7,.86 

TEXTIL INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 11,45 10,02 10,42 11,13 10,90 10,20 9,96 10,42 9,82 ' 10,60 10,47 
2 9,77 9,36 9,73 10,40 9,77 9,42 9,34 9,38 9,05 7,34 8,86 9,51 
3 8,85 (7 ,45) 9,07 9,54 8,71 7,34 8,24 8,42 8,22 (7,29) 8,44 8,53 

zus. 10,26 9,42 9 ,99 10,35 10,12 9,70 9,42 9,82 9,27 7,47 9,09 9,82 

WEIBLICH 1 8,41 (9,60) 8,44 I 8,76 8,46 7 ,91 9,36 8,35 7,67 8,71 

2 8,43 7,78 8,13 8,62 8,45 7,93 7,65 8,28 7,71 6,40 7,80 8,13 
3 7,68 7,27 7,52 I 7,36 6,48 7 ,14 7,48 7,16 5,53 6,88 7,35 

zus. 8,29 7,61 8,06 8,61 8,25 7,82 7,52 8,08 7,65 6,25 7,60 7,98 

A L L E 9,12 8,19 9,30 9,97 9,41 8,90 8,50 8,80 8,36 6,44 8,37 8,92 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 10,08 I 10,39 10,10 10,19 9,40 ' (10,60) 10,12 

2 I 9,21 I 9,80 9,62 9,42 9,31 I 8,91 9,53 
3 I I I 8,40 8,33 8,52 8,75 I 7,35 8,50 

zus. ' 9 ,35 ' 9,82 9,44 9,66 9,24 I 8,82 9,58 

WElBLICH 1 I I I 8,76 (9,60) 8,38 (8,23> I I 8,7Z 

2 I 8,08 I 8,51 7 ,94 8,23 7,73 ' 7,71 8,15 
3 I 7,81 ' 7,55 7,05 7,30 7,68 I (6,93) 7,48 

zus. ' 8,06 ' 8,38 7 ,87 8,03 7,72 I 7,57 8,04 

A L L E I 8,83 I 9,29 8,76 8,78 8,47 8,41 8,89 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 11,82 I 10,53 I 11,32 10,20 9,97 10,38 9,95 I 10,62 10,77 
z 10, 18 I 9,65 I 9,86 9,68 8,80 8,92 8,84 7,13 7,77 1>,56 
3 8,95 ' 9,88 ' 8,70 8,02 8,07 7,S7 8,09 <7,29) 8,97 8,66 

zus. 10,54 ' 10,05 I 10,44 9,86 9,39 9,70 9,49 7,18 8,64 10,08 

WEIBLICH 1 (8,24) I 8,68 I 9,31 9,27 I 9,27 8,38 ' 6,83 8,92 

2 8,88 I 8,26 ' 8,62 7,99 7 ,54 a,oo 7,55 6,21 7,56 8,17 
3 7,89 ' 7,47 ' 7 ,so 7,00 7 ,27 7, 19 7,07 (6,20) 8,40 7,32 

zus. 8,57 ' 8,21 ' 8,51 7,92 7 ,51 7,93 7,60 6,21 7,63 8,09 

A L L E 9,58 I 9,SO 9,74 9,19 8,70 8, 72 8,51 6,46 8,21 9,26 

BEKLEIDUN6SINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 11,01 (12,95) 10,27 ' 10,68 11,68 10, 14 11,48 10,03 9,44 10,92 10,65 

2 9,24 (10,78) 9,33 (9,39) 9,83 9,46 8,51 9,83 8,98 (9,06) (9,12> 9,52 

3 ' (9,82) 7 ,71 I 9,28 8,Z7 7,58 9,27 8,39 8,11 8,15 8,81 

zus. 9,93 10,78 9,60 9,08 10,09 10,54 9, 14 10,62 9,59 9,04 10,37 10,02 

WEIBLICH 1 8,49 8,19 8,27 ' 8,00 8,41 6,61 8,70 8,19 7,84 8,13 8,13 

z 8,16 7,80 7 ,65 6,83 8,01 7,44 7,03 8,02 7,44 6,50 8,21 7,71 
3 6,40 8,52 6,82 (5,25> 7,16 6,79 6,29 7 ,13 6,92 6,03 6,14 7,01 

zus. 8,09 8,19 7 ,61 6,75 7,87 7, 51 6,88 7,85 7,49 6,86 7,89 7,66 

A L L E 8,30 8,81 7,89 7,03 8,14 7,95 7,08 8,33 7,78 7,02 8,44 7,98 

NAHRUNGS- UND 6ENUSS„ITTELINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 11,36 12,27 11,55 12,04 11,87 11,46 10,98 11, 18 11,05 11,02 11,75 11,45 
2 10,75 11,4S 10,07 10,29 10,51 9,64 9,74 10,43 9,39 9,38 10, 73 10,22 
3 9,27 10,30 9,17 10,41 9,41 9,13 8,46 9,61 8,77 8,93 9,53 9,32 

zus. 10,65 11,55 10,S6 11,07 10,98 10,71 10,21 10,68 10,41 10,36 10,91 10,71 

WEIBLICH 1 8,39 8,99 7 ,78 9,46 7,71 8,07 8,36 7, 19 9,01 (7 ,38) 9,84 8, 11 

2 7,32 8,82 7,54 7,93 7, 57 7,48 7,12 7,69 7,48 6,48 8,85 7,66 

3 7,22 7,46 7,41 8,05 7,19 6,99 6,86 7,47 7, 1 5 6,34 8,01 7 ,30 
zus. 7,26 7,62 7 ,45 8,04 7,28 7,13 6,95 7,54 7,26 6,37 8,22 7,39 

A L L E 9,41 10,17 9,64 9,94 9,89 9,75 9,44 9,87 9,63 9,08 10,03 9,75 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BA DEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG <WEST> GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 11,35 10,84 11,57 10,84 11, 34 10,78 9,76 10,61 9,67 10,92 10,95 
2 10,84 (10,53) 9 ,30 10,44 10,84 9,91 (7,90) 9,04 9,51 11,14 10,24 
3 9,58 9,12 9,14 (9 ,60) 8,88 8,59 (7,69) (9 ,49) 8, 19 9,15 8,93 

zus. 10,81 10,29 10,03 10,42 10,66 10,01 8,95 9,95 9,20 10,68 10,28 

WEIBLICH 1 I I I I (9,05) I I I I I 9,58 
2 (7,58) I 7 ,55 I 7,67 I I 8,35 I (8,59) 7 ,76 

3 7,37 7,63 7 ,44 (7,36) 7,03 7,04 6,07 7,43 6,87 7,26 7,18 
zus. 7,38 7,63 7 ,49 (7,36) 7,16 7,06 6,19 7,64 6,94 7,58 7,30 

A L L E 10,00 9,43 9,30 10,08 9,76 9,45 8,26 9,34 8,78 10,29 9,59 

OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 9,57 (13,66) 10,54 10,65 9,88 9,02 10,12 10,36 I 10,34 
2 8,31 (10,97> 8,63 9,19 8,92 9,40 10,20 8,74 I 9,28 

3 7,23 9,42 7 ,56 8,54 8,24 7,20 8,12 7,80 (8,08) 8,11 
zus. 8,82 10,28 9,20 9,41 8,97 8,52 9,95 9,05 (9,65) 9,31 

WEIBLICH 1 I I (9 ,00) (8,04) I I 8,06 I 8,12 
2 6,05 (9 ,42) 6,56 6,59 (7,23) 6,02 7,08 5,94 I 6,67 
3 6,67 7,90 6,69 6,94 6,75 5,70 6,66 6,18 7,55 6,64 

zus. 6,57 8,22 6,69 6,89 6,80 5,75 6,90 6,13 7,81 6,66 

A L L E 7,75 9,17 8, 11 8,42 7,90 7,52 8,47 7,46 8,32 8,12 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

MAENNLICH 1 12,19 11,06 11,01 11, 75 11,48 12,46 10,86 10,32 10,41 12,47 11,32 

2 12,36 (9,53) 9,69 10,18 7,89 9,51 10,49 9,65 9,74 9,12 10,34 

3 9,53 8,47 9,80 9,42 7,90 (7,38) 9,86 8,72 8,72 9,82 9,52 

zus. 11,67 10,45 10,40 11,05 9,98 10,25 10,56 9,81 9,92 11,18 10,68 

WEIBLICH 1 I I 7 ,01 7,93 I I I I <6,27> I 7,63 

2 8,65 I 7,89 8, 19 7,49 5,32 8,81 I 7,26 8,64 8,18 

3 7,78 7,07 8,19 8,00 6,56 (5,45) 7,16 7,39 6,72 8,03 7,85 

zus. 8,07 7,09 8,05 8,08 7,27 5,43 8,23 7,49 6,78 8,23 7,93 

A L L E 10,31 9,16 9,61 9,99 9,22 8,82 9,98 9,17 9,07 9,92 9,77 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 11,00 11,41 10,33 11,02 (10,92) I I I I 10,89 

2 9,28 11,79 9,14 9,29 10,46 I I I I 9,79 

3 8,48 10,60 8,50 9,65 5,49 I I I I 8,63 

zus. 9,20 11,19 8,79 9,96 8,07 I I I (8,26) 9,38 

WEIBLICH 1 I I I 9,42 (5,50) I I I I 7,87 

2 5,82 I 6,88 7,28 (5,80) I I I I 6,90 

3 6,53 7 ,14 6,61 7,29 7,74 I I I (6, 70) 6,92 

zus. 6,45 7,18 6,69 7,37 7,29 I I I (6,57> 6,94 

A L L E 7,34 8,31 7 ,57 8,39 7,68 I I 7,26 7,87 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

MAENNLICH 1 11,81 12,38 11,89 12,20 12,80 12,67 11,61 11,41 11,41 11,87 11,47 11,90 

2 I (13,19) 12,12 11,00 12,07 12,60 10,78 11,07 10,02 10,40 12,05 11,48 

3 11,70 11,85 10,68 10,97 11, 29 11,07 10,21 10,13 9,43 10,88 10,07 10,64 

zus. 11,77 12,23 11,77 11,76 12,49 12,48 11,40 11, 15 11,24 11,62 11,52 11,70 

WEIBLICH 1 I I (11,30) I I I I I (10,61 > I (10,51> 10,89 

2 I I I (10,07) I I I I (8,20 I I 9,25 

3 (9 ,64> 10,56 10,07 9,98 10,35 10,72 9,46 8,79 8,91 8,91 8,52 9,59 

zus. (9,93) 10,63 10 ,22 10,03 10,35 10,73 9,64 8,96 8,93 8,91 8,79 9,62 

A L L E 11,66 12,17 11,71 11,66 12,39 12,42 11,35 11, 10 11, 14 11,52 11,43 11,62 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 12,93 9,67 10,64 12,92 10,91 13,45 13,68 12,77 

2 11,07 8,14 (8,26) 10,00 10,02 10,36 10,80 10,41 

3 (9 ,83) 7 ,51 7,96 (9,05) 8,54 10,44 10,82 9,55 

zus. 11,94 8,55 8,83 11,06 9,74 11,93 12,03 11,21 

WEIBLICH 1 I 7,13 6,44 I 5 ,61 I 6,75 

2 9,82 6,60 6,13 8,56 6,38 8,85 9,86 7,92 

3 9,40 6,37 6,38 8,38 7,36 9,67 9,73 8,52 

zus. 9,61 6, 59 6,34 8,46 6,79 9,56 9,77 8,26 

A L L E 10,84 7,22 6,74 9,86 7,66 10,58 10,78 9,44 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DI! 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl!BURG NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEI!- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 I I 9,58 10,64 9, 77 ' I 9,81 
2 I I 7,84 I I I I 8,62 
3 ' I 7,49 7 ,96 7,29 (9,46) I 7,75 

zus. I I 8,45 8,88 8,45 9,37 I 8,71 

WEIBLICH 1 I I 7,13 6,44 5,61 I I 6,71 
2 I I 6,58 5,88 6,36 7,36 I 6,48 
3 I I 6,38 6,38 5,94 I I 6,41 

zus. I I 6,59 6,32 6,18 7,26 I 6,47 

A L L E I 7, 14 6,71 6,57 8,42 7,02 

UEBRl6E TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 12,93 (10,83) 13,00 11,73 13,59 13,71 13,44 
2 11,07 8,95 9,79 10,10 10,50 10,80 10,68 
3 (9 ,83,) (7,68) (9,05) 9,49 11,01 10,85 10,57 

zus. 11,94 9,14 11,10 10,47 12,34 12,05 11,86 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 
2 9,82 6,86 8,61 (7 ,60) 10,41 10,02 9,61 
3 9,40 I 8,38 8,50 9,72 9,79 9,61 

zus. 9,61 6,69 8,47 8,47 9,17 9,86 9,61 

A L L E 10,84 8,20 9,81 9,46 10,84 10,86 10,70 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

l!AENNLICH 1 12,30 14,94 11,51 12,38 11,86 11,13 10,88 11,25 10,78 11,29 15,15 11,54 
2 10,37 12,96 10,22 11,69 10,86 10,05 10,11 10,18 9,81 9,97 12,63 10,46 
3 9,83 12,36 9,33 9,97 9, 71 9,30 9,30 9,25 9,15 9,13 10,52 9,48 

zus. 11,83 14,14 10,98 11,77 11, Z8 10,63 10,51 10,53 10,40 10,54 13,94 11,00 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I (8,06) I I I I I I (8,77) 
3 I I I I 6,81 I I I 8,25 I 7,76 7,92 

zus. I I I I 7,19 I I I 8,37 I 7,93 8,05 

A L L E 11,83 14,14 10,98 11,77 11, 28 10,63 10 ,51 10,53 10,39 10,54 13,92 11,00 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6E8IET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU II IT HANDWERK l 

IIAENNLICH 1 522 577 513 520 529 506 500 518 473 501 525 513 

2 464 499 457 457 477 454 458 460 422 438 448 459 

3 418 474 405 417 411 401 394 416 376 400 394 407 

zus. 499 550 487 496 494 482 475 484 448 472 490 483 

WE !BLICH 1 373 423 370 415 338 388 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 336 337 317 347 315 310 336 331 

3 313 335 321 329 316 320 299 336 295 312 322 319 

zus. 323 351 335 330 325 333 310 342 310 312 330 326 

A L L E 469 521 460 472 468 454 443 448 410 453 444 451 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 526 561 521 519 532 513 508 521 476 500 503 517 

2 470 482 459 450 479 456 461 462 423 438 433 460 

3 419 445 412 421 412 407 392 421 374 401 382 409 

zus. 500 535 493 495 496 487 480 488 448 472 471 485 

WEIBLICH 1 373 423 370 415 338 388 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 336 337 317 347 315 310 336 331 

3 313 335 321 329 316 320 299 336 294 312 322 319 

zus. 323 351 335 330 325 333 310 342 310 312 330 326 

A L L E 460 501 459 467 466 454 441 446 403 451 426 448 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 522 577 513 520 527 506 500 518 473 499 525 512 

2 464 499 457 457 479 454 458 460 422 446 448 459 

3 418 474 404 417 417 402 394 416 376 406 394 409 

zus. 499 550 487 496 493 482 475 484 447 472 490 483 

VE I8LICH 1 373 423 370 415 338 388 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 336 337 317 347 315 310 336 331 

3 313 335 321 329 316 320 299 336 Z95 312 322 319 

zus. 323 351 335 330 325 333 310 342 310 312 330 326 

A L L E 469 521 459 472 46 5 454 443 448 410 450 444 450 

VERIIRBEITEIIDE lNDUSTUE (OHNE Bt.UlNDUSTRIEl 

IIAENNLICH 1 523 564 521 519 527 513 505 519 473 494 500 513 

2 468 482 459 450' 481 456 461 462 422 445 430 461 

3 414 445 410 421 418 408 392 421 3H 409 382 411 

zus. 496 536 492 494 493 487 477 486 446 470 467 483 

WEIBLICH 1 373 423 370 415 338 387 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 335 337 317 347 315 310 336 331 

3 312 334 321 329 315 320 299 336 294 312 322 319 

zus. 323 351 335 330 325 333 310 341 310 312 329 326 

A l L E 455 501 456 466 460 452 439 444 400 446 421 444 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 518 563 520 519 527 513 504 519 473 494 498 513 

2 462 480 455 448 480 455 457 462 419 44ft 424 459 

3 404 441 406 420 416 405 387 421 370 410 371 410 

zus. 491 535 490 494 492 486 476 486 445 470 464 482 

WEIBLICH 1 373 423 370 415 338 387 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 335 336 317 347 315 310 336 331 

3 312 334 321 329 315 320 299 336 294 312 322 318 

zus. 323 351 335 330 325 332 309 341 310 312 329 326 

A L L E 450 500 454 465 459 451 435 443 398 445 418 442 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAENNLICH 1 517 579 511 520 524 506 497 516 471 496 523 510 

2 457 498 453 455 477 453 454 460 418 444 442 457 

3 406 473 401 417 416 399 390 416 374 406 387 408 

zus. 493 551 484 495 490 481 472 483 445 470 486 480 

WEIBLICH 1 373 423 370 415 338 387 334 383 338 318 361 352 

2 334 364 346 323 335 336 317 347 315 310 336 331 

3 312 334 321 329 315 320 299 336 294 312 322 318 

zus. 323 351 335 330 325 332 309 341 310 312 329 326 

A L L E 462 521 4 56 470 462 452 438 446 406 447 439 447 

1 ) EINSCHI,. HANDWSl<Y., 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHUS- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNllCH 1 554 513 525 516 587 523 555 560 517 572 539 550 
2 518 485 475 456 541 466 496 463 442 509 485 498 
3 530 (420) 417 I 447 411 467 I (370) I <391) 455 

zus. 546 509 519 512 579 519 552 554 508 562 524 543 

111:IBLICH 1 I 427 (435) I 419 434 (437) 456 416 I I 429 
2 (389) 380 391 (385) 404 396 363 397 374 I 390 387 
3 428 375 367 360 373 374 373 376 346 (360) 364 370 

zus. 418 384 382 371 384 391 374 392 365 (363) 372 381 

A L L E 543 502 516 507 57 5 516 545 548 503 559 516 538 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUN6 UND -VERTEILUNG 

IIAENNLICH , 568 533 524 606 537 565 591 520 559 
z (440) 484 454 551 479 448 487 440 504 
3 I 447 I 467 (411) (493) I (378) 444 

zus. 561 526 519 595 533 559 584 510 5S1 

WEIBLICH 1 I (427) I (444) (437> I 457 415 4Z9 
2 (425) (392) (384) 415 (394) 382 392 373 392 
3 (387) 363 (374) 377 373 369 400 346 367 

zus. 399 377 383 388 396 379 406 365 380 

A L L E 557 523 515 591 529 552 578 505 546 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 533 I 543 479 I 449 505 508 I S36 
2 ' I 472 ' 452 434 I 407 524 394 I 449 
3 I I 444 I 339 379 ' 384 515 326 I 346 

zus. I I 510 I 499 470 ' 431 511 469 I 496 

STEINKOHLENBER6BAU 

"AENNLICH , I I ' ' 541 ' ' ' ' 508 I 557 
2 I I I ' 443 ' I I I 394 I 437 
3 , I I I 331 I ' I I 326 ' 331 

zus. I I I I 494 I I I ' 469 ' ~92 

BRAUN- UND PECHKOHLENBER6BAU 

"AENNLICH 1 I ' 539 ' 577 495 I I 588 I I 564 
2 I ' 514 ' 532 425 I I 561 I I 527 
3 I ' 469 I 480 I ' I 544 I ' 486 

zus. I I 518 I 553 480 I I 571 I I 541> 

ERZBERGBAU 

NAENNLICH 1 I I 496 ' 407 ' ' 464 I I 497 
2 I I 397 I ' I I <358) I I 419 
3 I I 367 I (378) I I I I I 388 

zus. ' I 474 I 400 I I 458 ' ' 479 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 540 I 407 ' I 464 ' ' 496 
2 I I 404 I I I I (358> I I 389 
3 I I (389) I (378) ' I I I I 372 

zus. ' ' 524 ' 400 I I 458 I I 482 

KALI- UND STEINSALZBER6BAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 513 I 474 I 450 447 ' ' 491 
2 I I 460 I 438 I 409 617 ' ' 455 
3 I I 402 ' 378 , I I I I 386 

zus. I I 502 ' 466 I 435 483 I I 483 

GEI/INNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 ' ' 563 I 443 468 I I 551 
2 f I 470 I (397) 342 I I 465 
3 I I 450 I 394 (296) ' ' 437 

zus. ' ' 521 I 418 438 I I S13 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNllCH 1 560 566 517 520 529 523 540 522 479 479 506 520 
2 491 498 476 460 499 482 498 474 456 428 470 484 
3 451 482 438 416 441 434 420 430 398 386 431 434 

zus. 515 531 491 483 501 496 515 488 459 455 478 493 

WEIBLICH 1 (427> 459 388 I 374 443 445 428 367 I <351) 402 
2 366 419 372 <356) 382 383 381 376 340 364 352 373 
3 345 368 354 317 335 354 333 342 317 322 344 341 

zus. 353 389 361 328 358 370 368 356 331 332 348 357 

A L L E 495 500 475 482 489 476 500 467 442 452 444 478 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORbRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SORLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STF INE UNO ERDEN 

IIAENNLICH 1 617 663 559 559 551 501 521 51 S 470 529 594 522 
2 537 607 525 535 520 487 504 476 468 499 573 499 
3 532 590 485 463 476 4H 438 421 401 403 478 444 

zus. 575 636 535 538 527 489 502 480 460 489 552 501 

WEIBLICH 1 ' ' ' I I I I ' ' I I (461) 
2 ' I 416 I 383 385 (394) 355 369 I (381) 373 
3 <329) ' 363 I 361 324 361 342 322 I 382 341 

zus. (325) I 378 f 373 358 364 345 345 ' 382 354 

A l l E 573 636 533 538 525 488 500 478 456 488 547 498 

EISEN- UNO STAHLINOUSTRIE 

NAENNLJCH 1 503 524 509 521 505 486 486 505 447 478 497 499 
2 452 438 471 457 473 457 477 467 440 426 3711 465 
3 413 (422) 440 428 442 448 422 431 412 382 ' 440 

zus. 473 468 484 484 478 466 475 484 440 455 479 474 

WEIBLICH 1 I I (376) I 355 ' (363) 410 (355) I I 369 
2 337 (296) 351 <353) 353 351 374 394 342 361 (301) 354 
3 Z93 I 341 C31Z> 3Z6 292 302 335 306 278 I 323 

zus. 310 <296) 344 (330) 336 338 317 370 331 301 (301) 336 

A L L E 467 459 _ 480 483 473 459 469 477 434 453 473 469 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

l!AENNLICH , I 501 519 470 406 475 495 

2 I 469 4\19 474 406 421 462 
3 ' 430 524 451 <350) 383 432 

zus. ' 476 513 469 406 451 472 

WEIBLICH 1 ' 387 I (352) ' ' 314 
2 I 353 I I (339) 363 353 
3 ' 310 301 276 30Z 273 :SOS 

zus. ' 328 302 297 310 2117 323 

A L L E I 472 510 465 403 449 469 

EISEN-~ STAHL- UNO TEMPER61ESSEREI 

MAENNLJCH 1 525 525 493 511 478 515 511 487 521 502 505 
z 452 444 457 488 451 496 469 486 460 395 474 
3 401 C4ZZ> 409 463 359 417 429 424 (421) ' 451 

zus. 483 476 470 488 455 495 488 478 487 476 481 

WEIBLICH 1 I I I (404) I I 437 I I I 418 
z (325) I 335 372 360 393 414 336 (367) I 368 
3 (304) ' 327 355 288 304 337 310 (389) ' 348 

zus. 313 I 332 359 355 339 389 332 377 I 358 

A L L E 478 476 465 480 450 491 48Z 471 486 476 475 

ZIEHEREJEN UNI> KALTIIALZWERKE 

NAENNLJCH , 516 474 (521) 530 457 450 494 447 499 512 
2 470 424 412 479 441 437 465 446 429 469 
3 508 448 ' 451 361 333 433 348 ' 447 

zus. 488 436 435 482 439 431 475 439 460 474 

WEIBLICH 1 ' ' ' 316 I I 367 ' ' 331 
z (354) ' I 342 312 (337) 339 347 (37SJ 341 
3 I 354 ' 318 289 310 333 309 ' 3U 

zus. (343) 354 ' 327 301 314 340 339 370 329 

A L L E 479 424 435 472 414 416 467 4ZO 458 463 

NE-METALLERZEUGUN6 UNO -6IESSEREI 

IIAENNLICH 1 537 560 482 I 531 485 518 517 527 473 507 516 
2 463 551 456 ' 493 417 441 47Z 473 375 467 480 
3 (391) 504 420 I 465 338 421 443 401 460 399 455 

zus. 510 543 467 I 498 457 491 489 488 451 472 490 

WEIBLICH 1 (448) (480) I I 369 379 I 431 I I ' 389 
z ' (423) 370 I 350 342 (395) 375 342 I 310 350 

3 345 375 332 I 332 346 CZ90> 353 357 I 349 343 
zus. 360 397 354 ' 340 346 331 363 347 I 338 348 

A L L E 490 537 461 I 482 439 486 472 462 449 447 474 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL, -HALBZEUGWERKE). 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

D" 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA"BUR6 NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

"AENNLICH 1 539 489 490 I 495 477 498 544 475 490 504 
2 450 (457) 433 I 466 417 438 490 470 435 463 
3 (391) (410) 352 I 410 <343) 430 439 379 389 416 

zus. 510 472 453 I 461 451 467 499 466 451 471 

WEIBLICH 1 (448) I I I 356 I I I I I 369 
2 I I (405) I 341 314 I 397 329 311 340 
3 I I 346 I 329 (253) (281> 363 331 356 345 

zus. <377) I 357 I 334 304 (332) 369 329 344 344 

A L L E 501 471 443 444 432 457 476 440 422 451 

"INERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLICH 1 631 634 551 585 664 616 666 637 608 
2 483 537 542 527 588 519 528 558 533 
3 (476) 570 456 (425) I I (389) 418 485 

zus. 609 609 545 566 650 592 622 612 585 

WEIBLICH 1 I (496) I (412) I I I (454) 
2 I (498) (500) 375 I I I 406 
3 <403) 423 394 393 I (367) (355) 402 

zus. (432) 439 431 382 I (393) (367> 407 

A L L E 603 601 542 562 647 589 617 608 580 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEIIIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLICH - 1 485 531 512 475 565 559 564 519 479 467 473 548 
2 475 458 462 408 534 514 518 469 440 401 427 506 
3 382 411 440 (398) 430 436 405 408 365 387 335 419 

zus. 469 485 481 423 542 532 544 486 451 433 439 520 

WEIBLICH 1 I I 374 I 400 453 452 455 363 I I 428 
2 360 423 375 I 400 394 382 381 336 350 357 385 
3 334 366 339 322 343 360 344 337 300 332 339 340 

zus. 343 397 359 326 377 381 377 354 318 340 348 365 

A L L E 418 451 448 407 515 497 519 443 415 415 398 486 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I I 542 482 I 521 477 I 513 
2 I I I 558 479 I 491 469 I 515 
3 I I I 388 471 I 468 445 I 413 

zus. I I I 517 478 I 498 467 I 497 

WEIBLICH 1 I I 402 I I I 397 I 402 
2 I I 414 372 I 372 359 I 383 
3 I I 312 375 I 347 362 I 333 

zus. I I 361 374 I 365 362 I 363 

A L L E ' I I 500 464 I 481 454 I 481 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INOUSTR IE 

IIAENNLICH 1 470 529 476 481 498 434 496 483 432 509 I 471 
2 395 434 412 422 466 440 425 404 430 421 (368) 432 
3 317 344 381 353 370 383 367 361 378 352 (234) 370 

zus. 385 461 434 436 460 425 451 430 420 471 339 436 

WEIBLICH 1 I I I I 336 I I I I I I 343 
2 I (355) 311 I 346 334 283 366 334 367 I 342 
3 (301 > 341 311 I 337 318 269 328 307 330 I 322 

zus. <301) 344 311 I 340 325 275 339 312 355 (25t> 329 

A L L E 383 430 424 434 445 416 443 423 416 451 323 428 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZ IIIPRAEGN I ER- UND FURNIERWERKE 

IIAENNLICH 1 470 529 448 481 454 420 452 474 412 435 I 446 

2 395 434 414 422 432 427 397 392 424 398 (368) 413 
3 317 344' 390 353 340 377 355 357 358 I (234) 357 

zus. 385 461 422 436 422 413 413 421 406 408 339 415 

WEIBLICH 1 I I I I (299) I I I I I I (309) 
2 I (355) I I 283 333 281 (387) I I I 312 
3 (301) 341 307 I 308 318 252 335 315 I I 313 

zus. (301) 344 306 I 302 322 263 340 324 I (251> 313 

A L L E 383 430 416 434 408 404 404 417 403 403 323 409 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOI/OCHENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- 1/UERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENIIERKE 

IIAENNLICH 1 I I 511 I 531 478 564 524 469 I 513 
2 I I 410 I 488 498 497 471 446 I 466 
3 I I 362 I 395 409 473 375 418 I 396 

zus. I I 450 I 488 472 536 471 451 I 475 

WEIBLICH 1 I I I I (396) I I I I I 386 
2 I I 313 I 368 (339) I 362 311 I 356 
3 I I 315 I 365 I (352) 319 297 I 334 

zus. I I 314 I 368 (349) <352) 339 300 ' 345 

A L L E I I 435 I 472 466 532 447 441 460 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 579 I 537 I 546 500 555 567 527 I 547 
2 534 I 479 I 500 476 501 512 484 ' 497 
3 511 I 468 I 464 402 446 504 399 I 475 

zus. 547 I 510 I 519 474 516 534 493 I 516 

WEIBLICH 1 I I (417> 349 I I (406) 332 I 351 
2 360 I 326 346 (261) 358 360 328 I 341 
3 336 I 338 327 329 316 348 312 I 333 

zus. 346 I 339 337 315 333 350 320 I 337 

A L L E 533 495 497 446 499 513 474 I 496 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 508 521 519 I 527 491 519 517 470 435 463 509 
2 476 489 466 I 486 455 472 477 421 417 441 466 
3 435 367 368 I 423 423 364 375 345 358 378 404 

zus. 471 505 487 I 487 469 483 480 432 424 425 477 

WEIBLICH 1 I (436) 410 I 372 432 I I (409) I I 409 
2 359 396 370 I 356 350 396 368 332 I 378 355 
3 395 366 374 ' 346 354 3Z9 348 359 357 377 360 

zus. 387 373 374 I 352 354 365 358 338 357 377 359 

A L L E 454 475 460 I 451 449 469 450 400 402 408 449 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 498 558 522 515 526 509 486 524 472 508 493 513 
2 421 451 447 440 469 438 437 468 412 470 415 449 
3 368 422 368 355 405 386 400 426 358 427 358 407 

zus. 477 538 495 498 490 485 463 493 446 489 464 483 

WEIBLICH 1 432 417 413 441 415 4Z8 408 437 402 421 390 417 
2 341 347 381 349 344 354 346 389 330 366 337 349 
3 315 331 322 329 326 323 319 351 299 331 323 331 

zus. 324 346 351 341 331 343 328 359 323 346 330 339 

A L L E 449 517 468 480 463 459 437 462 412 468 420 453 

STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

l'IAENNLICH 1 533 617 497 547 522 494 545 499 497 547 537 
2 469 512 424 478 453 414 470 448 421 488 470 
3 403 403 I 385 434 (292) 414 378 355 480 395 

zus. 515 600 485 516 504 472 515 485 479 530 513 

WEIBLICH 1 I I I (416) (398) I I I I (433) 405 
2 I I I 359 342 (341) 348 350 323 344 352 
3 I (409) I 313 280 (318) 307 294 (291) I 311 

zus. I (407) I 327 337 331 326 331 310 348 335 

A L L E 514 599 485 512 498 470 513 481 477 525 509 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

l'IAENNLICH 1 519 564 492 461 521 498 490 512 463 466 522 504 
2 421 452 435 405 455 423 424 455 416 397 420 440 
3 390 398 372 368 399 399 409 432 362 335 33'0 408 

zus. 494 538 474 449 491 481 464 488 443 445 490 479 

WEIBLICH 1 447 (408) 382 I 395 384 I 415 369 (421) 380 395 
2 357 329 353 270 348 347 349 375 341 337 333 349 
3 321 325 309 294 323 336 326 358 307 342 292 337 

zus. 341 332 342 288 332 344 334 362 332 345 321 343 

A L L E 478 524 469 434 481 473 455 475 434 439 472 469 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DII 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIE DER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 448 541 549 588 549 502 565 518 570 521 556 
2 452 491 461 517 469 473 509 449 511 506 489 
3 (356) 502 299 453 416 388 447 392 462 376 441 

zus. 446 515 518 54 7 529 487 532 489 532 508 526 

WEIBLICH 1 I (464) 457 495 472 421 480 447 421 401 461 
2 365 436 453 440 419 395 460 393 418 435 424 
3 (332) 387 316 376 368 353 388 339 434 361 378 

zus. 354 419 417 4.03 421 371 422 390 423 385 410 

A L L E 437 510 512 530 519 473 521 474 521 483 513 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND kRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNLICH T I 564 574 526 570 
2 I 490 516 470 505 
3 I 474 450 445 458 

zus. I 552 546 509 546 

WEIBLICH 1 I 478 494 456 469 
2 I 426 472 424 45Z 
3 I <336) 401 366 410 

zus. I 446 449 422 446 

A l L E 544 538 498 537 

SCH lF FBAU 

IIAENNLICH 1 505 573 535 528 494 356 312 486 I 529 
2 417 432 453 478 (408) (297) 413 403 I 440 
3 342 425 362 319 (301 > (223) I I I 3SS 

zus. 494 566 522 504 458 342 344 469 I 516 

WEIBLICH T 450 467 498 I I I I I I 477 
2 357 356 404 I (272 > I I I I 363 
3 294 (339) 294 I (226) I I I I 298 

zus. 346 386 383 I (248) I I I I 364 

A L l E 492 563 520 504 427 342 344 469 514 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENNL ICH 1 489 496 478 I 499 
2 409 446 420 I 419 
3 I (403) 342 I 351 

zus. 479 483 468 I 489 

WEIBLICH 1 I I 391 I 389 
2 312 318 342 I 342 
3 I 327 309 I 317 

zus. 317 324 340 I 341 

A L l E 463 445 453 475 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 447 505 460 499 492 471 428 507 452 476 459 477 
2 385 405 412 450 444 408 367 445 384 441 386 . 415 

3 343 363 337 364 390 357 341 424 347 365 342 399 
zus. 420 488 439 479 461 445 407 471 424 463 431 449 

WEIBLICH 1 (400) 374 389 441 382 358 402 4B 379 (417) 384 385 
2 328 353 345 377 329 345 334 370 320 334 329 330 
3 312 361 314 338 325 322 305 348 300 314 324 328 

zus. 316 356 326 347 327 333 314 350 315 319 327 329 

A L L E 379 455 387 432 413 404 356 421 372 396 383 399 

FEINIIEC HANIS CHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTQIE 

IIAENNLICH 1 432 491 464 470 452 483 479 433 447 460 
2 439 433 (421> 388 394 399 415 366 378 396 
3 329 359 I 309 344 (279) 388 333 329 367 

zus. 431 466 446 433 433 464 449 405 411 434 

WEIBLICH 1 (402) I I (393) 378 I 417 386 I 392 
2 363 344 I 298 343 348 336 319 317 328 
3 308 298 I 299 325 329 346 278 311 327 

zus. 326 331 I 302 331 332 345 305 314 328 

A L L E 393 421 435 382 385 423 401 355 371 388 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVER~RBEITITT!G, 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DN 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- VI& HAIIBURG IUEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BEIILIII BUNDES-

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> &EBIET 

EBII-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORNUN&, OBERFLAECHENVEREDLUN& UND HAERTUNG 

MAENNLlCH , 496 555 481 453 512 476 485 504 445 521 477 4'6 
2 462 450 418 376 468 446 438 443 394 449 402 449 
3 375 436 362 384 405 383 411 405 346 457 334 402 

zus. 470 512 446 409 468 454 449 462 415 481 445 459 

WEIBLICH 1 I I 354 I 381 363 (320) 417 337 I I :S73 
2 310 330 342 281 3i.'5 331 307 358 316 321 :S42 327 
3 325 294 310 343 319 306 317 341 286 329 :S11 522 

zus. 3i!3 318 321 303 321 319 314 345 310 326 323 324 

A L L E 417 451 415 372 436 427 421 427 382 452 396 426 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENVERAR9ElTUN6S6ERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

ltAfNNLJCH 1 488 I 494 462 545 536 432 I 468 490 
2 :S98 I 450 423 479 460 381 I 383 415 
3 372 I 468 :Sl3 (371,) 377 331 I 316 :S94 

zus. 433 I 479 436 523 508 407 I 442 4SJ 

WEIBLICH 1 U31> I (485) I cs:ss, S84 (339) I 490 506 
2 368 I 390 3:S9 481 460 339 I 362 361 
3 326 I 319 :S08 40:S :S61 332 I 315 :S31 

zus. 329 I 326 331 458 400 339 I 353 345 

II L L E 385 I 424 395 501 470 376 I 412 409 

VfRBRAUCNS&UETfRINDUSTRIEN 

l'IAENNLICH 1 594 621 493 519 521 512 481 501 462 512 537 502 
2 502 506 441 417 459 446 421 435 401 451 430 431 
3 400 401 381 442 393 390 365 394 359 411 355 313 

zus. 534 568 464 498 478 03 440 462 424 468 481 46Z 

WEI8lICN 1 363 426 344 382 325 :ss:s 314 370 328 306 34:S 335 
2 332 343 316 :so, 322 308 290 330 298 262 323 315 
:s 298 321 297 :SD9 29Z 291 276 304 286 31S 212 293 

zus. 327 34:S 313 306 314 307 287 323 297 294 317 309 

11 L L E 462 497 405 418 414 406 376 394 :SS8 390 416 394 

FEINURIIIIISCHE INtUSTRIE 

ltllENNllCH 1 468 489 452 499 466 490 509 422 479 480 4S7 
2 425 405 420 469 454 474 476 399 461 451 436 
3 I (432) 377 414 394 426 431 342 43S (357) 395 

zus. 438 463 426 462 445 470 479 396 45S 453 434 

WEIBLICH 1 (361 > I I I I 446 (402) 345 I (400) 312 
2 343 389 323 384 329 360 372 303 331 354 329 
3 <322> 360 380 :sn 314 362 304 303 , 36:S 335 319 

lUS 343 380 342 351 321 365 328 303 361 349 :sz:s 
II L L E 404 429 392 433 394 433 419 347 422 410 386 

&LIISINDUSTR IE 

l'IAEltNLJCH 1 633 495 538 I 556 504 530 520 460 501 471 S2S 
2 576 510 S18 I 501 464 495 487 41S 461 388 413 
3 427 381 422 I 444 343 487 427 360 356 340 419 

zus. 581 466 515 I 514 463 513 484 424 443 424 490 

110BLlCH 1 I I I I (J29) (369) 1 373 325 I (336) :SS5 
2 371 I 381 I 361 333 360 313 299 (332> (285) 33:S 
3 285 285 319 I 3Z7 305 323 308 282 332 290 305 

zus. 342 309 351 I 337 325 336 313 288 332 294 316 

II L L E 546 441 487 498 422 490 450 389 414 379 461 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 522 520 499 461 528 501 461 500 461 528 566 503 
2 483 <450) 441 398 468 449 434 436 393 432 484 441 
3 372 385 377 I !79 390 387 391 370 292 362 380 

lUS. 486 476 472 444 489 468 440 462 422 489 512 467 

IIUBLICH 1 I I 361 I 342 367 379 421 361 I I 365 
2 327 I 333 3',8 344 319 331 371 314 (383) 427 336 
3 325 327 327 I 325 333 317 335 300 2aa <349) 322 

zus. 327 335 332 344 336 329 332 351 310 306 404 331 

II L L E 464 433 449 427 471 447 418 438 392 477 500 442 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NDRDRH. RHEIN- 8„DEN-
GESCHLECHT STUNGS- WI& H„NBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN S„CHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORT6ERAETE-INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 ' S23 ' 480 527 417 443 449 480 466 
2 (348) 431 ' 399 403 384 421 398 <359) 406 
3 ' 362 ' 355 332 (283) 372 344 (275 > 352 

zus. <365) 491 ' 423 460 395 426 402 429 425 

WEIBLICH 1 ' ' ' (344> ' ' 355 298 ' 351 
2 (279) 383 I 330 317 (268) 324 301 271 312 
3 (231) 295 ' 283 306 240 322 272 301 295 

zus. 257 333 ' 293 314 248 327 291 287 307 

A L L E 292 442 ' 378 399 339 376 346 360 370 

P„PIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

N„ENNLICH , 528 527 459 530 513 461 521 515 485 448 461 495 
2 473 448 428 454 438 411 442 450 431 339 576 435 
3 401 380 380 395 372 378 349 399 379 (274> 315 379 

zus. 471 444 437 481 451 424 437 465 442 375 410 447 

WEIBLICH 1 341 ' 304 351 302 <329) ' 384 (420) ' ' 328 
2 311 317 313 307 296 291 266 334 292 249 310 305 
3 300 2SS 305 <281) 278 265 317 281 283 218 275 2114 

zus. 309 291 309 ·319 288 282 291 309 290 234 307 296 

" L L E 401 363 392 422 387 381 378 398 386 307 367 388 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUN&SlNDUSTRlE 

IIAENNLICH 1 665 648 544 553 577 568 537 568 538 581 5118 570 

2 558 548 492 471 513 532 477 470 483 547 518 506 
3 450 411 409 (336) 423 450 398 449 415 357 406 427 

zus. 612 618 528 528 552 554 519 535 518 557 563 546 

WEIBLICH 1 519 472 451 (608) 410 468 434 451 419 494 (476) 443 
2 354 362 350 323 339 347 336 355 338 300 332 344 
3 336 337 324 ' 304 300 268 327 323 224 292 313 

zus. 373 384 357 343 337 349 330 355 343 294 351 347 

A L L E 577 STI 495 500 511 514 479 501 479 478 529 507 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLJCH 1 507 51!1 486 (477) 517 504 498 485 437 499 482 416 
2 445 464 447 <411) 468 450 43Z 434 386 45Z 388 436 
3 379 376 359 I 404 411 362 386 350 413 (348) 387 

zus. 457 471 451 4Z3 469 463 454 445 403 468 428 447 

WEIBLICH 1 I ' <381 > ' 354 (291> (362) 350 304 ' ' 346 
2 295 (371) 3Z4 (293) 336 326 3ZZ 322 290 3011 288 315 
3 286 299 279 (285) 303 320 268 307 271 252 293 296 

zus. 290 322 297 2a8 314 322 287 314 281 274 291 305 

A L L E 382 422 409 363 417 423 424 395 362 389 376 400 

LEDERERZEU6ENDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 ' ' 471 463 (466) 484 451 ' ' 468 
2 ' ' 426 434 340 445 402 ' ' 425 
3 ' ' 357 (299) 320 410 329 ' ' 367 

zus. ' ' 43f 424 348 454 408 ' ' 430 

WEIBLICH 1 ' ' 348 ' ' (356) 349 ' ' 344 
2 ' ' 277 341 (288) 322 328 I ' 312 

3 I ' 273 315 257 354 276 ' ' 319 
zus. ' I 286 325 267 343 305 ' ' 319 

A L L E ' 392 382 320 410 377 ' ' 391 

LEDERVER„RBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 445 ' 475 472 375 426 373 431 

2 ' ' 432 422 309 360 322 380 

3 (309) ' 291 394 246 299 277 304 

zus. 425 (487) 428 450 332 375 341 395 

WEIBLICH 1 301 I 298 321 301 (352) 227 287 

2 (255) ' 285 277 254 275 255 267 

3 (266) ' 25 2 247 225 273 215 247 

zus. 282 I 278 270 249 276 247 264 

A L L E 351 (456) 328 345 276 314 266 308 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DPI 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- BREPIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 442 ! 430 438 389 438 410 (392) I 416 
2 I 393 I 363 397 343 395 350 265 I 361 
3 ' (237) ' 270 300 265 304 269 (233) (343) 272 

zus. I 401 ' 375 411 343 408 368 303 <372) 370 

WEIBLICH 1 ' 347 I 313 377 309 351 348 294 ' 328 
2 ' 309 I 306 311 276 312 285 261 I 291 
3 ' 292 ' 254 287 247 276 269 214 (262) 261 

zus. ,. 307 ' 289 305 271 307 296 263 (275) 288 

A L L E 345 326 349 298 345 324 273 326 319 

TEXTIL INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 517 406 444 544 468 428 427 464 415 ' 451 452 
2 437 379 415 538 428 389 405 416 386 298 366 413 
3 399 (299) 402 528 378 318 366 366 349 (337) 348 370 

zus. 461 381 427 537 439 404 408 436 393 315 377 426 

WEIBLICH 1 335 (384) 340 ' 344 343 313 377 329 ' 307 345 
2 350 312 325 349 334 316 309 333 306 258 309 324 
3 309 295 303 ' 287 260 284 302 285 211 275 293 

zus. 340 307 323 349 325 312 302 325 303 249 302 318 

A L L E 389 331 388 487 393 364 354 368 341 259 340 371 

DARUNTER SPINNEREI UND ZIIIRNEREI 

NAENNLICH 1 ' 444 ' 449 444 443 409 ' (477) 439 
2 ' 405 ' 424 423 419 401 ' 377 415 
3 ' ' ' 351 384 373 368 ' 321 362 

zus. ' 412 ' 424 419 426 398 ' 376 416 

WEIBLICH 1 ' ' ' 345 (389) 318 (334) ' ' 343 
2 ' 327 ' 341 320 340 309 I 317 329 
3 ' 315 ' 295 287 296 311 ' (294) 301 

zus. ' 326 ' 334 318 330 309 ' 313 324 

A L L E ' 376 ' 389 373 372 351 ' 355 373 

WEBEREI 

IIAENNLJCH 1 535 I 453 ' 480 425 401 445 400 ' 424 4'2 
2 467 I 406 ' 430 392 353 377 365 287 311 406 
3 408 ' 443 I 367 361 311 308 329 (337) 363 365 

zus. 410 I 428 I 447 405 376 413 385 300 341 425 

IIEIBLJCII 1 (334) ' 348 ' 363 375 I 369 322 ' 273 347 
2 371 I 330 ' 340 315 294 314 296 248 294 323 
3 318 ' 303 I 286 285 247 291 275 (236) 333 215 

zus. 354 ' 329 I 333 314 277 315 296 247 299 318 

A L L E 415 I 397 ' 404 373 338 357 338 260 327 379 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

NAENNLJCH 1 461 (557) 430 I 445 496 419 484 409 368 452 442 
2 386 (474> 401 (428) 408 409 348 423 370 (335) (461) 401 
3 I (472) 340 I 402 365 309 385 342 336 352 374 

zus. 414 493 409 408 423 453 375 449 392 356 439 419 

IIEIBLICN 1 339 326 331 ' 312 337 248 348 320 298 331 319 
2 324 312 302 276 314 295 271 322 291 243 337 303 
3 255 387 269 (210) 279 257 250 289 271 225 251 276 

zus. n2 348 301 272 308 297 266 316 293 2S8 322 301 

A L L E 332 381 315 287 321 318 275 338 306 265 348 317 

NAHRUNGS- UNO GENUSSNITTELINOUSTRIEN 

NAENNLICH 1 543 543 586 556 550 529 505 504 500 506 499 530 
2 494 499. 500 436 478 439 468 474 441 428 438 471 
3 416 450 440 459 416 415 383 417 393 396 399 418 

zus. 495 507 526 490 501 492 474 480 474 473 455 492 

IIEIBLICH 1 357 384 342 386 312 324 348 301 378 (310) 413 336 
2 308 365 326 332 310 316 301 318 318 270 355 320 
3 302 316 315 332 291 292 283 306 298 257 324 302 

zus. 304 322 317 333 295 298 289 310 304 258 332 306 

A L L E 421 440 457 430 435 436 427 433 429 399 414 434 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (VEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 503 461 537 480 520 488 501 515 490 482 504 
2 476 (481) 417 438 456 458 (386) 462 473 459 453 
3 428 395 426 (385) 396 417 (384) (407> 454 390 415 

zus. 480 444 461 441 469 464 452 492 475 457 468 

WEIBLICH 1 I I I I (405) I I I I I 4Z5 
2 <326) I 330 I 316 I I 356 I (346) 329 
3 320 324 322 (316) 279 326 260 328 326 300 J06 

zus. 320 324 325 (316) 286 326 266 337 330 313 311 

A L L E 442 405 420 428 419 4S7 399 447 447 438 430 

OBST- UND &EIIUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 495 (596) 503 534 491 462 507 495 I 511 
2 391 (530) 433 443 443 546 518 401 I 460 
3 342 431 366 310 403 355 362 342 (348) 370 

zus. 437 479 441 446 443 453 496 415 (411) UD 

WEIBLICH 1 I I (367) (344) I I ' 359 ' ' 3SO 
2 258 (411> 274 263 <323) 267 307 244 ' 210 
3 292 324 277 283 302 234 273 ZS9 296 27S 

zus. 216 342 278 280 304 238 291 256 307 277 

A L L E 360 402 367 374 371 363 388 325 335 366 

FLEISCMVERAIBEITENIE INDUSTRIE, TAL&SCHIIELZEN UND SCHIIALZSIEDEREIEN 

IIAENNLICN 1 560 503 495 554 513 589 500 462 488 560 520 
2 572 (499) 464 456 386 475 511 431 440 397 481 
3 419 399 429 407 366 (323) 474 373 398 451 4Zt 

zus. 532 487 470 508 460 502 503 434 459 505 419 

IIUBLICN 1 I ' 323 318 ' ' ' ' (266) ' 326 
2 390 ' 335 345 333 235 370 ' 303 341 549 
3 321 306 335 318 241 (231) 306 302 281 339 J2t 

zus. .342 306 333 330 298 236 348 307 283 341 329 

A L L E 457 415 421 440 411 416 461 397 408 451 43Z 

FISCHVERARBEITENDE INIUSTRIE 

IIAINNLICN 1 566 580 500 524 (482) ' ' ' ' 526 
2 456 606 477 421 453 ' ' ' ' 467 
3 41& S36 431 422 207 ' ' ' ' 413 

zus. 457 570 445 453 326 I I I (385) 449 

IIEIILICN 1 ' ' ' 384 (233) ' ' ' ' 330 
2 231 ' 33Z 319 (233) I ' ' ' 310 
3 Z84 329 303 306 301 ' I I (294> 305 

zus. 278 330 311 313 287 I ' ' (288) 307 

A L L E 331 393 364 366 306 I ' 3Z6 358 

BRAUEREI UND IIAELZEREI 

IIAENNLICN 1 492 545 513 564 557 543 502 502 491 522 474 516 
2 ' (559) 509 453 523 565 470 495 431 433 488 493 
3 486 517 438 475 482 471 439 438 393 462 410 452 

zus. 492 536 504 527 542 536 493 490 483 506 470 505 

IIEIBLICH 1 ' ' (454) I ' ' ' ' (444) ' <428) 447 
2 ' ' ' (405) ' ' ' ' (352) ' ' 3113 
3 (386) 452 406 390 417 436 373 361 358 360 344 387 

zus. (400) 452 412 395 417 437 381 368 361 361 356 389 

A L L E 487 532 500 518 536 531 489 487 477 500 466 501 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 547 409 499 547 482 561 560 537 
2 455 342 (350) 405 424 426 434 424 
3 (402) 312 338 (361 > 355 435 434 394 

zus. 498 359 386 455 416 496 487 464 

IIEIBLICH 1 ' 286 251 ' 224 ' ' 269 
2 405 263 246 340 248 355 391 315 
3 377 254 257 330 297 389 388 342 

zus. 391 263 255 335 269 384 389 330 

A L L E 446 293 275 398 310 431 433 383 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEROIENSTE 

DM 

OKTOBER 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- IIIG HAl'IBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

MAENNL!CH 1 I I 406 499 430 I I 423 
2 I I 324 I I I I 357 
3 I I 311 338 298 (414 > I 326 

zus. I I 354 389 358 409 I 368 

WEIBLICH 1 I I 286 251 224 I I 268 
z I I 262 235 247 295 I 255 

3 I I 254 257 235 I I 256 
zus. I I 263 254 242 285 I 257 

A L L E I I 289 274 260 350 283 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLJCH 1 547 (449) 546 519 566 561 562 

2 455 394 396 427 429 434 434 
3 (402) <327> (361) 399 446 435 431 

zus. 498 396 455 449 509 488 488 

IIEIBLICH 1 I I I I I I I 
2 405 275 342 (306) 417 397 386 
3 377 I 330 349 392 391 386 

zus. 391 269 335 347 393 393 386 

A L L E 446 345 395 397 441 436 435 

HOCH- UNO TIEFBAU <EINSCHL. HANDWERK) 

PIAENNLJCH 1 514 638 486 528 512 477 473 497 466 511 647 497 
2 442 556 439 499 460 438 435 448 418 442 546 449 
3 417 528 392 412 411 392 401 396 383 394 441 401 

zus. 497 605 465 499 483 456 455 462 446 470 596 472 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I (351) I I I I I I (394) 

3 I I I I 272 I I I 341 I 328 326 
zus. I I I I 293 I I I 350 I 335 335 

A L L E 497 605 465 499 483 456 455 462 446 470 595 472 
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6 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER MAENNLICHEN ARBEITER 

IN BER6BAU EINSCHL. BER6NANNSPRAEMIE UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

DN 

OKTOBER 1976 

LEI- STE INKOHLEN- BRAUN- UND ERZBERGBAU DARUNTER: KALI- UND SONSTI6ER BER6BAU 
VERDIENSTE STUNGS- BERGBAU 1l PECHKOHLEN- EISENERZ- STEINSALZ- BERGBAU INS&ESANT 

GRUPPE BERGBAU BER6BAU BERGBAU SO-
WIE SALINEN 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,78 12,87 11,90 12, 10 11,69 12,42 12,70 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 10,58 12,00 10,06 9,83 10,58 10,60 10,74 
DIENST (OHNE 3 8,26 11,05 9,27 9,24 9,34 10,34 8,56 
BER6NANNSPRAEIIIE zus. 11,80 12,40 11,48 11,78 11,46 11,64 11,82 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,38 0,05 0,33 0,26 0,50 0,05 0,35 
WERT DER BER6NANNS- 2 0,27 0,02 0,18 0,10 0,19 0,01 O,Z3 
PRAENIE JE STUNDE 3 0,26 0,00 0,17 0,34 0,22 0,02 0,24 

zus. 0,34 0,03 0,30 0,25 0,45 0,03 0,31 

DURCHSCHNITTLICHER 1 13,16 12,91 12,23 12,36 12,19 12,47 13,05 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 10,86 12,02 10,25 9,93 10,77 10,60 10,97 
DIENST<EINSCHL. 3 8,52 11,05 9,44 9,58 9,56 10,35 8,80 
BER&NANNSPRAEIIIE) zus. 12,14 12,43 11,78 12,04 11,91 11,67 12,13 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,46 0,22 0,00 o„oo 0,00 0,00 0,39 
WERT DEI KOHLEN- 2 0,47 0,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40 
DEPUTATS JE STUNDE 3 0,16 0,20 o,oo o,oo 0,00 0,00 0,16 

zus. 0,43 0,22 0,00 0,00 0,00 0,00 O,S7 

DURCHSCHNITTLICHER 1 13,24 13,09 11,90 12,10 11,69 12,42 13,09 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 11,06 12,22 10,06 9,83 10,58 10,60 11,15 
DIENST (EINSCHL. 3 8,42 11,26 9,27 9,24 9,34 10,34 8,72 
ltONLENDEPUTAT> zus. 12,23 12,62 11,48 11,78 11,46 11,64 12,20 

DURCHSCHNITTLICHER 1 13,62 13,13 12,23 12,36 12, 19 12,47 13,44 
BRUTTOSTUHDINVER- 2 11,33 12,25 10,25 9,93 10,77 10,60 11,31 
DIENST (EINSCHL. 3 8,69 11,26 9,44 9,58 9,56 10,35 8,96 
BER&IIANNSPRIIEIIIE zus. 12 ,58 12,65 11,78 12,04 11,91 11,67 12,51 
UND KOHLENDEPUTAT) 

tURCHSCHNITTLICHER 1 537,19 564, 17 497,14 496,46 491,23 550,89 536,07 
BRUTTO~OtHEMVER- 2 437 ,40 526,60 418,80 389,01 454,84 464,63 4"8,82 
DIENST (OHNE 3 330,92 486,15 387,93 371,61 385,89 436,66 346,35 
BU&NAltNSPRAEIUE zus. 491,60 543,88 479, 18 481,53 483,09 512,60 495,94 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 16,00 2,03 13,89 10,70 21,18 2,12 14,15 
WEIT ~EI BER&NANNS- 2 11 ,23 1,05 7,65 3,76 8,34 0,23 9,48 
PRAENIE JE WOCHE 3 10,61 0,00 7,21 13,79 9,24 0,70 9,52 

zus. 14,24 1,50 12,57 10,30 19,05 1,36 12,94 

DURCHSCHNITTLICHER 1 553,19 566,20 511,03 507,16 512,42 S53,01 550,93 
IIRUTTOWOCHENVER- 2 448,63 527,64 426,45 392,78 t,63,18 464,87 458,30 
D lENIIT (EINSCHL. 3 341,53 486, 15 395,15 385,39 395,13 437,36 355,87 
BER6NANNSPRAEMIE) zus. 5D5,S3 545,38 491,75 491,83 502,14 513,96 508,aa 

DURCHSCHNITTLICHER 1 19,19 9, 70 0,00 0,00 0,00 0,00 16,47 
WERT DEI KOHLEN- 2 19,48 9,84 o,oo 0,00 0,00 0,00 16,87 
DEPUTATS JE WOCHE 3 6,53 8,97 0,00 0,00 0,00 0,00 6,36 

zus. 18,09 9,70 0,00 0,00 o,oo 0,00 15,69 

DURCHSCHNITTLICHER 1 556,39 573,87 497,14 496,46 491,Z3 S50,89 552,S4 
BRUTTOVOCHENVER- 2 456,88 536,44 418,80 389,01 454,84 464,63 465,69 
DIENST (EINSCHL. 3 337,45 495,12 387,93 371,61 385,89 436,66 352, 71 
KOHLENDEPUTAT> zus. S09,68 553,58 4 79, 18 481,53 483,09 512,60 511,63 

DURCHSCHNITTLICHER 1 572,38 575,90 511,03 507,16 S1Z,42 553,01 567,39 
IIIUTTOWOCHENVER- 2 468,11 537,49 426,45 392,78 463,18 464,87 475,16 
DIENST CE INSCHL. 3 348,06 495,12 395, 15 385,39 395, 13 437,36 362,23 
BER611ANNSPRAEM1E zus. 523,92 555,08 491,75 491,83 502,14 513,96 524,56 
UND KOHLENDEPUTAT) 

1) OHNE DIE TARIFVERTRAGLICHE TREUEPRAEIIIE III STEINKOHLENBERGBAU DES RUHRREVIERS; SIE BETRAEGT: 

Leistun~egruppe 1 20,5 Pf/Std. B,61 DM/Woche 
2 1·9,~ Pf/Std. B,05 DIii/Woche 
3 20,7 Pf/Std. 8,29 DM/Woche 

zus. 20,2 Pf/Std. B,43 DM/Woche 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
(einschl. (ohne (ohne beitende beitende bei tende WLrtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau), Industrie Industrie Industrie und Brai.m-

Jahr1 ) 
und 1ndustr1e) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- Stein- und 

Tiefbau und Bau- Industrie Industrie VP,l'- insgesamt kohlen- Pech-
Monat mit Tiefbau industr1e) der Steine der Steine 3orgung 

Handwerk) mit und Erden und Erden), 
bergbau kohlen-

Handwerk sowie ohne Hoch-
bergbau 

Bau-
Tie~~~u2) 1ndustr1e) 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 

1973 D 97,0 97,3 97,0 97,2 97,3 97,1 96,7 98,1 98,1 100,9 
1974 D 95,0 95,2 94,8 95,0 95,2 94,9 95, 3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,0 91,9 91,6 91,4 91,6 91,7 93,6 97,4 98,2 97,9 
1976 D 93,6 93,8 93,5 93,7 ')'\' 9 9~,( 93,7 95,5 95,8 97,3 

1975 Oktober 92,6 92,1 92,4 91, 7 91,8 92,4 93,6 95,6 96,7 97,3 
1976 Juli 94,8 94,8 94,7 94,6 94,7 94,8 93,7 96,9 97,5 96,6 
1976 Oktober 95,6 95,5 95,5 95,3 gs,4 9:",,6 CJ4,1 98,4 99, 1 98,3 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 ?8,8 97,4 I I I 
1974 D 97, 1 97,1 97,1 97,1 97,1 9?,1 96,3 I I I 
1975 D 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 9'1 ,3 94,6 I I I 
1976 D 97, 1 97,1 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 94,1 I I I 

1975 Oktober 94,8 94,8 94,8 94,8 94,8 94,8 94,0 I I I 
1976 Juli 97,7 97,7 97,7 97,7 97,7 97,7 93,9 I I I 
1976 Oktober 98,4 98,4 98,4 98,4 98,4 %,4 CJ5,4 I I I 

Alle Arbeiter 

1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96,7 98,1 98,1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,4 92,4 92,1 92,1 92,2 92,2 93,6 97,4 98,2 97,9 
1976 D 94,2 94,5 94,1 94,5 94,6 'l4,3 93,7 95,5 95,8 97,3 

1975 Oktober 93,0 92,7 92,9 92,5 92,5 92,9 93,7 95,6 96,7 97,3 
1976 Juli 95,3 95,4 95,2 95,3 95,4 95,4 93,7 96,9 97,5 96,6 
1976 Oktober 96,1 96,1 96,0 96,0 96,1 95, 1 <)4,1 98,4 99,1 98,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mann.liehe Arbeiter 

1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133, 1 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146,3 146,9 146,9 145,9 161,0 148,5 147,6 155,0 
1975 D 157,6 159,3 157,1 158,4 158,4 156,5 175,3 164,0 162,8 177,0 
1976 D 167,5 169,6 167,0 168,6 168,6 166,5 182, s, 174,4 172,2 197,6 

1975 Oktober 160,4 161,8 159,8 160,7 160, 7 159,3 178,8 168,8 168,2 177,4 
1976 Juli 170,3 172,3 169,7 171,2 171,2 169,1 191, 9 178,9 177,6 197,4 
1976 Oktober 171,5 173,2 170,8 172,0 172,0 170,3 193,9 180,4 178,4 199,7 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 135,7 135,7 135, 7 135, 7 135, 7 135, 7 143,2 I I I 
1974 D 151,2 151,2 151,2 151,2 151, 1 151, 1 162,7 I I I 
1975_:r, 165,5 165,2 165,5 165,4 165,4 165,4 179,4 I / / 

1976 D 176,4 176,4 176,4 176,4 176,4 176,3 1q; ,3 / I I 

1975 Oktober 169,1 169,1 169,1 169,0 16'1,0 169,0 183,5 I I I 
1975 Juli 179,3 179,3 179,3 179,3 179,3 179,3 193,8 I I I 
1976 Oktober 180,0 180, 1 180,0 180,0 180,G 180,0 197,2 / I I 

Alle Arbeiter 

1973 D 133,5 133,7 133,7 133, 7 1CS3,6 133,5 143,:.; 130,7 129,8 135,9 
1974 D 147,1 448,o 147,1 147,7 147,7 1%,8 1G1,0 148,5 147,6 155,0 
1975 D 158,7 160,4 158,4 159,7 159,8 1',8,0 176, 3 164,0 162,8 177,0 
1976 D 168,8 170,7 168,4 170,0 170,~- 1~8, 1 188,r:::, 174,4 172,2 197,6 

1975 Oktober 161,6 163,1 161,2 162,3 162 ,3 160,8 178,9 168,8 168,2 177,4 
1976 Juli 171,6 173,5 171,1 172,7 172,8 170, 7 191,9 178,9 177,6 197,4 
1976 Oktober 172,7 174,4 172,2 173,5 173,6 171,8 1'14,0 180,4 178,4 199,7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdien8te 

Man!lliche Arbeiter 

1973 D 129,1 129,5 129,2 129,3 129,', 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 139,0 140,2 138,5 139,4 139,6 138, 3 153, 5 145,6 145,1 153,9 
1975 D 144,8 146,4 143,9 144,7 145,0 143, 5 165,0 159,8 159,7 173,9 
1976 D 156, 7 159 ,o 156,0 157,8 158,2 15::-,, 7 17G,7 166,9 165,1 192,9 

1975 Oktober 148,4 148,9 147,5 147,3 147,3 147,1 167,6 161,5 162,5 173,1 
1976 Juli 161,2 163, 1 160,4 161,8 162,0 160, 1 179,9 173,6 173,1 191,3 
1976 Oktober 163,8 165,4 162,9 163,8 164, 1 1t12,5 182,G 177,7 176,7 197,0 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 134,1 134,1 134,1 134,1 134, 1 134, 1 139,5 I I I 
1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 i I I 
1975 D 155,9 155,9 155,9 155,9 155,q 155,9 169,'l I ; ; 
1976 D 171,3 171,3 171,3 171,3 171,3 171, '3 180,3 i 

1975 Oktober 160,3 160,3 160,3 160,3 160,3 150, 3 172,7 / I I 
1976 Juli 175,3 175,3 175,3 175, 3 175, 3 175,3 182,0 ; ; ; 
1976 Oktober 177, 1 177,1 177,1 -177, 1 177, 1 177, 1 188,4 

Alle Arbeiter 

1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 12<), 7 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 140,0 141,2 139,7 140,7 140,9 139, 5 153, 5 145,6 145,1 153,9 
1975 D 146,3 147,8 145,5 146,6 146,9 1L+-5,) 1(5, 1 159,8 159,7 173,9 
1976 D 158,6 160,9 158,2 160,1 160,5 158,0 1';7G,8 166,9 165, 1 192,9 

1975 Oktober 150,0 150,7 149,3 149,5 149,7 149,0 167,7 161,5 162,5 173, 1 
1976 Juli 163,1 165,1 162,5 164,1 164,"- 162,3 179,9 173,6 173,1 191,3 
1976 Oktober 165,5 167,2 164,9 166, 1 166,4 15't, 7 182,7 177,7 176,7 197,0 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1.onsgliter1ndustrien 

Kali- Gewinnung 
und von Industrie Eisen-

Ni~=~:;~1-
Chemische 

Jahr 1 ) Erz- Steinsalz- Erdöl, der und Industrie Chemie-
Monat bergbau bergbau Erdgas insgesamt Steine Stahl- (ohne faser-

sowie u.ä., und 1.ndustrie -gi~~ere1 be1.tu.ng Chemiefaser- industrie 
Salinen Son~tiger Erden industrie) 

Bergbau 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

N!innliche Arbeiter 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97,1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96,1 96,8 96,8 98,0 97,0 
1975 D 91,4 89,1 92,9 90,4 89,5 89,3 90,6 96,0 93,9 86,3 
1976 D 91,0 89,9 93,6 92,9 90,9 90,B 95,0 96,8 96,4 94,0 
1975 Oktober 88,5 81,4 91,5 89,4 91,4 86,1 89,4 96,5 92,2 87,9 
1976 Juli 92,2 92,6 94,3 94,4 93,0 92,9 95,7 97,0 96,9 96,8 
1976 Oktober 92,0 94,2 92,8 94,8 93,6 92,9 97,1 98,6 97,7 94,4 

Weibliche Arbeiter 

1973 D / / / 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D / / / 98,6 96,5 97,3 98,1 104,1 100,2 99,3 
1975 D / / / 95,6 94,8 92,9 91,7 104,6 99,2 88,1 
1976 D / / / 98,4 96,2 95,6 98,0 104,4 100,2 95,0 
1975 Oktober / / / 95,6 95,3 92,4 91,9 104,6 98,0 90,8 
1976 Juli / / / 98,9 96,1 96,6 98,7 104,7 100,1 99,5 
1976 Oktober / / / 99,1 96,2 97,__7 99,3 104,1 101,0 92,4 

Alle Arbeiter 

1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 98,0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96,1 96,9 97,0 98,4 97,4 
1975 D 91,4 89,1 92,9 90,9 89,6 89,4 90,7 96,2 94,9 86,6 
1976 D 91,0 89,9 93,6 93,4 91,0 91,0 95,3 97,0 97,1 94,2 
1975 Oktober 88,5 81,4 91,5 90,0 91,5 86,3 89,6 96,7 93,3 88,3 
1976 Juli 92,2 92,6 94,3 94,8 93,0 93,0 96,0 97,2 97,5 97,3 
1976 Oktober 92,0 94,2 92,8 95,2 93,6 93,0 97,4 98,7 98,3 94,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1973 D 138,2 130,1 138,9 130,9 133,7 128,5 133,4 138,2 130,1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153,1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 14;>,o 151,0 
1975 D 172,2 156,1 171,6 155,8 157 ,O 151,9 158,5 172,9 157,7 160,9 
1976 D 181,3 165,4 186,9 166,3 166,9 161,0 170,5 184,8 169,3 1'74,7 
1975 Oktober 171,4 160,6 173,6 157,2 161,1 151,5 161, 1 174,3 159,5 161,9 
1976 .Tuli 183,8 164,9 186,4 168,8 170,9 162,2 174,0 188,0 172,6 176,5 
1976 Oktober 183,4 174,2 194,8 169,5 171,3 162,8 173,3 187,3 173,5 176,6 

Weibliche Arbeiter 

1973 D / / / 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1974 D / / / 150,8 155,4 146,8 154,6 159,3 151,8 154,9 
1975 D / / / 165,6 167,9 160,3 168,7 176,7 167,9 170,1 
1976 D / / / 177,2 179,9 170,4 180,7 187,6 179,6 185,0 
1975 Oktober / / / 169,4 172,4 162,4 172,2 179,7 172,0 175,9 
1976 Juli / / / 180,6 184,5 171,4 183,5 187,3 184,0 188,3 
1976 Oktober / / / 182,3 182,5 171,'l 184,3 193,0 185,7 190,0 

Alle Arbeiter 

1973 D 138,2 130,1 138,9 131,1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 151, 5 
1975 D 172,2 156,1 171,6 156,6 157,2 152, 1 159,3 172,9 159,3 162,1 
1976 D 181,3 165,4 186,~ 167,1 167,1 161,2 171,2 18l-1--,8 170,9 176,1 
1975 Oktober 171,4 160,6 173,6 158,2 161,3 151,8 162,0 174,4 161,4 163,7 
1976 Juli 183,8 164,9 186,4 169,7 171, 1 162,5 174,7 188,0 174,4 178,0 
1976 Oktober 183,4 174,2 194,8 170,5 171,4 163,0 174,2 187,4 175,4 178,4 

Durchschn~ttliche Bruttowochenverdienste 

Mann.liehe Arbeiter 

1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135, 1 129,9 132,4 
1974 D 146,8 141,1 143,4 139,6 135,4 137,3 142,6 152, 5 144,1 146,9 
1975 D 157,8 139,1 159,4 140,9 139,8 135, 7 143,7 165,g 148,1 139,6 
1976 D 165,5 149,1 175,1 154,5 151,0 146,3 · 162, 1 178,7 163,3 164,9 

1975 Oktober 152,5 131,6 159,1 140,6 146,4 130,6 144,3 168, 1 147,0 143,0 
1976 Juli 169,8 152,8 175,9 159,3 157 ,9 150,8 166,5 182,2 167,5 171,4 
1976 Oktober 169,1 164, 1 181,2 160,7 159,4 151,2 168,5 184,3 169,5 167,2 

Weibliche Arbeiter 

1973 D / / / 133,7 136,0 131,4 137, 7 143, 3 134,7 134,1 
1974 D / / / 148,7 150,0 143,0 151,6 156,4 152,2 153,9 
1975 D / / / 158,4 159,1 149,0 154,B 185, 1 166,5 150,2 
1976 D / / / 174,4 172,9 163, 1 177,1 1CJG,3 180,0 175,9 
1975 Oktober / / / 162,1 164,2 150,2 158,3 188,2 168,5 160,2 
1976 .Tuli / / / 178,7 177, 1 155,3 181,1 196,5 184,2 187,4 
1976 Oktober / / / 180,7 175,3 168, 1 183,1 200,g 187,6 175,6 

Alle Arbeiter 

1973 D 130,8 126,8 131,8 128,1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1974 D 146,8 141-,1 143,4 140,2 135,6 137,4 143,2 152, 7 145,3 147,8 
1975 D 157,8 139,1 159,4 142,1 140,0 136,0 144-, 5 166,2 150,8 140,9 
'\976 'Ji 165,5 149,1 175, 1 155,9 151, 2 146,7 163,2 179,0 165,8 166,3 

1975 Oktober 152,5 131,6 159, 1 142,1 146,6 131,0 145,3 168,4 150,2 145,1 
1976 .ruli 169,8 152,8 175,9 160,6 158,1 151,1 157,6 182,4 169,9 173,3 
1976 Oktober 169,1 164,1 181,2 162,1 159,5 151,6 169,5 184,6 172, 1 168,2 

1) D • Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgüter- Investit1onsgi.J.terindustrien 
industrien Holzschliff, Gummi-

Jahr1) 
Sägewerke Zellstoff, und Stahl-und Papier asbest- und Maschinen- Straßen- Schiff- Luft fahr- Elektro-

Monat holzbear- und verar- insgesamt Leicht- bau 2) fahrzeug- bau zeugbau technische 
beitende Pappe beitende metallbau bau Industrie 3) 
Industrie erzeugende Industrie Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 
1973 D 97,9 97,9 96,6 96,5 95,9 96, 1 95,5 96,8 98,6 97,3 
1974 D 96,0 96,2 93,3 94,0 95,1 94,9 88,9 96,8 98,9 95,7 
1975 D 92,9 87,4 89,3 90,8 93,2 90,4 89,1 95,4 96,0 91,0 
1976 D 95,5 94,5 93,5 92,9 92,8 91,0 94,5 92,2 94,9 93,8 
1975 Okti,ber 93,8 86,7 91,9 91,5 93,7 89,2 94,6 93,1 96,0 91,2 
1976 Juli 95,6 95,6 94,2 93,7 93,4 92,9 94,6 90,8 94,2 94,6 
1976 Oktober 97,7 95,5 95,1 94,5 93,7 92,8 95,6 93,4 96,4 95,4 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 98,9 101,5 98,8 99,1 98,4 99,2 97,5 ! 100,4 99,0 
1974 D 96,7 99,7 95,5 97,1 98,6 97,9 91,2 

' ! 101,0 97,6 
1975 D 93,0 94,1 92,5 92,5 97,2 92,8 90,9 ! 99,0 91,5 
1976 D 97,2 98,4 97,0 97,0 96,6 95,4 97,4 ! 96,1 96,7 
1975 Oktober 93,4 94,1 94,7 93,6 96,9 90,9 96,9 ! 98,7 92,5 
1976 Juli 97,1 98,7 98,0 98,0 97,4 97,5 97,4 ! 96,7 98,0 
1976 Oktober 98,2 98,4 97,B 98,5 96,7 97,3 97,9 ! 98,6 98,5 

Alle Arbeiter 

1973 D 97,9 98,4 97,1 96,9 96,0 96,3 95,7 96,8 98,8 97,9 
1974 D 96,1 96,6 93,8 94,6 95,2 95,1 89,2 96,8 99,1 96,3 
1975 D 92,9 88,3 90,1 91,1 93,2 90,6 89,3 95,4 96,3 91,2 
1976 D 95,6 95,0 94,4 93,6 92,9 91,4 94,8 92,2 95,0 94,8 
1975 Okt<>ber 93,7 87,7 92,6 91,9 93,7 89,3 94,9 93,1 96,2 91,6 
1976 Juli 95,7 96,0 95,2 94,5 93,5 93,2 94,9 90,8 94,4 95,8 
1976 Oktober 97,7 95,9 95,8 95,2 93,7 93,1 95,8 93,4 96,6 96,5 

Purchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1973 D 137,3 132,1 129,3 134,1 135,3 134,2 133,3 133,9 135,2 135,6 
1974 D 151,7 148,4 143,2 147,0 148,4 147,2 146,6 148,8 150,0 148,6 
1975 D 161,7 157,5 154-,7 159,4 160,2 159,2 161, 1 159,5 164,0 161,3 
1976 D 173,0 171,6 164,4 169,3 169,3 168,3 172,3 168,3 173,1 171,1 
1975 Oktober 164,2 156,8 158,4 161,9 161,7 161,2 164,9 160,7 167,0 163,6 
1976 Juli 175,5 171,5 168,5 171,9 171,8 170,7 174,6 172,2 175,5 174,1 
1976 Oktober 177,1 177,8 169,6 172,2 172,2 171,1 175,6 170,3 176,6 173,8 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 135,7 128,7 132,9 137,3 138,3 137,5 135,7 ! 140,5 137,9 
1974 D 151,0 146,0 148,7 152, 7 152,5 152,4 150,2 ! 156,7 153,9 
1975 D 162,7 158,8 162,5 168,1 165,8 167,5 166,3 ! 173,5 169,3 
1976 D 176,4 171,3 173,1 179,5 176,9 178,3 176,8 ! 184,5 180,8 
1975 Oktober 166,1 159, 1 167,5 171,5 168,6 170,0 169,3 ! 177,9 172,2 
1976 Juli 179,3 170,2 176,9 182,0 179,6 180,6 179,4 ! 188,2 183,3 
1976 Oktober 179,6 178,0 178,3 182,0 179,6 181,0 180,6 / 188,0 183,4 

Alle Arbeiter 

1973 D 137,2 131,8 130, 1 134,5 135,3 134,4 133,5 133,9 135,6 136,3 
1974 D 151, 7 148,1 144,3 147,8 148,4 147,5 146,9 148,8 150,5 150,1 
1975 D 161, 7 157,6 156,4 160,7 160,2 159,7 161,6 159,5 164,7 163,7 
1976 D 173,2 171,6 166,3 170,7 169,3 168,8 172,7 168,3 173,8 174,0 
1975 Oktober 164,3 157, 1 160,3 163,3 161,7 161,7 165,3 160,7 167,8 166,2 
1976 Juli 175,8 171,4 170,3 173,3 171,8 171,3 175,1 172,2 176,3 176,8 
1976 Oktober 177,2 177,9 171,5 173,6 172,2 171,7 176,1 170,3 177,3 176,7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1973 D 134, 1 129,4 125,1 129, 1 129,6 128,8 127, 1 129,5 133,2 131,9 
1974 D 145,4 142,8 133,8 137,9 140,9 139,6 130, 1 143,9 148,0 141,9 
1975 D 149,8 137,8 138,4 144,6 149,0 143,9 143,6 152,0 157,2 146,6 
1976 D 164,9 162,4 154,1 157,0 156,8 153,1 162,7 154,9 163,8 160,3 
1975 Oktober 153,6 136,0 145,6 148,1 151, 1 143,8 155,8 149,3 160,0 149,0 
1976 Juli 167,5 164,2 159,1 160,8 160, 1 158,4 165,0 156,0 164,9 164,4 · 
1976 Oktober 172,6 169,9 161,6 162,4 161,1 158,6 167,8 158,8 169,7 165,7 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 133,7 130,5 131,6 136,0 135,7 136, 5 132,1 / 141,4 136,3 
1974 D 145,6 145,5 142,4 148,0 150, 1 149,2 136,6 ! 158,4 150,0 
1975 D 151,2 149,5 150,9 155,5 160,8 155,3 151, 5 ! 172,0 154-,9 
1976 D 171,0 168,7 168,5 174,0 170,3 170,2 172,2 / 177,4 174,8 
1975 Oktober 154,9 149,8 159, 1 160,6 163,0 154,5 164,3 ! 175,8 159,3 
1976 Juli 173,7 168,0 173,9 178,3 174,6 176,0 174,7 ! 182,2 179,6 
1976 Oktober 175,7 175,3 175, 1 179,2 173, 1 176,2 176,7 / 185,4 180,4 

Alle Arbe1 ter 

1973 D 134,0 129,5 126,4 130,0 129,6 129 ,2 127,6 129,5 133,8 133,1 
1974 D 145,4 143,1 135,6 139,2 141,0 140,1 130,6 1'13,9 148,7 144,2 
1975 D 149,8 139,0 141,0 146,0 149, 1 144,5 144,2 152,0 158, 1 148,9 
1976 D 165,3 163,0 157,0 159,2 156,9 154,0 10,;,4 154,9 16Lf, 7 164,3 
1975 Oktaber 153, 7 137,4 148,4 149,7 151,2 144,3 156,5 149,3 161,0 151,9 
1976 Juli 167,9 164,6 162, 1 163, 1 160,2 159,3 165,8 156,0 166,0 168,6 
1976 Oktcber 172,8 170,4 164,4 164,6 161, 1 159,4 168,~ 158,8 170,8 169,8 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Ohne Herstellung von BUromasch1nen sowie ohne Herstellllilg von Geraten und Einrich-
tungen für die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herste,111.mg von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverar-
beitung. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Invest1tionsgüterindustr1en Verbrauchsgüterindustrien 

Feinme- EBM-Waren- llerstellung Musik- Papier- Druckerei-
chan1.sche 1ndustr1e, von instrumenten-, und und 

Jahr1) und Stahlver- Buromasch1.nen, Fein- Glas- Holzver- Spiel-, Verviel-
optische formung, Datenverarbe1- insgesamt keramische arbeitende Schmuckwaren- pappe-

Monat 1.ndustr1.e verar- falti-
sowie Oberflächen- tungsgeraten Industrie Industrie und be1tende gungs-
Uhren- veredlung und Sportgeräte- Industrie 1.ndustrie 

1.ndustr1.e und Härtung -e1.nr1chtungen Industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1.che Arbeiter 

1973 D 98,0 97,1 97,1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97,8 98,3 
1974 D 96,4 94,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96,5 %,7 95,0 96,2 
1975 D 92,0 90,8 92,5 93,1 88,9 91,8 94,4 93,0 91,8 95,0 
1976 D 93,9 93,3 95,4 96,0 93,6 96,0 97,3 94,5 94,6 96,6 

1975 Oktober 91,5 91,2 93,6 94,0 90,7 93,1 95,8 94,1 92,6 95,0 
1976 Juli 94,9 93,6 95,5 96, 1 94,1 97, 1 96,5 94,7 95,5 97,2 
1976 Oktober 95,7 95,4 97,7 97,4 94,9 98,6 99,1 96,3 95,1 97,5 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 , 98,5 98,5 99,1 99,2 
1974 D 98,3 98,0 98,4 96,7 95,6 96,7 96,3 96,8 97,6 98,6 
1975 D 93,4 94,4 96,4 94,8 89,4 92,9 93,9 91,3 95,3 97,1 
1976 D 98,1 97,5 98,5 96,9 95,3 96,3 96,9 95,6 97,1 98,4 

1975 Oktober 93,9 94,7 98,6 95,1 91,5 94,2 96,0 92,5 95,8 97,0 
1976 Juli 99,5 98,1 98,3 97,3 95,5 98,0 96,6 97,2 97,2 98,9 
1976 Oktober 99,8 98,8 99,8 98,1 96,6 9?,7 98,1 98,8 98,3 99,5 

Alle Arbeiter 

1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98,4 98,5 
1974 D 97,1 95,4 96,7 96,1 95,5 95,8 96,5 96,7 96,2 96,7 
1975 D 92,4 91,6 94,0 93,9 89,1 92,0 94,3 92,2 93,3 95,5 
1976 D 95,5 94,2 96,5 96,3 94,2 96,0 97,2 95, 1 95,7 97,0 

1975 Oktober 92,4 92,0 95,5 94,5 91,0 93,3 95,9 93,4 94,0 95,4 
1976 Juli 96,6 94,5 96,5 96,6 94,7 97,2 96,5 95,9 96,2 97,6 
1976 Oktober 97,2 96,1 98,5 97,7 95,5 98,4 99,0 97,5 96,5 98,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1973 D 133,1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131,7 132,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150,7 151,8 144,5 14510 
1975 D 160,1 154,2 162,1 157,9 161,0 157,6 161,4 163,4 154,3 153,8 
1976 D 170,2 164,3 173,4 168, 1 170,8 169,5 173,8 173,9 164,5 161,8 

1975 Oktober 162,5 156,5 167,3 160,8 164,6 161,2 164,3 166,7 155,8 155,5 
1976 Juli 172,6 167,2 174,7 171,0 172,9 169,3 176,6 175,2 167,5 165-,9 
1976 Oktober 172,8 167,4 178,1 172,4 174,5 176,6 177,4 177,0 168,3 166,8 

Weibliche Arbeiter 

1973 D 13f,5 136,6 137,8 135,0 137,5 135,3 140,5 136,8 133,2 136,3 
1974 D 15 ,3 151,4 154,4 149,7 155,3 151,5 156,8 153,3 148,0 154,1 
1975 D 170,0 165,5 171,5 163,0 169,9 165, 1 168,7 167,5 159,9 165,6 
1976 D 182,0 177,0 182,7 173,2 182,4 175,9 182,6 178,6 169,7 174,4 

1975 Oktober 173,8 169,9 178,1 166,6 175,5 168,3 172,6 171,8 161,2 167,8 
1976 Juli 184,8 179,6 183,8 176,3 185,8 176,1 184,ß 180,5 172,7 178,3 
1976 Oktober 184,2 178,7 185,0 177,3 187,0 183,4 186,5 181,5 173,1 179,4 

Alle Arbeiter 

1973 D 134,4 133,0 136, 1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136,7 132,2 132,9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148,1 151,4 146,6 151,4 152,4 145,8 146,4 
1975 D 163,2 156,2 165,3 159,9 164, 1 158,6 162,3 165,0 156,3 155,6 
1976 D 173,9 166,6 176,5 170,1 174,8 170,3 174,8 175,8 166,4 163,8 

1975 Oktober 166,0 158,9 170,9 163,1 168,3 162,1 165,3 168,7 157,7 157,4 
1976 Juli 176,4 169,4 177,7 173,0 177,3 170,2 177,5 . 177 ,3 169,4 167,8 
1976 Oktober 176,3 169,5 180,4 174,3 178,8 177,5 178,4 178,8 170,1 168,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136,9 141,9 140,8 142,7 139,1 145,0 147,0 137,6 139,5 
1975 D 147,1 139,9 149,8 147,3 143,4 144,5 152,0 152, 1 142,0 146,3 
1976 D 159,7 153,2 165, 1 161,4 160,0 162,4 168,G 164,7 155,8 156,4 

1975 Oktober 148,5 142,6 156,3 151,3 149,4 149,8 157, 1 156,9 144,4 147,8 
1976 Juli 163,7 156,2 166,5 164,4 163,0 164,0 169,9 166,1 160,0 161,3 
1976 Oktober 165,2 159,5 173,7 168, 1 165,9 173,7 175,3 170,8 160,2 162,8 

Weibliche Arbeiter 

1973 D ' 137,7 136,4 135,5 132,7 133,7 133,8 138,2 135,3 132,1 135,3 
1974 D 149,5 148,3 151,9 144,9 148,7 146,6 150,7 149,0 144,6 151,8 
1975 D 158,3 156,2 165,2 154,6 152,1 153,5 158, 1 153,0 152,4 160,8 
1976 D 178,5 172,7 179,6 167,9 173,9 169,6 176,9 171,5 165,0 171,8 
1975 Oktober 162,6 160,9 175,3 158,5 160,7 158,4 165,4 158,9 154,6 162,7 
1976 Juli 183,8 176,3 180,4 171, 7 177,6 172,5 176,4 176,2 168,0 176,3 
1976 Oktober 183,8 176,6 184,3 174,0 180,6 179,3 182,8 180,0 170,4 178,5 

Alle Arbeiter 

1973 D 132,5 129,7 132,6 131,8 131,9 131,0 136,5 134,6 130,0 130,7 
1974 D 143,7 138,0 145,1 142,3 144,6 140,1 145,6 147,8 140,0 141,3 
1975 D 150,4 14-2,6 154,7 149,9 146,3 145,6 152, 7 102,5 145,5 148,4 
1976 D 165,3 156,4 169,7 163,8 164, 5 163,3 169,5 167,3 158,9 158,6 

1975 Oktober 152,6 145,6 162,3 153,9 153, 1 150,9 158,0 157, 7 147,9 149,9 
1976 Juli 169,6 159,5 170,9 167,0 167,7 165,1 170,9 15q,9 162,7 163,4 
1976 Oktober 170,7 162,3 177, 1 170,3 170,7 174,4 176, 1 174,< 163,6 165, 1 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

1

der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr 1) 
l'lonat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Oktober 
1976 Juli 
1976 Oktober 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Oktober 
1976 Juli 
1976 Oktober 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Oktober 
1976 Juli 
1976 Oktober 

Verbrauchsgüterindustrien 

Kunststoff­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

Leder­
ver­

arbeitende 
Industrie 

1970=100 

Schuh­
industrie 

Textil­
industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 

97,5 96,4 98,6 96,3 98,2 98,1 
94,0 97,0 95,9 95,9 94,8 97,7 
90,1 96,0 95,0 96,8 91,6 97,6 
94,9 97,0 97,8 97,8 94,9 97,4 
92,5 97,5 96,1 97,7 92,0 97,3 
95,3 96,4 98,2 97,6 94,8 97,4 
96,3 99, 1 98,6 98,7 96,4 98,9 

Weibliche Arbeiter 
100,1 97,1 99,3 97,3 98,5 97,6 
97,8 96,2 97,1 97,7 96,2 96,6 
93,8 95,6 94,8 98,6 94,1 95,6 
98,4 96,3 97,1 99,9 96,7 96,4 
96,4 97,3 94,7 99,7 94,3 95,0 
98,9 94,9 97_,7 99,8 97,1 96,9 
98,8 98,3 97,1 101,0 97,7 97,9 

Alle Arbeiter 
98,4 96,6 99,0 96,9 98,4 97,7 
95,2 96,9 96,6 96,9 95,6 96,7 
91,3 96,C 94,9 97,8 92,9 95,9 
96,1 96,9 97,4 98,9 95,9 96,5 
93,8 97,5 95,3 98,8 93,2 95,4 
96,5 96,1 97,9 98,8 96,0 97,0 
97,1 99,0 97,7 99,9 97,1 98,0 

Nahrungs-· und GenuBmittelindustrien Hoch-

99,0 
97,5 
96,3 
97,2 
97,5 
98,7 
98,7 

99,1 
97,8' 
96,6 
97,2 
97,5 
97,7 
98,4 

99,0 
97,6 
96,4 
97,2 
97,5 
98,4 
98,6 

Brauerei 
und 

Ml:ilzerei 

98,1 
97,2 
96,5 
97,2 
95,5 

100,4 
96, 7 

98,7 
99,0 
98,5 
99,3 
97,9 

100,7 
99,1 

98,0 
97,3 
96,6 
97,3 
95,6 

100,4 
96,8 

Tabak­
ver­

arb.eitende 
Industrie 

98,6 
98,5 
97,9 
98,2 
97,5 
97,8 
99,3 

100,5 
99,3 
98,9 
99,5 
99,5 
99,7 

100,0 

99,9 
99,0 
98,5 
99,1 
98,8 
99,1 
99,7 

Tie~~u2) 

96,0 
93,8 
92,1 
92,5 
95,1 
95,0 
96,1 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

96,0 
93,8 
92,1 
92,5 
95,1 
95,0 
96,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
l'lännliche Arbeiter 

1973 D 133,5 134,5 134,3 134,3 131,6 133,9 136,2 136, 1 131,2 132,7 
1974 D 147,4 148,5 144,6 147,1 145,7 147,0 151,5 149,7 144,9 142,3 
1975 D 158,4 159,4 156,5 157,1 158,0 159,1 164,0 161, 7 160,1 149,8 
1976 D 169,5 169,9 166,8 165, 1 168,0 168,8 176,5 175,4 173,5 158,3 
1975 Oktober 161,7 161,2 158,5 157, 1 162,5 162,7 168,3 165,6 163,6 154,0 
1976 Juli 172,6 171,3 167,7 165,7 171,9 171,7 179,0 177,0 175,2 161,0 
1976 Oktober 173,5 172,8 169,1 166,0 172,5 173,1 182,1 182,7 180,0 163,5 

Weibliche Arbeiter 
1973 D 135,0 134,5 131,9 135,3 133,0 136,1 135,8 137,6 134,0 / 1974 D 151,0 150,4 145,7 148,4 148,4 148,9 153,8 152,6 151,4 / 1975 D 164,9 162,3 157,5 159,0 161,8 163,1 168,5 167,3 167,7 / 1976 D 176,3 172,4 165,4 168,0 172,0 173,0 180,9 184,0 181,9 / 
1975 Oktober 168,2 163,3 159,5 159,2 166,5 166,9 172,4 171,6 171,8 / 1976 Juli 178,8 176,2 165,1 168,5 175,7 176,5 18',, 1 182,2 18'>,2 / 1976 Oktober 180,1 175,3 166,4 169,8 176,5 177,2 185,0 194,3 188,6 / 

Alle Arbeiter 
1973 D 134,0 134,5 133,1 134,8 132,3 135,6 136, 1 136,2 132,9 132,7 
1974 D 148,4 148,8 145, 1 147,8 147,0 148,6 152,0 149,7 148,8 142,3 
1975 D 160,2 159,8 157,0 158,1 159,8 162,3 165,1 161,9 164,7 149,B 
1976 D 171,4 170,2 166,0 166,6 169,9 172, 1 177,6 175, 7 178,5 158,3 
1975 Oktober 163,5 161,5 159,0 158,2 164,4 166,1 169,3 165,8 168,5 154,0 
1976 Juli 174,3 171,9 166,4 167, 1 173,8 175,5 180,2 177,2 180,6 161,0 
1976 Oktober 175,3 173,1 167,7 167,9 174,4 176,4 182,8 183,1 185,1 163,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

~ännliche Arbeiter 
1973 D 130,3 129,4 132,4 129,1 129,5 131, 1 134,3 133,3 129,4 127,2 
1974 D 138,6 143,B 138,6 141,0 138,5 143,7 147,1 145,3 142,7 133,4 1975 D 143,1 152,9 148,6 151,8 145,1 155,3 157,3 155,9 156,8 138,0 
1976 D 161, 1 164,5 163,2 161,3 159,9 164,5 171,0 170,4 170,4 146,4 
197S Okt<>ber 149,8 157,0 152,6 153,3 149,7 158,4 163,4 158,0 159,6 146,2 
1976 Juli 164,6 164,8 164,7 161,6 163,4 167,4 175,9 177,6 171,4 152,7 
1976 Oktpber 167,2 171,2 166,9 163,7 166,9 171,2 179,3 176,6 178,5 156,7 

Weibliche Arbeiter 
1973 D 135,1 130,6 130,9 131,7 131, 1 132,7 134,6 136,1 134,3 / 
1974 D 147,5 144,9 141,4 145,3 143,0 143,8 150,4 151, 3 150,2 / 
1975 D 154,8 155,4 149,4 156,9 152,4 155,8 162,8 165,0 165,8 / 1976 D 173,5 166,1 160,7 167,9 166,5 166,6 175,7 183,0 180,7 / 
1975 Okt ober 162,2 158,8 151,4 158,9 157, 1 158,5 168,0 168,3 170,7 / 
1976 Juli 176,9 167,0 161,4 168,3 170,7 171,0 179,7 183,7 183,3 / 1976 Oktober 178,0 172,8 161,6 171,6 172,7 173,3 181,9 192,9 188,3 / 

Alle Arbeiter 

1973 D 131,5 129,6 131,7 130,4 130,3 132,4 134,3 133,4 132,3 127,2 
1974 D 140,9 143,9 140,0 143, 1 140,5 143,8 147,9 145,4 147, 1 133,4 
1975 D 146,1 153,2 149,0 154,3 148,4 155, 7 158,5 156,2 162, 1 138,0 
1976 D 164,3 164,7 162,0 164,5 162,9 166,2 172,0 170,8 176,5 146,4 
1975 Oktober 153,0 157,2 152,0 156,0 153, 1 158,4 164,4 158,3 166, 1 146,2 
1976 Juli 167,7 165,1 163,0 164,8 166,8 170,3 176,7 177,8 178,4 152,7 
1976 Oktober 170,0 171,4 164,3 167,6 169,5 172,9 179,8 177, 1 184,3 156,7 

1) D .~ Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNOEN- UNO BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

III JAHRE 1976 

LEI- BEZAHLTE IIEHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI- BEZAHL TE IIEHR- BRUTTO- BRUTTO-
GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN-

GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. Oll STD. Oll 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 
INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU IIIT HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 41,6 1,6 12,86 536 
IIAENNLICH 1 42,0 2,6 11,74 497 2 41,5 1,3 11, 71 487 

2 42,0 2,5 10,55 446 3 41,4 1,4 10,68 441 
3 41,9 2,5 9,41 396 zus. 41,6 1,6 12,70 529 

zus. 42,0 2,6 11,08 469 
WEIBlICH 1 40,2 0,4 10,43 421 

WEIBLICH 1 39,6 0,6 8,67 344 2 40,2 0,5 9,36 376 
2 39,6 0,5 8,16 324 3 40,2 0,4 8,85 356 
3 39,6 0,8 7 ,80 312 zus. 40,3 0,4 9,17 369 

zus. 39,6 0,7 8,02 319 
ALLE 41,6 1,5 12 ,61 525 

ALLE 41,6 2,1 10,49 438 

DARUNTER ElEKTR!lITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEILUNG 
INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 41,6 1,5 13,08 545 
IIAENNLICH 1 42,2 2,7 11,85 502 2 41,4 1,0 11,94 495 

2 42,0 2,5 10,58 448 3 41,1 1, 1 10,63 437 
3 42 ,1 2,6 9,42 398 zus. 41,5 1,4 12,93 537 

zus. 42,1 Z,7 11,16 471 
WEIBLICH 1 40,3 0,4 10,47 421 

WEIBLICH 1 39,6 0,6 8,66 344 2 40,5 0,5 9,46 384 
2 39,6 0,5 8,1,6 324 3 40,3 0,3 8,78 356 
3 39,6 0,8 7,80 311 zus. 40,3 0,4 9,15 369 

zus. 39,6 0,7 8,02 319 
ALLE 41,5 1,4 12 ,81 532 

ALLE 41,6 2,2 10,46 437 

BERGBAU 
INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 40,8 3,0 12,37 510 
IIAENNLICH 1 42,1 2,6 11,71 497 2 40,5 2,3 10,54 431 

2 42, 1 2,5 10,55 446 3 39,4 1,3 8,37 334 
3 42,0 2,6 9,44 398 zus. 40,6 2,7 11,53 474 

zus. 42,2 2,6 11,06 469 

WEIBLICH 1 39,6 0,6 8,67 344 STEINKOHLENBERGBAU 
2 39,6 0,5 8,16 324 
3 39,6 0,8 7,80 312 IIAENNLICH 1 40,7 3,0 12,45 509 

zus. 39,6 0,7 8,02 319 2 39,9 2, 1 10,37 419 
3 39,0 1,1 8,08 317 

ALLE 41,6 2,1 10,47 438 zus. 40,3 2,6 11,50 468 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 42,3 2, 7 11,77 501 IIAENNLICH 1 43,5 3,2 12,79 556 
2 42,1 2,6 10,58 448 2 43,4 3,1 11,92 518 
3 42 ,2 2,6 9,46 401 3 43,5 2,8 10,94 476 

zus. 42,1 2,7 11,09 470 zus. 43,4 3,2 12,32 535 

WE !BLICH 1 39,6 0,6 8,66 343 
2 39,6 0,5 8,16 323 ERZBERG BAU 
3 39,6 0,8 7 ,80 311 

zus. 39,6 0,7 8,01 319 IIAENNLICH 1 41,4 1,9 11,77 488 
2 41,3 1,6 10,14 420 

ALLE 41,6 2,2 10,36 432 3 40,1 1,8 9, 16 373 
zus. 41,3 1,9 11,37 471 

VERARB.INDUSTRIE(OH.IND D,STEINE U.ERDEN SOWIE OH.BAUINO.) 
DARUNTER EISENERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 42,2 2,7 11,77 500 
2 42,1 2,4 10,57 446 IIAENNLICH 1 40,2 1,6 12,03 487 
3 42,0 2,6 9,44 399 2 39 ,6 0,6 10,45 416 

zus. 42,2 2,7 11, 10 470 3 36,6 0,7 9, 14 350 
zus. 40,0 1,6 11, 73 474 

WEIBLICH 1 39,6 0,6 8,66 343 
2- 39,6 0,5 8, 16 323 
3 39,6 0,8 7,80 311 KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

zus. 39,6 0,7 8,01 319 
MAENNLICH 1 39,9 1,4 11,20 451 

ALLE 41,4 2,0 10,35 431 2 41,0 2,0 10,12 419 
3 39,5 1,2 9 ,01 359 

zus. 40,0 1,5 10,97 443 
VERARB.INDUSTR.(OH,INO.O.STEINE U.EROEN),HOCH-U.TIEFBAU 1) 

IIAENNLICH 1 42,1 2,6 11,67 495 GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 
2 42,0 2,4 10,54 445 
3 41,9 2,5 9 ,41 396 MAENNLICH 1 44,4 3,8 12,01 533 

zus. 42,0 2,5 11,04 466 2 44,5 3,6 10,26 457 
3 42,9 2,6 9,94 426 

WEIBLICH 1 39,6 0,6 8,66 343 zus. 44,3 3,6 11,28 501 
2 39,6 0,5 8, 16 323 
3 39,6 O,B 7,80 311 

zus. 39,6 0,7 8,01 319 

ALLE 41,5 2,0 10,41 435 

1) EINSCHL, H.\NJJ11'Et,K. 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

III J„HRE 1976 

LEI- BEUHLTE MEHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI- BEZAHL TE MEHR- BRUTTO- BRUTTO-
GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN-

GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. Dl'I STD. DM 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN NE-METALLER ZEUGUNG UND -GIESSEREI 

MAENNLICH 1 42,1 2,5 11, 94 506 IIAENNLICH 1 42,8 3,0 11,67 503 
2 42, 1 2,4 11, 11 471 2 42,5 2,7 10,94 467 
3 42,1 2,8 10,02 425 3 43,3 3, 7 10,21 445 

zus. 42,1 2,5 11,32 480 zus. 42,8 3,0 11,12 477 

WEIBLICH 1 40,0 0,7 9,74 391 WE I8LI CH 40,6 1,4 9,39 382 
2 39,9 0,5 9,07 362 2 40,3 1,0 8,41 341 
3 39,7 0,6 8,32 332 3 40,5 1,3 8,32 338 

zus. 39 ,7 0,5 8,70 347 zus. 40,4 1,2 8,39 340 

ALLE 41,8 2,2 11 ,05 466 ALLE 42,5 2,8 10,80 462 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

MAENNLICH 1 44,4 4,5 11 ,22 504 l'IAENNLICH 1 42,4 2,8 11,45 489 
2 44,7 4,7 10,65 480 2 42,1 2, 7 10,57 450 
3 43,9 3,8 9,71 429 3 42,7 3,2 9,44 404 

zus. 44,6 4,5 10,77 484 zus. 42,4 2,8 10,73 458 

WEIBLICH 1 (40,5) (1, 1) (10,65) (435) WEIBLICH 1 41,1 1,3 8,85 364 
2 39,8 0,7 9,39 373 2 40,0 0,8 8,30 333 
3 41,3 1,1 8,11 335 3 40,4 1,3 8,27 336 

zus. 40,7 0,9 8,60 351 zus. 40,2 1 ,O 8,31 336 

ALLE 44,5 4,5 10,74 481 ALLE 42,0 2,5 10,38 438 

EISEN- UND STAHLINDUSTR1E MINERALOELVERARBEITUN6 

l!AENNLJCH 1 40,6 2,0 11,83 486 MAENNLICH 1 41, 1 1,2 14,46 596 
2 40,9 2,1 11,05 455 2 41,3 1,2 12,50 518 
3 41,4 2,6 10,33 430 3 42,5 2,4 11,24 479 

zus. 40,9 2,1 11,25 464 zus. 41, 1 1,2 13,86 573 

WEIBLICH 1 39,6 0,9 9,09 362 WEIBLICH 1 (39,3) I (11,38) (450) 
2 39,6 1,2 8,71 347 2 39,4 0,3 9,85 390 
3 38,7 1,0 8,04 315 3 41,5 1,7 9,52 395 

zus. 39 ,2 1,1 8,32 327 zus. 40,5 1,0 9,77 397 

ALLE 40,9 2,1 11,14 458 ALLE 41, 1 1,2 13,75 569 

DAVON ElSENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1 l CHE" ISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

PIAENNLICH 1 40,0 1,5 11,92 481 MAENNLICH 1 42,0 1,8 12,65 533 
2 40,1 1,5 11,20 452 2 42,2 1,7 11,63 493 
3 40,2 1,3 10 ,57 427 3 42,4 2,4 9,50 403 

zus. 40,1 1,5 11,43 461 zus. 42,1 1,8 11,99 506 

WEIBLICH 1 39,7 0,9 9,67 383 WEIBLICH 1 40,2 0,4 10,35 416 
2 38,8 0,7 8,92 347 2 40,0 0,4 9,30 372 
3 37,4 o,s 7,93 299 3 39,8 0,4 8,26 329 

zus. 38,0 0,6 8,31 317 zus. 39,9 0,4 8,84 354 

ALLE 40,0 1,S 11,36 458 ALLE 41,6 1,4 11,32 472 

EISEN-, STAHL- UNO TEPIPE RG IESSERE I CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLlCH 1 42,2 2,9 11,59 492 MAENNLICH 1 40,0 0,9 12,53 504 
2 42,0 2, 7 10,85 458 2 40,8 0,9 12,43 510 
3 43,1 4,0 10,03 435 3 37,9 0,4 11,08 419 

zus. 42,3 3,1 10,97 467 zus. 40,2 0,8 12,23 493 

IIEIBLICH 1 40,1 1,3 9,79 399 WEIBLICH 1 38,0 0,0 9,88 379 
2 39,7 1,1 8,93 358 2 38,3 0,4 9,63 372 
3 40,2 1,9 8,33 337 3 37,2 0,2 9,21 341 

zus. 40,0 1,6 8,61 347 zus. 37,7 0,3 9,48 359 

ALLE 42,2 3,0 10,86 460 ALLE 39 ,8 0,7 11,90 477 

Z IEHEREIEN UND KALTWALZWERKE SAE6EWERKlf UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 43,0 3,4 11,63 502 MAENNLICH 1 44,3 4,0 10,20 455 
2 42,7 3,4 10,68 460 2 43,6 3,3 9,49 417 
3 42,9 3,7 10,04 434 3 42,8 2,7 8,34 359 

zus. 42,8 3,4 10,79 465 zus. 43,7 3,5 9,60 422 

WEIBLICH 1 39,1 0,8 8,14 321 WEIBLICH 1 41,0 1,3 8,04 331 
2 40,3 1, 5 8,23 335 2 40,2 1,2 8,30 335 
3 39,8 1,0 7,91 316 3 40,4 1,0 7,77 316 

zus. 40,0 1,2 8,04 324 zus. 40,5 1,2 7,95 323 

ALLE 42,7 3,3 10,58 455 ALLE 43,5 3,3 9,48 414 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL, -HALBZEUGWERKE). 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

IM JAHRE 1976 

GESCHLECHT 
LEI­

STUNGS­
GRUPPE 

BEZAHLTE MEHR­
WOCHEN- ARBEITS­

STUNDEN 
STD. 

BRUTTO- BRUTTO­
STUNDEN- WOCHEN­

VERDIENSTE 
DM 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

43,6 
43,3 
42,5 
43,3 

(42,0> 
39,8 
40,3 
40,2 

43,1 

3,1 
2,8 
2,3 
2,7 

(1,8 > 
1,0 
1,0 
1,0 

2, 7 

9,81 
9,12 
8, 11 
9,22 

(7,12) 
7,78 
7,58 
7,60 

9, 13 

432 
398 
346 
401 

(299 l 
310 
306 
308 

395 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

45,3 
44,2 
43,4 
44,5 

(39,9) 
40,4 
40,6 
40,6 

44,1 

5,5 
4,2 
3,5 
4,8 

(0,8) 
1,5 
1,0 
1,2 

4,3 

10,83 
10,12 
8,84 

10,25 

(9 ,05) 
8,56 
8,05. 
8,29 

10,04 

494 
449 
384 
459 

(367) 
347 
327 
338 

445 

HOLZSCHLIFF,ZELLSTOFF,PAPIER U.PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 

WEIBLl~H 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

44,8 
44,1 
43,8 
44,3 

39,7 
40,0 
40,2 
40,0 

43,9 

5,0 
4,3 
4,2 
4,6 

1,5 
1, 1 
1,2 
1,2 

4,2 

11,84 
10,85 
10,21 
11,22 

8,41 
8,17 
8,03 
8,08 

10,89 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41, 7 
41,2 
41,3 
41,5 

40,1 
39,5 
39,7 
39,6 

41,0 

2, 1 
1,7 
1,8 
1,9 

0,7 
0,6 
0,5 
0,6 

1,7 

11,76 
10,83 
9,56 

11,07 

9 ,81 
8,77 
8,76 
8,78 

10,55 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,1 
41,6 
41, 7 
41,9 

40,2 
39,5 
39,4 
39,4 

41,3 

2,6 
2,3 
2,4 
2,4 

0,8 
0,5 
0,7 
0,7 

2,0 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

43,7 
43,0 
42,5 
43,4 

40, 7 
40,5 
40,0 
40,3 

43,4 

3,9 
3,3 
2,8 
3,6 

1, 3 
1,2 
0,8 
1, 1 

3,5 

11,86 
10,49 

9 ,45 
11,22 

9,94 
8,65 
8,15 
8,38 

10,65 

12,04 
10,66 
9,38 

11,57 

9,80 
8,56 
7,60 
8,17 

11,50 

532 
481 
450 
499 

336 
327 
322 
324 

480 

492 
448 
397 
460 

393 
347 
348 
349 

434 

501 
439 
396 
473 

401 
342 
324 
332 

443 

528 
460 
399 
504 

400 
348 
305 
329 

500 

GESCHLECHT 
LEI­

STUNGS­
G RUPPE 

BEZAHLTE MEHR­
WOCHEN- ARBEITS­

STUNDEN 
STD. 

BRUTTO- BRUTTO­
STUNDEN- WOCHEN­

VERDIENSTE 
ON 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 1ll 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41,9 
41,2 
41,3 
41 ,5 

39,8 
38,9 
39,3 
39, 1 

41,4 

2,7 
2,2 
2,2 
2,4 

0,9 
0,6 
0,7 
0,7 

2,3 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

42,1 
41,6 
42,0 
41,9 

40,8 
40,2 
40,4 
40,2 

41,7 

2,2 
2, 1 
2,5 
2,2 

1,D 
0,9 
1, 1 
0,9 

2,0 

11,70 
10,39 
9,54 

11, 17 

9,64 
8,66 
8,33 
8,50 

10,98 

12,89 
11,46 
10,26 
12,28 

11, 15 
10,36 

9,12 
9,97 

12,02 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

HAENNLI CH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,2 
41,4 
41,8 
41,9 

40,7 
40,1 
39,5 
40,1 

41,7 

SCHIFFBAU 

45 ,0 
43,6 
41,6 
44,7 

43,4 
41,3 
39,7 
41,2 

44,6 

2,2 
2,0 
2,2 
2,2 

1,0 
0,9 
0,8 
0,9 

2,0 

5,0 
3, 7 
2,1 
4,7 

3,8 
1,4 
0,8 
1,8 

4,7 

LUFTFAHRZEUGBAU 

41,0 
41,6 
40,7 
41, 1 

39,5 
38,5 
38,8 
38,6 

40,9 

1,6 
2,0 
1,9 
1,6 

0,3 
0,4 
0,4 
0,4 

1,6 

13,20 
11,87 
10,67 
12,75 

11 ,38 
11,03 
10,09 
10,91 

12 ,57 

11,53 
9,80 
8,37 

11, 28 

10,38 
8,59 
7,47 
8,62 

11,25 

11,79 
' 9 ,71 

8,58 
11,51 

9,65 
8,62 
7,81 
8,54 

11,24 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 2) 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41,2 
41,2 
41,4 
41,2 

39,7 
39,2 
39,2 
39,2 

40,4 

1,8 
1,6 
2,0 
1,8 

0,4 
0,4 
0,5 
0, 5 

1,3 

11,25 
9,82 
9,40 

10,59 

9,04 
8,24 
8,11 
8,17 

9,61 

492 
431 
397 
467 

386 
340 
328 
335 

458 

543 
478 
431 
515 

455 
418 
369 
403 

502 

556 
493 
447 
535 

464 
444 
398 
437 

526 

519 
430 
348 
505 

452 
355 
296 
356 

503 

485 
404 
347 
474 

382 
332 
305 
330 

460 

466 
406 
390 
440 

361 
325 
320 
323 

391 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.-2) OHNE HERSTELLUNG VON 
GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOYu\TISCHE DATENVERAREEIT~NG. 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

I" JAHRE 1976 

LEI- BEZAHLTE "EHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI- BEZAHLTE IIEHR- BRUTTO- BRUTTO• 
GESCHLECHT STUNGS• WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GESCHLECHT STUN&S• WOCHEN- IIRHITS- STUNDEN• WOCHEN-

GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VUHINITE 
STD. Oll STD. 1111 

FEINIIECHAN ISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 40,6 1,3 11,00 449 IIAENNLICH 1 42,9 3,2 11,38 490 
2 40,7 1,2 9,53 390 2 42,1 2,S 10,14 429 
3 40,3 1,0 8,89 360 3 41,7 2,1 8,86 370 

zus. 40,6 1,3 10,41 424 zus. 42,5 2,s 10,64 454 

WEIBLICH 1 40,5 0,8 9,40 382 WEIBLICH 1 40,1 1,3 9,24 369 
2 39,5 0,4 8, 15 323 2 40,0 0,7 8,20 321 
3 39,3 0,7 8,16 322 3 39,9 0,9 7,84 314 

zus. 39,4 0,4 8,18 324 zus. 40,0 0,9 8,09 3U 

ALLE 40,1 0,9 9,45 380 ALLE 42,0 2,3 10,20 4JO 

EBll•WARENIND.,STAHLVERFORIIG.,OBERFLAECHENVEREDL.U.HAERTUNG MUSIKINSTRUIIENTEN-,SPIEL-,SCHIIUCKW.-U.SPORTIER.•INDUITRIE 

IIAENNLICH 1 42,7 3,0 11,23 482 IIAENNLICH 1 41,3 1,8 10,93 454 
2 42,7 3,0 10,18 436 2 41,2 1,7 9,51 394 
3 42,5 2,9 9, 11 389 3 40,6 1,5 8,35 341 

zus. 42,6 3,0 10,42 446 zus. 41,2 1,8 10,00 414 

WEIBLICH 1 40,5 1,2 9,07 368 WEIBLICH 1 38,7 0,3 8,75 342 
2 39,8 0,8 8,11 324 2 39,4 0,6 7,60 301 
3 40,2 1, 1 7,80 315 3 38,7 0,6 7,30 285 

zus. 40,1 1, 1 7 ,91 317 zus. 39,1 o,s 7,53 297 

ALLE 42,1 2,5 9,83 415 ALLE 40,2 1,2 8,90 360 

HERST.V.BUEROIIASCHINEN,DATENVERARB.GER.U.-EINRICHTUNGEN PAPIER- UND PAPPEVE RARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,1 1,3 11,39 470 IIAENNLICH 1 43,4 3,8 11,17 417 
2 40,6 0,9 9,84 403 2 43,4 3,6 9,78 4Z5 
3 40,1 0,9 9,37 379 3 42,6 3,0 8,71 371 

zus. 40,7 1,2 10,61 435 zus. 43,3 3,4 10,12 439 

WEIBLICH 1 40,4 0,6 11,52 468 WEIBLICH 1 39,6 0,7 8,17 324 
2 39,9 0,4 8,78 351 2 40,2 0,9 7,39 ZH 
3 39,7 0,6 8,22 326 3 39,9 0,7 6,91 277 

zus. 39,9 0,5 8,50 338 zus. 40,1 0,9 7 ,21 290 

ALLE 40,5 0,9 9,77 397 ALLE 42,1 2,5 9,04 352 

VERBRAUCHS&UETERINDUSTRIEN DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTI&UN&SINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 42,5 2,8 11,45 487 IIAENNLICH 1 42,3 2,4 13,06 554 
2 42,5 2,8 9,93 423 2 43,2 3,3 11,25 486 
3 42,0 2,4 8,81 372 3 42,5 2,7 9,83 420 

zus. 42,6 2,8 10,52 447 zus. 42,4 2,6 12,43 S30 

WEIBLICH 1 39,4 0,5 8,28 327 IIE !BLICH 1 40,7 0,9 10,65 434 
2 39,4 0,5 7,73 305 2 40,3 0,9 8,25 333 
3 39,4 0,5 7,20 285 3 40,3 0,7 7,54 305 

zus. 39,5 0,5 7,63 302 zus. 40,4 0,9 8,33 338 

ALLE 41,1 1,7 9,30 383 ALLE 42,0 2,2 11,68 494 

FEINKERAIIISCHr INDUSTRIE KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 41,7 2,2 10,54 441 l'IAENNLICH 1 42,9 2,9 10,99 473 
2 42, 1 2,4 9,98 422 2 42,8 2,9 9,86 423 
3 41,8 2,2 9,11 382 3 42,6 3,0 8,88 379 

zus. 41,8 2,3 9,97 420 zus. 42,7 2,9 10,13 434 

WEIBLICH 1 40,9 0,8 9,10 374 IIEIILICH 1 41,4 1, 7 8,41 347 
2 39,5 0,6 8,07 320 2 40,2 0,9 7,69 309 
3 39,8 0,7 7,79 311 3 39,9 0,8 7,26 290 

zus. 39,7 0,7 1,90 314 zus. 40,0 0,8 7,45 298 

ALLE 40,9 1,6 9,10 374 ALLE 41,9 2,3 9,30 390 

&LAS INDUSTRIE LEDERERZEU6ENDE INDUSTRIE 

"AENNLICN 1 42,0 2,3 11,82 500 IIAENNLICH 1' 44,7 4,9 10,12 454 
2 42,1 2,5 10,76 455 2 44,2 4,2 9,34 413 
3 41,8 2,0 9,38 393 3 43,8 3,6 8,31 364 

zus. 42,0 2,4 10,97 465 zus. 44,4 4,3 9,45 419 

WEIBLICH 1 40,6 0,8 8,44 345' WEIBLICH 1 42,1 2,5 8,16 343 
2 39,7 0,6 8,06 321 2 40,6 1,2 7 ,60 310 
3 39 ,5 0,5 7,31 292 3 41,2 1,6 7,42 306 

zus. 39,7 0,5 7,59 302 zus. 41, 1 1,6 7,54 311 

ALLE 41,6 2,2 10,44 437 ALLE 43,3 3,4 8,86 385 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEI6EN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

IM JAHRE 1976 

LEI- BEZAHLTE MEHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI- BEZAHLTE MEHR- BRUTTO- BRUTTO-
GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN-

GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. Oll STD. DM 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE NAHRUNGS- UND GENUSSNITTELINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 42,7 2,7 9,93 422 IIAENNLICH 1 45,3 5,2 11, 11 506 
2 42,5 2,7 8,75 372 2 45,4 5,0 10,03 457 
3 41,6 1,8 7,42 308 3 44,3 4,5 9,17 409 

zus. 42,4 2,5 9,14 388 zus. 45,2 5,0 10,45 474 

WEIBLICH 1 39,1 0,6 7,33 286 WEIBLICH 1 40,7 1,3 8,05 328 
2 39,6 0,6 6,71 266 2 41,3 1, 7 7 ,57 314 
3 39,1 0,4 6,29 247 3 40,9 1,5 7 ,18 293 

zus. 39,4 0,6 6,64 261 zus. 40,8 1,5 7,29 299 

ALLE 40,4 1,3 7,53 304 ALLE 43,8 3,8 9,57 421 

SCHUHINDUSTRIE DARUNTER BROTINDUSTRJE 

IIAENNLICH 1 41,3 1,8 9,89 409 MAENNLICH 1 45,8 4,7 10,88 500 
z 41,0 1,3 8,72 358 2 43,9 3,1 10,15 447 
3 40,4 0,9 6,73 272 3 46,4 5,3 8,79 408 

zus. 41,0 1,5 8,94 366 zus. 45,5 4,4 10,21 464 

WEIBLICH 1 40,0 0,7 8,04 322 WEIBLICH 1 42,2 1,5 8,40 359 
2 39,5 0,6 7,14 285 2 42,4 1,6 7,7Z 329 
3 39,8 0,5 6,48 258 3 42,3 2,3 7,08 300 

zus. 39,7 0,6 7,11 284 zus. 42,4 2,2 7,20 301 

ALLE 40,3 0,9 7 ,82 315 ALLE 44,6 3,8 9,50 425 

TEXTILINDUSTRIE OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTR 1E 

MAENNLICH 1 42,6 3,2 10,27 439 MAENNLICH 1 47,5 7,4 10,12 485 
2 42,6 3,2 9,31 399 2 48,0 7,8 9,12 442 
3 42,6 3,1 8,37 358 3 44,5 4,7 8,12 363 

zus. 42,6 3,2 9,62 412 zus. 46,8 6,8 9,19 435 

WEIBLICH 1 39,3 0,5 8,50 335 WEIBLICH 1 42,3 2,7 8,00 340 
2 39,4 0,6 7 ,96 316 2 40,5 2,1 6,60 270 
3 39,4 0,6 7,23 285 3 40,8 1,9 6,60 271 

zus. 39,4 0,6 7,83 309 zus. 40,7 2,0 6,62 271 

ALLE 40,9 1,9 8,74 361 ALLE 44,0 4,5 8,09 359 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI FLEISCHVERARB.lNDUSTRIE,TALGSCHMELZEN U.SCHMALZSIEDEREIEN 

IIAENNLJCH 1 42,6 3,1 9,90 424 llAENNlICN 1 45,5 4,9 11,16 501 
2 42,3 2,9 9 ,35 398 2 45,9 5, 1 10,12 466 
3 41,6 2,1 8,31 347 3 44,2 4,0 9,36 414 

zus. 42,2 2,8 9,39 399 zus. 45,3 4,8 10,51 478 

WEIBLICH 1 39,1 0,6 8,59 338 WEIBLICH 1 40,8 2,4 7,96 325 
2 39,7 0,8 7,99 320 2 42,7 2,8 8,14 346 
3 39,6 0,5 7,37 293 3 41,1 1,5 7,70 316 

zus. 39,8 0,7 7,90 315 ws. 41,4 1 ,8 7,83 325 

ALLE 41,0 1, 9 8,71 359 ALLE 44,0 3,7 9,64 424 

WEBEREI FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,7 2,3 10,58 440 MAENNLICH 1 48,7 7,6 10,69 518 
2 42,0 2,6 9 ,40 396 2 45,3 4,8 9,49 440 
3 41,9 2,5 8,55 358 3 48,6 8,2 8,60 415 

zus. 41,8 2,5 9,90 414 zus. 47 ,4 6,9 9,26 439 

WEIBLICH 1 38,5 0,4 8,71 336 WEIBLICH 1 41,8 1,8 7,73 321 
2 39,4 0,8 8,03 316 2 44,3 3,9 6,76 299 
3 38,8 0,6 7,22 280 3 43,3 3,1 6,79 295 

zus. 39, 1 0,7 7,96 312 zus. 43,5 3,2 6,81 296 

ALLE 40,6 1, 7 9 ,10 370 ALLE 44,9 4, 7 7,81 351 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE BRAUEREI UND llAELZE RE I 

llAENNLI CH 1 41,0 1,8 10,45 429 MAENNLICH 1 43,6 3,6 11,49 503 
2 41,7 2,2 9,34 390 2 43,0 3,0 11,25 486 
3 40,9 2,1 8,51 352 3 42,5 2,7 10,30 440 

zus. 41,3 1,9 9,80 405 zus. 43,4 3,3 11,32 493 

WEIBLICH 1 39,0 0,4 7,95 311 WEIBLICH 1 41,6 1,7 10,43 435 
2 38,8 0,3 7,57 295 2 41 ,5 1,8 9,03 379 
3 38,4 0,3 6,85 264 3 40,5 0,9 9,16 371 

zus. 38,7 0,4 7,50 293 zus. 40,6 0,9 9 ,21 374 

ALLE 39 ,0 0,4 7,83 308 ALLE 43 ,3 3,2 11,24 489 
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8 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND ~EISTUN6SGRUPPEN 

III JAHRE 1976 

LEI- BEZAHLTE MEHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI- BEZAHL TE MEHR- BRUTTO- BRUTTO-
GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN-

GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. DM STD. DII 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,5 1,5 1Z,31 51Z IIAENNLICH 1 41,3 1,3 1Z,90 533 
z 40,7 0,8 10,04 409 z 40,5 0,7 10,30 419 
3 40,7 0,7 9,30 380 3 40,5 0,5 10,16 41Z 

zus. 41, 1 1,0 10,82 444 zus. 40,9 1,0 11,40 466 

WEIBLICH 1 38,7 0,1 6,7Z Z63 WEIBLICH 1 I I I I 
2 39,5 0,3 7,73 307 2 40,1 0,3 9,39 377 
3 40,0 o,z 8,26 330 3 39,9 0,3 9,17 367 

zus. 39,8 0,2 8,03 319 zus. 39,9 0,2 9,23 370 

ALLE 40,Z 0,5 9,15 369 ALLE 40,4 0,6 10,28 416 

DAVON ZlGARRENlNDUSTRIE HOCH- UND TIEFBAU <EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLlCH 1 42,5 Z,4 9,66 411 IIAENNLICH 1 41,7 2,1 11,25 473 
2 41,2 1,2 8,47 349 2 41,8 2,0 10,27 431 
3 41,3 1, 1 7,65 318 3 41,3 1,8 9,30 386 

zus. 41,7 1,4 8,58 359 zus. 41,6 z, 1 10, 75 451 

WEIBLICH 1 38,7 I 6,69 260 WEIBLICH 1 I I I I 
z 39,Z o,z 6,4Z zsz 2 <43,0> (2,3) (9,63) (413) 
3 39,9 0,2 6,34 253 3 39,0 1,0 7,76 309 

zus. 39,4 0,2 6,40 Z53 zus. 39,4 1, 1 8,04 323 

ALLE 40,0 0,5 6,95 279 ALLE 41,6 2,1 10,75 451 
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Nr. der 
Grundsystematik 1 ) 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 0) 
2 (oh. 22 O), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 .5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4,8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,~ 
23 6 
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Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und·Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau , 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie5 ) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbei~ende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung·(einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten­
verarbeitung. 
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